


3. Jahrgang 





Volume Ill 








März 1980 DM 450 sFr450 hfl450 0S35,- Nr.3 





Der Personalcomputer von HP ist da 
04 Lernen mit dem AIM, Teil 1 

Die neuen CBM-Modelle 
SUMA 85, Teil 3 
16 Programmieren in Maschinensprache 
mit Z-80, Teil 3 
Maschinencodemonitor in TINY BASIC 
PET-Petits 
Was ist Datenschutz? 
27 _ Monitorprogramm für SC/MP 
30 Wie lernt man BASIC, Teil XV 
32 Quadratische Gleichungen 
Wer ist Jim Butterfield? 


























Hardware Neuheiten 
Kurz notiert 





Messebericht: Comsumer Electronics 
Show 
Der PC-100 
52 Neue Publikationen 


Software Neuheiten 




















TRS-80 
TINY- PASCAL 


= 


DM 2143,95 


Strukturierte Programmierung auf dem TRS-80 mit TINY PASCAL (auf Cassette) ab LEVEL II 16K!. 

TINY PASCAL besteht aus: TINY PASCAL COMPILER, TEXT EDITOR zur Programmerstellung, MONITOR zur 
Steuerung des Systemablaufs. Demonstrationsprogramme und Beispiele zu verschiedenen Programmiertechniken in 
PASCAL. DEUTSCHSPRACHIGES, ERWEITERTES HANDBUCH. 

TINY PASCAL Programme laufen vier bis achtmal schneller als vergleichbare BASIC-Programme. Volle Ausnutzung der 
TRS-80 Graphik, Ansteuerung von Peripheriegeräten! 

SOURCE des Compilers (ab 36K) wird mitgeliefert! Rekursive PROCeduren, FOR, CASE, IF/THEN/ELSE, WRITE, 
READ, REPEAT/UNTIL, eindimensionale ARRAYS. Cassette mit deutschem Handbuch DM 99 95 


TRS-80 


SYSTEM 
INFORMATION 


SOFTWARE: 
Disassembler-Listing mit deutschen Kommentaren vom Level II BASIC und Disk-Operating-System 
(SYS O bisSYS 6, Format ETC). 
Anweisungen zur Modifikation des DOS von 35 Spuren auf 40, 77 oder 80 Spuren. 
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HARDWARE: 


Cassetten-Interface-Modifikation zum problemlosen Einlesen von Cassetten. 
Verdoppelung der Verarbeitungsgeschwindigkeit mit Zugriff auf Cassette oder Diskette ohne externe Umschaltung. 


DM 195 ,— 


+ uam 


Hard- und Software- 


Angebot des Monats: Milaster Entwicklung 
RAM 2114, 1024x4, Computer Telefon 


statisch, 450 nS ” (089) 59 53 04 
DM 15,95 M ünchen Milaster Computer München, Schillerstr.17/5.St., 8000 München 2 


TRS-80 ist eingetragenes Warenzeichen der Firma TANDY Corporation 


Der Personalcomputer 
von HP ist da 


Hewlett-Packard stellt einen Kompakt-Computer 
für Fachleute vor 

Ein neues, preisgünstiges Kompakt-Computer- 
System mit interaktiver Graphik wurde jetzt 
von Hewlett-Packard vorgestellt. 

Das neue Computer-System HP-85 verfügt über 
einen leistungsfähigen Prozessor, eine Schreib- 
maschinen-Tastatur (ASCII), einen Bildschirm, 
einen Drucker, ein schnelles Cassetten-Laufwerk 
und die Möglichkeit zur Graphik-Darstellung. 
Alle Komponenten sind in einem vollständig 
integrierten System mit den Abmessungen einer 
tragbaren elektrischen Schreibmaschine vereint. 
Die Programmiersprache BASIC macht die Be- 
nutzung des Systems auch für diejenigen einfach, 
die bisher noch keine Erfahrung im Umgang mit 
Computern hatten. Eine gesonderte Addierma- 
schinen-Tastatur erleichtert nicht nur die Da- 
teneingabe, sondern vereinfacht auch die Durch- 
führung routinemäßiger arithmetischer Opera- 
tionen, 





Der HP85 wurde sowohl für Aufgabenstellungen 
in der Industrie und in naturwissenschaftlichen 
Bereichen, wie auch für finanzmathematische/ 
kaufmännische Anwendungen entwickelt. Auf- 
grund des günstigen Preis-/Leistungsverhältnis- 
ses, der einfachen Bedienung und seiner Kom- 
paktheit kann er aber auch von ernsthaften 
Computer-Hobbyisten benutzt, sowie als Unter- 
richts-Computer in Schulen und Universitäten 
eingesetzt werden. Er wird von HP’s Corvallis 
(Oregon) Division hergestellt. 





Dieser neue Computer wurde für Anwender ent- 
wickelt, die bei ihren speziellen Aufgaben Com- 
puter-Leistung zu einem akzeptablen Preis be- 
nötigen. Dabei kann es sich um einen Ingenieur 
handeln, der im Time-Sharing-Verfahren mit 
einem großen Computer-System arbeitet, oder 
um eine kaufmännische Führungskraft, die den 
Prozeß der Entscheidungsfindung verbessern 
möchte. 

Der HP85 ist zuverlässig und einfach zu be- 


dienen, da sämtliche Komponenten — Com- 
puter, Bildschirm, Tastatur, Kassetten-Lauf- 
werk und Drucker — in einem Gehäuse mit 


einer Stromversorgung untergebracht sind. 
Trotzdem ist er ebenso leistungsfähig wie man- 
cher Computer, der wesentlich mehr kostet, 
und er kann bei vielen schwierigen technischen, 
industriellen oder kaufmännischen Anwen- 
dungen sofort in Betrieb genommen werden. 


HP bringt mit diesem Gerät sein Engagement 
in diesen Märkten deutlich zum Ausdruck. 
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Zusätzlich zu seinen fortschrittlichen Rechen- 
und Graphik-Möglichkeiten ist der HP85 mit 
vier Ein-/Ausgabe-Anschlüssen zur Aufnahme 
einer großen Zahl zusätzlich anschließbarer In- 
terface-Moduln ausgestattet, die ihm leistungs- 
fähige Eigenschaften für den Einsatz in der Da- 
tenerfassung und der Steuerungstechnik ver- 
leihen. Darüber hinaus werden die Ein-/Aus- 
gänge dem Anwender die Möglichkeit geben, das 
System durch den Anschluß von Plottern, Druk- 
kern, Platten-Laufwerken und anderen Periphe- 
riegeräten zu erweitern, sobald diese zur Ver- 
fügung stehen. 


Speicher 

Der HP85 wird mit 16KByte Schreib-/Lesespei- 
cher geliefert, von denen 14.500 Bytes dem An- 
wender zur Verfügung stehen. Der Schreib-/ 
Lesespeicher kann durch einfaches Einstecken 
eines zusätzlichen Speichererweiterungsmoduls 
in einen der Ein-/Ausgabe-Anschlüsse an der 
Rückseite des Gerätes auf 32 KBytes erweitert 
werden. Der Anwender verfügt dann über 30.500 
Bytes Arbeitsspeicher. 


BASIC-Sprache 

Die interpretative BASIC-Sprache des HP-85, 
die den neuesten ANSI-Standard nicht nur er- 
füllt, sondern sogar übertrifft, bietet dem An- 
wender 12-stellige Genauigkeit, vielseitige String- 
Operationen, komfortable Editierung, 42 vorde- 
finierte Funktionen, vier Ebenen der Programm- 
und Datensicherung und flexible Ausgabe-For- 
mattierung. Diese ist sehr leistungsfähig und ge- 
stattet die Ausgabe von Überschriften, Spalten 
und Zwischenräumen sehr einfach durchzufüh- 
ren, 


Graphik 

Eine sehr wichtige Eigenschaft des HP#85 ist 
die eingebaute, interaktive Graphik-Darstellung. 
Der Benutzer kann Daten auf dem Bildschirm 
darstellen, um komplexe Informationen in leicht 
verständlicher, graphischer Form zu verdeutli- 
chen. Beispielsweise können technische Anwen- 
der Testergebnisse und Berechnungen prüfen, 
indem sie Kurven-Anpassung und Verteilungs- 
Analyse auf dem Bildschirm durchführen; kauf- 
männische Anwender können Trends bei ge- 
schäftlichen Vorgängen leichter übersehen, in- 
dem sie die Daten ais Diagramme oder Kurven 
anstatt als lange Listen von Zahlen darstellen. 


Darüber hinaus kann von jeder Graphik auf dem 
Bildsehi:m eine Kopie angefertigt werden, und 
zwar durch Ausgabe mit dem eingebauten Druk- 
ker. Ein Vorgang, der einfach durch Tastendruck 
ausgelöst wird. 
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Drucker 

Der flüsterleise Thermodrucker arbeitet sowohl 
im alphanumerischen als auch im graphischen 
Betrieb. Er druckt zwei Zeilen mit je 32 Zei- 
chen/Sekunde. Im alphanumerischen Betrieb 
steht der vollständige 128 ASCII-Zeichensatz 
zur Verfügung, der aus Groß- und Kleinbuchsta- 
ben, Ziffern und speziellen Symbolen besteht. 
Zusätzlich können alle Zeichen unterstrichen 
werden, so daß der Drucker des HP85 256 ver- 
schiedene Zeichen ausgeben kann. 


Beispiele einer Druckerausgabe: 








Tastatur 

Die Tastatur ist benutzerfreundlich in vier logi- 
sche Funktionsgruppen aufgeteilt: Eine Schreib- 
maschinentastatur zur Eingabe von Alpha-Daten; 
ein numerisches Tastenfeld zur Eingabe von 
Ziffern und zur Durchführung arithmetischer 
Operationen wie Addition, Subtraktion, Multi- 
plikation, Division, Exponentiation und Inte- 
ger-Division. ‘‘Soft‘‘-Keys (Anwender-definierte 
Tasten), die vom Programmierer während der 
Programmentwicklung einer Funktion zugeord- 
net werden, erlauben auf Tastendruck be- 
stimmte Programmroutinen abzurufen. Display-, 
Editierungs- und Systemkontroll-Tasten ermög- 
lichen dem Benutzer die Kontrolle über Bild- 
schirm, Betriebssystem, Cassetten-Laufwerk und 
den Drucker. 


Bildschirm 

Im alphanumerischen Betrieb können auf dem 
Bildschirm (diagonal 12,5 cm) mit hohem Kon- 
trast bis zu 16 Zeilen mit jeweils 32 Zeichen dar- 


gestellt werden. Der HP 85 speichert jedoch je- 


weils bis zu 64 Datenzeilen, von denen jede 


einzelne durch Vor- und Zurückrollen des Bild- 


schirms betrachtet werden kann. 


Im Graphik-Betrieb wird das Display in ein Feld 


von 256 x 192 Punkten (Breite x Höhe) aufge- 


teilt. Das bedeutet, daß 49152 verschiedene 


Punkte für Graphiken mit extrem hoher Auflö- 
sung zur Verfügung stehen. Die vom Programm- 


speicher unabhängigen Speicher für alphanumeri- 
sche und graphische Darstellungen ermöglichen 
dem Benutzer nach Belieben ohne Datenverlust 


von einer Darstellungsart in die andere umzu- 


schalten, 


Kassetten-Laufwerk 

Das Kassetten-Laufwerk des HP85 gibt dem 
Benutzer eine bequeme Möglichkeit zum Spei- 
chern und Wiedereinlesen von Daten und Pro- 
grammen, Es verwendet die HP-Daten-Kas- 
setten, die eine Anwender-Kapazität von 217000 
Bytes haben und arbeitet mit einer Schreib-/ 
Lesegeschwindigkeit von 25 cm, pro Sekunde 
und einer Suchgeschwindigkeit von 150 cm/s. 
Der HP85 erstellt am Beginn eines Bandes 
automatisch ein Inhaltsverzeichnis. Unter Ver- 
wendung dieser Inhaltsübersicht kann das Sy- 
stem selbständig die exakte Bandposition auf- 
finden, an der gesuchte Programme und Daten 
aufgezeichnet sind. 


Anwendungs-Software 

Bei Produkteinführung stehen 6 Programmpa- 
kete mit bespielten Magnetbandkassetten zur 
Verfügung. Weitere Pakete, in denen eine große 
Zahl anderer, häufig verwendeter Programme zu- 
Sammengefaßt sind, befinden sich in derEntwick- 
lung. Zusätzliche Programme werden in ge- 
druckter Form im Rahmen einer Anwender- 
Bibliothek zur Verfügung stehen, wobei BASIC- 
Programme, die für HP’s Tisch-Computer-Syste- 
me entwickelt wurden, zur Benutzung auf dem 
HP-85. angepaßt werden können. Da außerdem 
HP’'s BASIC-Spracme den ANSI-Standard er- 
füllt, kann der größte Teil der Software, die mit 
diesem Standard übereinstimmt, für die Anwen- 
dung auf dem HP-85 umeestellt werden. 


Die für den HP-85 z.Zt. auf Kassetten erhältliche 
Applikationssoftware umfaßt BASIC-Training, 
allgemeine Statistik, Mathematik, lineare Pro- 
grammierung und Regressions-Analyse. 





Allgemeines 
Der HP-85 ist 40 cm breit, 45 cm tief und 15 cm 
hoch. Da sein Gewicht bei 9 kg liegt, eignet er 
sich auch für Anwendungen, die einen transpor- 
tablen Computer erfordern. Ein deutschsprachi- 
ges Handbuch mit 350 Seiten, in dem der Be- 
trieb und die Programmierung beschrieben wer- 
den, gehört zum Lieferumfang des HP-&5. 
Ebenfalls mitgeliefert wird ein deutschsprachi- 
ges Standard-Applikations-Software-Paket, das 
15 nützliche Programme für den HP-5 enthält. 
Der HP85 wird in der 16K Version inklusive 
einer 12-monatigen Gewährleistung, die über 
den Fachhandel weitergegeben wird ,DM 8.920 ‚-- 
kosten — in der 32K-Version DM 9.990 ‚-- incl. 
Mwst. (unverbindliche Preisempfehlung). 
Info: Hewlett-Packard GmbH 

Berner Straße 117 

6000 Frankfurt/Main 56 

Tel.: 0611/50041 m 





Digitus Datentechnik GmbH ® Am Schloßpark 12 

8035 Gauting ®@ Tel.: 089/ 850 68 66 Ix:05- 29228 
Superboard Il: 
Einkarten-Mikrocomputer und 8K 
BASIC In ROM — 8K RAM — 
Video-Interface — Kansas-City-Cas- 
setten Interface — hochwert. stand, 
SchreibmaschInentastatur (53 Ta- 
sten) DM 1.090 ,-- 
Challenger I1P—MP 


Komplettes Microcomputersystem 
mit Minifloppy (ohne Bildschirm) 
24K 
stem 






Challenger 1P: 


Superboard || Im Stahlblechgehäuse 


— 8K RAM — Ss = 
RAM, Disk Operating Sy- 220 NV Stromven 
sorgung DM 1.460. 


DM 4.190,- 
Sn 


Wir liefern auch Zusatzgeräte, Interfacebaustelne und Software. Auch 
die größeren Systeme von OHIO (C2 und C3) sind durch uns zu be- 
ziehen, Hardware und Softwareberatung für den Geschäftsbereich. 
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Lernen mit AIM Teil I 


Lernen mit dem AIM 

Eine ”AIM-Einführung‘‘, Teil 1 

Einleitung 

Seit etwa einem Jahr ist er auf dem internatio- 
nalen Microcomputer-Markt erhältlich: Der 
AIM 65 aus dem Haus des amerikanischen Halb- 
leiterherstellers ROCKWELL INTERNA- 
TIONAL. Für knapp unter DM 1.000.— wird 
dieses Kleinsystem in seiner Grundversion an- 
geboten, mit einer schreibmaschinenähnlichen 
ASCII-Tastatur, einem Thermodrucker und 
einem alphanumerischen Anzeigendisplay, aller- 
dings ohne Gehäuse und Netzteil, 


Als ich vor gut einem dreiviertel Jahr, bisher an 
das Arbeiten mit einem SC/MP-System gewöhnt, 
nach einem modernen und komfortableren Ge- 
rät Ausschau hielt und diesen Einplatinencom- 
puter kennenlernte, wußte ich sofort, welches 
Gerät für mich das passende ist! Im Gegensatz 
zu den fertigen Hobby-Computern wie TRS-80, 
PET, APPLE u.a. ist der AIM nicht primär für 
die Programmierung in der relativ einfachen 
höheren Programmiersprache BASIC konzipiert 
(obwohl er freie Steckplätze für ein 8K-BASIC 
auf der Hauptplatine hat), nein, seine Stärke 
liegt in der leistungsfähigen Programmierung auf 
Maschinenebene. In jeder Hinsicht ist der AIM 
65 ein ‘‘offener‘‘ Microcomputer. Dies bedeutet 
hier nicht nur hardwaremäßige Offenheit durch 
übersichtlich und leicht zugänglich angeordnete 
Bauteile und die Anschlußmöglichkeiten für 
2! Cassettenrecorder und amerikanischen TTY- 
Fernschreiber sowie die universellen Ein-/Aus- 
gabemöglichkeiten durch den hochintegrierten 
V1A6522 Baustein, mit Offenheit ist hier auch 
eine softwaremäßige Offenheit gemeint. 


Alles ist genau dokumentiert, von Haus aus wird 
der AIM mit Anwenderhandbuch, Monitor-Pro- 
gramm-Listing, Programing-Manual und Hard- 
ware-Manual geliefert, und die vielen Programm- 
beispiele fordern förmlich dazu auf, selbst ein 
Maschinenprogramm zu entwickeln. 


Das System weist alle Merkmale eines kleinen 
Entwicklungssystems auf, wie sie sonst nur bei 
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wesentlich teureren Geräten der Computerher- 
steller für die Programmentwicklung zu finden 
sind: 8K Monitorprogramm mit Textverar- 
beitungsmöglichkeiten (Editor), Mini-Assembler 
und Disassembler, zahlreichen Debugging-Hilfen 
u. a. Ein professioneller AK Assembler ist als 
ROM-Baustein zusätzlich erhältlich. Die CPU des 
Gerätes ist der 6502 Microprozessorbaustein, 
wie er in den meisten Kleincomputersystemen 
zu finden ist und wie er manchem Leser vomKIM 
her vertraut sein wird. 


Überhaupt schließt sich der AIM in vielen 
Punkten an den KIM an, so etwa bei seiner 
Fähigkeit, die KIM-Cassettendaten mit der 
wesentlich langsameren KIM-Baudrate zu laden. 


Dieser Beitrag soll der Anfang einer Artikel- 
serie sein, die sich nur mit dem AIM beschäftigt. 
Entsprechend den Möglichkeiten und Stärken 
des AlMs werden wir uns vorerst nur mit der 
bytenahen Maschinenprogrammierung befassen 
und dabei meist das Zusammenspiel des Gerätes 
mit unterschiedlichen Hardwarezusätzen im 
Auge haben. Es wird uns weniger auf perfekte 
Lösungen ankommen als darauf, mit dem Ge- 
rät zu lernen und Freude an der eigenen Arbeit 
zu haben. Zu jedem Artikel der Serie werden 
einige Aufgaben und Möglichkeiten angeboten, 
wie der Leser die vorgestellten Beispiele selbst 
durch eigene Arbeit vervollständigen kann. 
Es ist allerdings überhaupt nicht möglich, auch 
nur annähernd alle Möglichkeiten des AlMs in 
einer solchen Serie voll auszuschöpfen. Deshalb 
werden wir immer exemplarisch und nahe am 
praktischen Beispiel bleiben. Im einzelnen sind 
folgende Beiträge vorgesehen: 


— Aufbau und Anschluß eines Netzteiles 

— Anschluß eines Cassettenrecorders an den 
AIM 

— Uhrenprogramm 

— Analog/Digital- und Digital/Analogwandlung 

— Meßwerterfassung und Ausdruck unter Zu- 
hilfenahme des A/D-Wandlers und des 
Uhrenprogrammes 


— Anschluß eines Heathkit-Druckers 

— Hexadezimal in Dezimalumwandlung 

— Dezimal in Hexadezimalumwandlung 

— Musikerzeugung 

— Steuern und Zählen mit dem komplexen 
E/A-Baustein 


— Anzeige analoger Daten mit dem Oszillos- 


kop 
— Spiele u.a. 
1.1 Brauchen Sie ein Netzteil? 
Wenn Sie kein Netzteil brauchen und Ihr Gerät 
schon in Betrieb ist, so können Sie die folgenden 
Abschnitte getrost überspringen. 


Bevor wir mit dem AIM arbeiten können, müs- 
sen wir das Gerät aus seinem Transportkarton 
auspacken, die Tastaturplatine mit der Hauptpla- 
tine verbinden, Druckerpapier einlegen und die 
Spannungsversorgung anschließen. Am besten 
läßt sich die Zeit, die zwischen Bestellung des 
Gerätes und Auslieferung vergeht, dadurch 
nutzen, daß man ein Netzteil selber baut, wenn 
man nicht die rund DM 300.— ausgeben will, 


*) siehe Text - 
LH 323 


\oL 


SI 
220 V | 
[en 
Bild 1 
Statt des integrierten Festspannungsreglers 


LM323 lassen sich auch zwei vom Typ LM 309 
.0. ä. verwenden, die wir einfach parallel schal- 
ten können. Das funktioniert ausgezeichnet, 
diese Lösung wurde bereits zig-fach ausprobiert, 
es geht! 


Folgende Punkte sind beim Aufbau des Netz- 
teiles wichtig, der mit Hardware und Lötkol- 
ben noch ungeübte Leser möchte diese noch 
bitte beachten: 


die eine fertige Spannungsversorgung kostet. 
Der Bau eines Netzteiles hingegen kostet unter 
DM 100.— und ist nicht weiter schwierig. 


Obwohl die Anschlußleiste der Spannungsver- 
sorgung am Rechner für vier Spannungen 
(--12V, + 5V, + 12V u. + 24V) vorgesehen ist, 
so brauchen wir vorerst nur die +5V und +24V 
Versorgung, solange wir kein TTY anschließen 
wollen. Die +5V sollten 2 Ampere liefern kön- 
nen, die 24 Volt Versorgung kommt mit weniger 
aus. Es sind hier vor allem kurze Spitzenbe- 
lastungen, die mit einem geeigneten Ladeelko 
aufgefangen werden können. Diese kurzen Be- 
lastungsspitzen werden durch den Drucker er- 
zeugt, und nur für diesen Drucker ist die 24Volt- 
Versorgung überhaupt nötig. Außerdem ist es 
nicht nötig, daß die Druckerspannung stabilisiert 
ist. Der Einfachheit halber nehmen wir aber 
auch hier, ebenso wie bei der 5V Spannungs- 
stabilisierung, einen integrierten Festspannungs- 
regler. Die Schaltung unseres Netzteiles zeigt 
Bild 1. 





1. Die Festspannungsregler müssen auf Kühl- 
körper montiert werden. Besonders bei der 
5V Versorgung nach dem Motto handeln: 
“ Viel hilft viel”, und diesen Kühlkörper 
besser eine Nummer zu groß als zu klein 
wählen. Für den 24V Regler ist das nicht so 
kritisch, hier reicht ein kleiner Kühlkörper. 
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2. 5V und 24 Volt Regler benötigen entweder 
getrennte Kühlkörper, oder es muß eine 
Isolierung zwischen den Bauteilen und dem 
Kühlkörper vorgesehen werden. 

3. Die Leitungen möglichst kurz und dick ge- 
stalten, es fließen mittelmäßig starke Strö- 
me. 

4. Der wichtigste Punkt: Zum Schutz der Ge- 
sundheit von Programmierer und Rechner 
muß der Transformator völlig isoliert wer- 
den. Man baue am besten das’ganze Netz- 
teil in ein billiges Plastikgehäuse ein. 


Zum Aufbau des Gerätes eignet sich ein Löt- 
ösenstreifen oder eine Lochrasterplatte, auf der 
die Bauteile verlötet werden können. Wenn Sie 
diese Punkte beachten, dann wird sich der Auf- 
bau Ihres Netzteiles problemlos gestalten und 
Sie sparen viel Geld. 


1.2 Anschluß des Netzteiles 

Nachdem die Teile des AlMs aus dem Karton 
entnommen wurden, sollte zuerst überprüft 
werden, ob sich Reste des Verpackungsma- 
terials in den mechanischen Teilen des Rech- 
ners befinden. Falls Ihr Gerät in der Grund- 
version geliefert wurde und Sie die RAM- 
Speichererweiterung noch einsetzen müssen, 
so ist darauf zu achten, daß die MOS-RAMs 
beim Einsetzen nicht durch statische Elektri- 
zität zerstört werden. Es empfiehlt sich, wenn 
man einen Baustein einsetzt, zuvor stets über 
die Anschlußpunkte an der Rechnerplatine 
zu streifen, während man den Baustein mit- 
samt der Verpackung in der Hand hält. Diese 
Vorsichtsmaßnahme zur Ableitung statischer 
Aufladung reicht wohl aus,denn mir ist bisher 
(auf diese Art) noch kein Baustein zerstört 
worden. Beim Einsetzen der IC’s Ruhe bewah- 
ren, darauf achten, daß der Baustein richtig 
in der Fassung sitzt (die Einkerbung im Spei- 
chergehäuse muß mit dem Aufdruck auf der 
AIM-Platine übereinstimmen) und kein Schaum- 
stoff zwischen den IC-Anschlüssen hängenge- 
blieben ist. 


Im Verpackungskarton befinden sich kleine 
Plastiknoppen, die klebt man möglichst gleich- 
mäßig verteilt unter die Platinen von Rechner 
und Tastatur. Als nächstes müssen diese beiden 
Platinen mit dem bunten Verbindungskabel 
elektrisch verbunden werden, Diese Sockel- 
stecker vom Verbindungskabel sind aus ziemlich 
hartem Metall, wenn beim Einstecken ein 
Stift versehentlich verbogen wurde, so kann es 
leicht passieren, daß er abbricht. Hier ist also 
Vorsicht geboten, 
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Legen Sie jetzt das Druckerpapier ein. Solange 
kein Papier im Drucker ist, darf dieser nicht in 
Betrieb genommen werden. 






Netzteil 


Bild 2 





Beim Einlegen muß das Papier so eingeführt 
werden, daß es nach unten (zur Platine) von der 
Rolle abrollt. Um den Rechner in Betrieb zu 
nehmen, muß nur noch die Spannungsversor- 
gung angeschlossen werden. Klemmen Sie zu- 
erst die 5 Volt- und die Masseleitung an die 
Schraubklemmen links oben auf der Platine 
an, wie in Bild 2 dargestellt. Nach Einschalten 
der Spannung müßte zuerst die Leuchtschrift 
ROCKWELL AIM 65 auf dem Display erschei- 
nen und dann die Schrift PRINTER DOWN. 
Wenn nichts dergleichen geschieht, überprüfen 
Sie folgende Punkte: 


— Ist das Netzteil in Ordnung? Sind die An- 
schlüsse der + 5V - Versorgung richtig an 
den Schraubklemmen angeschraubt, ohne 
daß sich die Drahtisolierung zwischen Draht 
und Klemme befindet? 

— Stehen die beiden kleinen Schiebeschalter 
links auf der Rechnerplatine auf Stellung 
“RUN” und KB‘? 

— Befinden sich eventuell elektrisch leitende 
Drahtenden o.ä. unter der Platine? 

Drücken Sie die Reset-Taste. Passiert immer 

noch nichts, so liegt eindeutig ein Defekt vor. 


1.3 Inbetriebnahme des Druckers 

Ist bis jetzt alles in Ordnung, so sollten Sie nun 
die Druckerspannung anschließen und den 
Drucker in Gang setzen. Schließen Sie die 24V- 
Leitung an. Wenn in Ihrem Netzteil die Masse- 
leitungen von +5V und +24V miteinander ver- 
bunden sind, so brauchen Sie für die 24 Volt- 
Versorgung keine extra Masse anschließen, 
denn auf der Rechnerplatine sind die Masse- 
leitungen ebenfalls zusammengelegt. 


1.4 Druckerbedienung 

Alle Arbeitsschritte, die Sie zum Eingeben 
und Protokollieren von Programmen etc. voll- 
ziehen, werden vom Display angezeigt. Wahl- 


weise wird der angezeigte Text auch vom Druk- 


ker ausgegeben. Die Druckerausgabe können Sie 
ein- und ausschalten, indem Sie erst die Taste 
CTRL und dann gleichzeitig die Taste PRINT 
drücken. Je nachdem, ob der Drucker nun ein- 
oder ausgeschaltet ist, erscheint ON bzw. OFF 
auf dem Display. Unabhängig vom Betriebszu- 
stand des Druckers können Sie die aktuelle 
Displayanzeige aber auch durch einfaches Drük- 


Wenn Sie einen Papiervorschub ohne Druck- 
vorgang wollen, dann können Sie dies durch 
Drücken von LF erreichen. 

Übrigens: Der Drucker ist relativ schnell — In 
einer Sekunde druckt dieser Thermodrucker 
etwa zwei Zeilen a’ 20 Zeichen. 

Yird fortgesetzt. 


ken der Taste PRINT ausdrucken lassen, 


M. Krüger, Berlin = 


Preiswerte Normalpapierdrucker 
für 120mm- und DIN AA-Rollen 


X50 — 52 Zeichen pro Zeile, 
120 mm-Papier 

X88 — 40 Zeichen oder softum- 
schaltbar; 80 Zeichen pro Zeile, 
lo Tut Tell-ie 

X80 — 80 Zeichen pro Zeile, 
210 mm-Papier (DIN A4) 
PET/CBM-anschlußfertig mit 
100,€:17:1] 

Voll adressierbar 
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COREX 


Handelsagentur GmbH 


x80 


COREX GmbH 
Feldstr. 25 
6380 Bad Homburg 


stellt vor: Die Druckersensation 


80 Column Im- 


pact Drucker 54 
(72,80, 96, 120 :. ». 
oder 132 Zei- .. 

chen wahlweise 

pro Zeile unter 

Softwarekontrolle). 

Ideal für Industrieeinsatz. Metallgehäuse, Zei- 
chensatz vom Anwender tlw. definierbar. Bis 
zu sechs verschiedene Zeichensätze können 
unter Programmkontrolle gewählt werden. Zwei 
Sätze sind im Standarddrucker enthalten. 
Zeichengröße: 5x 7 Punktmatrix 

ASCII Standard-Zeichensatz 

Breitschrift 

15 Baudraten zwischen 75 und 19200 Baud. 
RS232, 20mA, IEEE 488 und Centronics 
Schnittstelle. Hohe Zuverlässigkeit. 

Optionen: 2K Buffer, Tractor Feed. 


Preis DM 1.977, ,- incl. Mwst. 
Doppelfloppy für PET (800K) 


Betriebssystem Computhink ..DM 3.486, — inkl. 


Tel.: 06172/ 4 42 08 


PREISE: x50/x88 DM 1808,- (inkl. MwSt.) 
DM 2147,— (inkl. MwSt.) 


SPIMA Computer GmbH 
Turbinenstr. 4 
6800 Mannheim 31 

Tel.: 
& 06 21/72 15 15 
Telex: 463 708 spima d 


Tı 99/4 


Es ist eine Tatsache, daß der neue 
TI-99/4 einer der meistgesuch 
testen Home-Computer heutzuta 
ge ist, Da die Nachfrage die 
Liefermöglichkeiten z. Zt. weit 
übersteigt und wir versuchen wol- 
len, allen Kunden gerecht zu wer- 
den, wurde nachfolgende Abwick- 
lung vorgesehen: 

Und so funktioniert‘ s: 

Sie senden uns Ihre Bestellung 
für einen TI 99/4 mit einer An- 
zahlung von DM 500.— per Ver- 
rechnungsscheck. Nach Erhalt 
Ihrer Bestellung und Ihrer An 
zahlung wird diese mit dem Ein- 
gangsdatum auf unsere Prioritä- 
tenliste eingetragen und wir sen 
den Ihnen eine Empfangsbestäti 
gung und Ihre Position auf unserer 
Prioritätenliste zu. 

So, wie wir unsere Zuteilung der 
TI 99/4 erhalten, werden wir 
dieselben an unsere Kunden in der 
Reihenfolge der Prioritätenliste 
ausliefern. Mit einem Wort: First 
in, First out! 

Garantie: 

Sie können Ihre Bestellung jeder 
zeit innerhalb von 14 Tagen nach 
Auftragserteilung widerrufen und 
erhalten Ihre Anzahlung in Höhe 
von DM 500.— wieder voll zurück 
Sie können uns jederzeit anrufen 
Wir geben Ihnen dann Auskunft 
über den Stand Ihrer Bestellung 
auf unserer Prioritätenliste und 
wann Sie voraussichtlich mit Ihrer 
Lieferung rechnen können. 





Alle Commodore-Sonderzeichen 
at Cursor-Symbole 


Umschaltbar für Commodore 
2001- oder 3001-Zeichenvorrat 


V24 und 20 mA mit ASCII- 
Zeichenvorrat lieferbar 


zTeleiejssiek ), 


Datensysteme GmbH - Horemansstraße 8 
8000 München 19 - Telefon 089/19 40 19 


Bitte senden Sie mir/uns folgende Produkte: 


TI-Homecomputer Produkt 
PHC 004 M TI 99/4 Home-Comp. 
einschl. Farbmonitor 
Anzahlung 
PHA 2000 Dual-Cassette Kabel DM 
PHP 1100 Remote Controls (Paar) DM 
PHP 1500 Sprach Synthesizer DM 
Module 
PHM 3000 Diagnose- DM 
PHM 3001 Demonstrations- DM 
PHM 3002 Early-Learning Fun DM 
PHM 3003 Beginning Grammar DM 
PHM 3004 Number Magic DM 
PHM 3005 Farb-Graphik DM 
PHM 3006 Home-Finel, Decision DM 
PHM 3007 Househ.-Budget Plan DM 
PHM 3008 Video Chess ( Schach) DM 
PHM 3009 Football DM 
PHM 3010 Physical’Fitness DM 
Endsumme DM 2. 


Die Preise beinhalten 13% Mwst. + Versandkostenpau 
‚chale, (DM 45,20 für Computer einschl, Farbmonıi 
tor, DM 5,90 für Module etc.) 


Beiliegend Scheck in Höhe von DM 


Name 
Straße 
PLZ/Ort 
Land 
Tel.Nr 
Datum 


Unterschrift 
I Minderjährigen 
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Das neueste von 
Commodore 


Das neueste von Commodore 

Bei Commodore in USA gibt es allerhand 
Neues. Die Geräte sind noch nicht offiziell 
vorgestellt worden. Auch handelt es sich bei 
einigen Geräten erst um Prototypen. Die Han- 
nover-Messe im April wird erste Informationen 
über Verfügbarkeit und genauere technische 
Daten bringen. Die nachfolgenden Ausfüh- 
rungen, lieber Leser, also nur als heiße Vorin- 
formation verstehen, 


Hier ist das Prachtstück , der CBM Modell 8032 

Kurzdaten: 

— 80 Zeichen pro Zeile 

— 25 Zeilen pro Bildschirm 

— großer grüner Bildschirm 

— neues, sehr leistungsfähiges BASIC in ROM 
(18 Stellen Genauigkeit (s. Bild)). 










num. nn 
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8Inch Doppelfloppy und Harddisk 


Im nächsten Bild sehen Sie die ‘'Erlkönige‘. 
Die 8Inch Floppystation hat mit 2 Laufwerken 
(je Laufwerk 0,7 MByte), 1,4MByte on line. 
Wann diese Diskettenstation verfügbar sein wird, 
steht noch nicht fest. Chuck Peddle sagte: "Es 
ist noch kein Produkt‘’. Auch die Harddisk, die 
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Sie oben im Bild erkennen können, ist z.Zt. 
noch nicht serienreif. 

Das 2040 Disk-Betriebssystem ist überarbeitet 
worden. Die neue Version ist endlich salonfähig. 
Random-Files gibt es jetzt, was ja eigentlich 
selbstverständlich sein sollte. Das neue Betriebs- 
system läuft mit allen PETs bzw. CBMs ab 8K 
RAM. 

Die 5inch Diskettenstationen mit zwei Lauf- 
werken wurde komplett neu designed. Pro Lauf- 
werk haben Sie jetzt 0,5 MByte, also insgesamt 
1MByte auf einer 5Sinch Doppelfloppy. 

Für den kleineren Geldbeutel gibt es ein 5inch 
Niedrigpreis-Doppelfloppysystem. Es arbeitet 
zwar etwas geräuschvoll, aber soll dafür extrem 
preiswert sein. 

Daneben soll es auch noch eine 5inch Einfach- 
floppy geben, die direkt an den CBM angeschlos- 
sen werden kann. Diese befindet sich in einem 
separaten Gehäuse. 

Aus anderen Quellen habe ich jedoch noch er- 
fahren, daß Chuck Peddle (Entwicklungsleiter 
von Commodore) noch eine Version plant, bei 
der eine Einfachfloppy (Binch) in den PET ein- 
gebaut ist. 


Das Gehäuse ist nicht mehr aus Metall, sondern 
aus Plastik. Es wurden bereits Gehäuse gesehen, 
die gleich hinter dem Commodore-Zeichen die 
Befestigungsvorrichtungen für eine 5inch Floppy 
aufwiesen. 

Wahrscheinlich wird Commodore das PET-Be- 
triebssystem mit dem Diskettenbetriebssystem 
in ein ROM zusammenlegen. Sicher ist jedoch, 
daß neue ROMs kommen. Dann sind wir bereits 
bei Version 4. Eine Business-Version (Version 5) 
soll angeblich bereits in der Planung sein. 


In Zukunft müssen wir uns also auf 5 verschie- 
dene ROM-Versionen einstellen. 


1. Die alten ROMs (ganz am Anfang) in Deutsch- 
land kaum vorhanden. 

2.Die Version, die in den Geräten ab Frühjahr/ 
Mitte 1978 eingebaut war. 


3. Version 3 ist die Version, die in den 16K und 
32K CBM und PET eingebaut wurde. 
4. Neue Version 4. Anfang/Mitte 1980 
(CLOAD, Renumber, Autom.Line,) 
5. Business-Version Anfang/Mitte/Ende 1980? 
18 Digits, Financial Rounding, 








> u allen 
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Hinter der Hard Disk erkennen Sie ein weißes 
Kästchen. Dies ist. ein Sprachausgabegerät für 
die PET- und CBM-Serie. Dieses Gerät wird auch 
zur Hannover-Messe vorgestellt. 

Sie sehen, daß Commodore hier recht aktiv wird. 
Als zweit größter Microcomputerhersteller in 
diesem Marktbereit, weltweit, hat Commodore 
jetzt auch in einer Presseveröffentlichung ange- 
kündigt, daß sie die Händler in Zukunft mehr 
unterstützen wollen. Weiterhin soll auf dem 
Small-Business-Sektor mit einem neuen, aggres- 
siven Marketing-Programm aufgefahren werden. 
Im Rahmen der neuen Marketing-Strategie wer- 
den die 16K und 32K mit großer Tastatur als 
CBM-Systeme vermarktet, während in den USA 
der Name PET für die bekannten Personal Com- 
puter für Hobbyisten beibehalten wird. Dennis 
Barnhart, Vice President of Marketing, betonte 
ausdrücklich, daß sie auch in Zukunft den 
Home- und Hobbycomputermarkt aggressiv 
unterstützen wollen. Denn nicht zuletzt war es 
dieser Markt, der den PET-Computer so erfolg- 
reich gemacht hat. 

Weiterhin verwies Barnhart jedoch darauf, daß 
man den schneller wachsenden Geschäftsmarkt 
(Business Computer Applikation) jetzt noch 
mehr Beachtung schenken wird. 

Einige weitere interessante Neuentwicklungen 
zum CBM Low Cost Digitizer 

Hier ein preiswerter Digitizer von Innovision, 
P.O.Box 1317 Los Altos, CA 94002. Sie schrei- 








ben mit einem Griffel auf eine Tafel und geben 
somit Zeichen in den Computer ein. Der Compu- 
ter erlernt Ihre Handschrift und interpretiert 
diese dann. Die Software in BASIC belegt etwa 
2K RAM. Der Preis soll bei ca. $ 50,-- liegen. 
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Berührungseingabe über Bildschirm 

Eine weitere echte Sensation ist die Möglichkeit, 
Eingaben über den Bildschirm durch Berührung 
zu machen. 

Um den Bildschirm herum sind Leuchtdioden 
und Empfänger angeordnet. Wenn Sie mit dem 
Finger einen Punkt auf dem Bildschirm be- 
rühren, werden die entsprechenden Koordi- 
naten erkannt und vom Computer ausgewertet. 


3 
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wr nn 
Microcomputer für Lehrer 
In USA unterstützt Commodore in großem Maße 
den Ausbildungsbereich. Bob Albrecht, der 
bekannte Autor und Jerry Perry (Marketing 
Direktor von Commodore) haben sogar einen 
Teacher’s PET kreiert. (S. Bild). 
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SUMA 85, Teil 3 


Fortsetzung zu SUMA 85 


T 2: 

Die Adresse bleibt auf dem Adressbus A 88 ... 15. 
Auf dem Datenbus AD O ... 7 erscheint bei 
einem Schreibzyklus jetzt das Datum, das aus- 
gegeben werden soll, oder die Leitungen gehen 
bei einem Lesezyklus in den hochohmigen Ein- 
gangszustand über (gestrichelte Linie). Je nach 
Schreib- oder Lesezyklus wird jetzt die Leitung 
WR oder RD für 750 ns L-Signal führen. Die 
READY-Leitung wird abgefragt, um bei L- 
Signal zwischen T2 und T3 Warte-Zyklen 
(twait) einzufügen. 

Ebenso wird die HOLD-Leitung abgefragt, um 
nach Beendigung des M-Zyklus den unmittel- 
baren Speicherzugriff durch externe Bausteine 
zu ermöglichen. 


T 3: 

Die Adresse bleibt weiterhin auf dem Adressbus 
A8 ... 15. Bei Schreibzyklen bleibt das auszu- 
gebende Datum auf dem Datenbus ADO...7. 
Bei Lesezyklen muß das entsprechende Datum 
jetzt von dem adressierten Baustein ausgegeben 
worden sein und wird von dem Prozessor über- 
nommen, Handelt es sich um M | (Befehl lesen), 
dann wird das Datum ins Befehlsregister über- 
nommen. Die RD- bzw. WR-Leitung wird wie- 
derH. 

Bei den Maschinenzyklen M2 ... 5 folgt jetzt 
der T I des nächsten M-Zyklus. Bei M | (Befehl 
lesen) folgt jetzt T 4. 


T4: 

Die CPU decodiert jetzt den Befehl und ent- 
scheidet, ob T 5 oder T Ivon M2 folgt. Nur bei 
Registerpaar-Operationen werden T5 und T6 
benötigt. Der Datenbus wird jetzt hochohmig 
und der Adressbus nimmt einen unbestimmten 
Wert an. 


T5undT 6: 
Die CPU arbeitet intern. Es erfolgt keine Ver- 
änderung gegenüber T 4. 
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Es wird nun klar, daß der Prozessor nur zu ganz 
genau festgelegten Zeitpunkten Daten ausgibt 
bzw. erwartet. Die Synchronisation dieser Vor- 
gänge geschieht über die Steuerleitungen. Da 
zwischen dem Prozessor und den übrigen Bau- 
steinen noch die Treiber geschaltet sind, müssen 
diese so gesteuert werden, daß sie bei Schreib- 
operationen mit den entsprechenden Leitungen 
des Prozessors und bei Leseoperationen mit den 
Leitungen der Speicher- bzw. E/A-Bausteine 
übereinstimmen. Wie dies beim SUMA 85 
realisiert wurde, ist unter 2.4 näher beschrie- 
ben. 


Insgesamt wird zwischen 10 verschiedenen Tak- 
ten unterschieden. Die folgende Tabelle gibt 
eine Übersicht über die Takte und die ent- 
sprechenden Signale der Leitungen: 


10/M 








TL x H H 
T2 x x L 
Twaıt | % x je 
T8 x x L 
T4 H H L 
T5 H H L 
T6 H H TS 
Treset| H H TS 
THart | L H TS 
x H 


THoLo 


X= nicht festgelegt, H oder L je nach M-Zyklus 
TS = TriState = “dritter Zustand‘‘ = hochohmig (H, L und TS) 


Bei den M-Zyklen wird zwischen 7 verschie- 
denen unterschieden: 


OF = Opcode Fetch = “'Arbeitsschlüssel‘ 
(Befehl) holen 

MR = Memory Read = Speicher lesen 

MW = Memory Write = Speicher schreiben 

IOR = I/O Read = E/A lesen 

IOW = I/O Write = E/A schreiben 

INA = INterrupt 

Acknowledge = Unterbrechung 

bestätigen 

BI = Bus Idle = Bus unbenutzt 


Die folgende Tabelle zeigt die Pegel der Zu- 
stands- und Steuerleitungen zum Zeitpunkt 


M 


2.2.2 Warte- und Halt-Zyklen 

Mit dem Prozessor zusammenarbeitende Bau- 
steine, wie z. B. Speicher, E/A-Schnittstellen 
usw., haben die Möglichkeit, in den Arbeits- 
ablauf einzugreifen. Für langsame Bausteine 
kann der Prozessor zeitweise angehalten wer- 
den, wenn z. B. die Zeit für die Ausgabe der 
Daten (beim SUMA 85 550 ns nach RD) nicht 
ausreicht. Dies geschieht über ein L-Signal auf 
der READY-Leitung, das über eine Hilfsschal- 
tung so generiert werden muß, daß es bis zur an- 
steigenden Flanke von T 2 mit einer Pulsbreite 
von min. 110 ns ansteht. Dieses Signal bewirkt, 
daß der Prozessor zwischen dem T 2 und dem 
T 3 so lange Wartetakte einfügt, bis die READY- 
Leitung wieder H-Signal hat. Dies ist in Bild 
8/M 1 dargestellt. 


MI 


n T2 Twaır 13 T4 n 


A8-15 PCH unbestimmff PCH 





Der Prozessor kennt zwei verschiedene Halt- 

Zustände: 

1.) Halt im Sinne von aufhören zu arbeiten 
(HALT) 

2.) Festhalten bzw. anhalten im Sinne von un- 
terbrechen (engl. HOLD) 


In den HALT-Zustand kommt der Prozessor 
nur durch den Software-Befehl HLT (76 H). Ist 
der Prozessor erst einmal imHALT-Zustand 
dann kann er nur durch einen Steuerimpuls von 
außen wieder in Gang gebracht werden. 


G 


Neben der Möglichkeit, den Prozessor mit Hilfe 
des HLT-Befehls anzuhalten, kann dies auch 
durch ein positives Signal auf der HOLD-Lei- 
tung eingeleitet werden. In Bild 8 ist dies zum 
Zeitpunkt M2/T 2 dargestellt. 


M2 MI 


TuoLo | TnoLo n r2 13 








AD6-7 PCL 


51/50/10M 











READY 











SUMA 85 
Bild 8: Warte- u. Anhaltesteuerung_(DMA) 





.- Befehl MOV A,M -- -- PCL+! - 
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Zum Zeitpunkt T 2 eines jeden M-Zyklus wird 
der Signalpegel der HOLD-Leitung abgefragt. 
Wenn auf der HOLD-Leitung L-Signal liegt, 
wird normal weitergearbeitet. Liegt jedoch H- 
Signal an, dann wird der laufende M-Zyklus 
noch abgearbeitet und danach das System für 
einen DMA freigegeben. Eine DMA-Anforderung 
kommt üblicherweise von einem anderen System 
bzw. von dessen Prozessor. Anwendungsfälle 
sind z. B. intelligente Terminal (.= Anschluß- 
klemme). Darunter versteht man Daten-Ein-/ 
Ausgabe-Geräte, die mit einem eigenen Prozessor 
ausgerüstet sind und eine gewisse Eigenständig- 
keit haben, wie z. B. Datensichtgeräte. Wenn 
solche Geräte mit einem Computer (=Rechner) 
verbunden sind, können Sie den Prozessor auf- 
fordern, das System freizugeben, damit Sie 
direkt einen Datenaustausch mit einem Spei- 
cher oder E/A-Gerät vornehmen können. 


Damit der eingreifende Prozessor erkennen 
kann, wann der direkte Zugriff möglich ist, 
quittiert der unterbrochene Prozessor die An- 
forderung mit einem H-Pegel auf der Leitung 
HLDA. Dies geschieht, wenn der T 3 auf H geht 
(pos. Flanke). Einen halben Takt später, also 
zu Beginn des nächsten Taktes, werden folgen- 
de Leitungen freigegeben (hochohmig): 


A8..15 

ADO...7 

ALE 

RD 

WR 

IO/M 
Damit hat der DMA-anfordernde Prozessor die 
Möglichkeit, mit allen Bausteinen direkt zu ar- 
beiten. Ist der Datenaustausch abgeschlossen, 
dann wird dies mit einem L-Signal auf der 
HOLD-Leitung angezeigt. Dies wird ebenfalls 
während jeder pos. Flanke der TyoLD abge- 
fragt. 


Bei dem nächsten Tyoıp wird dann die HOLD- 
Bestätigung (HLDA) wieder auf L geschaltet 
und einen halben Takt später läuft der Prozessor 
wieder normal weiter. 

Im HOLD-Zustand hält der Prozessor also nur 
für eine gewisse Zeit an, um anschließend das 
Programm an der gleichen Stelle fortzusetzen. 

Es werden keinerlei Registerinhalte verändert. 
2.2.3 Unterbrechungssteuerung 

Der 8085 bietet vielfältige Möglichkeiten, das 
laufende Programm zu unterbrechen und an 
einer anderen Stelle fortzusetzen. Es ist dafür 
ein positives Signal auf einer der folgenden Lei- 
tungen erforderlich: 


Besonderheit Startadresse 


höchste 


niedrigste 


nicht maskierbar 


einzeln 
maskierbar 
Startadresse muß eingegeben werden 





Das RST 7,5 ist flankengetriggert und wird in einem FF gespeichert. 


Bei den TRAP- und RST-Unterbrechungen wird 
intern eine Startadresse gebildet. Hierfür benö- 
tigt der 8085 einen M-Zyklus von 6 Takten (Bild 
9 — M 1 nach RST 7,5). Außerdem ist eine 
Unterbrechung mit einem L-Signal von min. 
3 T = 15 us Länge auf der Leitung RESET IN 
möglich. Dabei wird der Prozessor jedoch auf 
seine Anfangsbedingungen zurückgesetzt und be- 
ginnt bei der Adresse O000H (siehe auch 2.2. — 
Stiftbelegung). Nur mit einem dieser Steuerim- 
pulse ist es möglich, einen Prozessor, der einen 
HALT-Befehl ausgeführt hat, wieder anlaufen zu 
lassen. 


Bei einer Unterbrechung mit einer der oben ge- 


nannten Signal-Leitungen wird ein Prograrnmab- 
lauf eingeleitet, der dem CALL-Befehl ähnlich 
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ist. Der bisherige Inhalt des Programmzählers 
(PC = Program Counter) wird in dem Stack ab- 
gelegt und die RST-Startadresse von dem Pro- 
grammzähler übernommen. (Stack = Stapel = 
besonderer Speicherbereich, der durch den 
Stack-Pointer = Stapelzeiger adressiert wird. 

Der Stack wird auch oft als Kellerspeicher be- 
zeichnet, weil der Stack-Pointer rückwärts zählt, 
also ‘'nach unten‘). Danach kann die Unter- 
brechungs-Routine abgearbeitet werden, die mit 
einem RET-Befehl beendet werden muß. 

Die TRAP-Leitung hat höchste Priorität und 
kann nicht maskiert (d. h. gesperrt) werden. 
Dieser Eingang wird deshalb für besonders wich- 
tige Funktionen benutzt, wie z. B. Retten von 
Daten in einen batteriegepufferten Speicher- 
bereich bei Netzausfall. 























u 











Die RST 5,5-, 6,5- und 7 5-Leitungen haben 
mit steigender Ziffer steigende Priorität und 
können einzeln maskiert werden. Außerdem 
können diese Funktionen mit einem DI-Befehl 
insgesamt gesperrt bzw. mit einem EI-Befehl 
freigegeben werden. 


Ein H-Signal an INTR leitet einen Lesezyklus 
ein, bei dem mit IO/M = H und INTA = L ein 
E/A-Baustein angesprochen wird. Dieser Bau- 
stein gibt dann einen Befehl auf den Datenbus. 
Dabei kann zwischen 2 Möglichkeiten gewählt 
werden: 





1. RST-Befehl 
Die 8 Befehle RST O ... 7 bewirken einen Neuan- 
lauf bei der Adresse mit der 8-fachen Wertigkeit: 


Befehl Adresse Befehlscode 





Auf dieser Adresse muß dann die Unterbre- 
chungsroutine beginnen. Die Befehle können 
auch in ein Programm eingebaut werden und 
wirken dann wie ein Sprungbefehl mit fester 
Adresse (nur 1 Byte). 
































2. CALL-Befehl 

Wird von dem unterbrechenden Baustein ein 
CALL = CD auf den Datenbus gegeben, dann 
fordert der Prozessor mit 2 weiteren Lese- 
zyklen auch noch die Adresse an. Dies bietet die 
Möglichkeit, an jede beliebige Speicherstelle 
zu springen, ist aber schaltungstechnisch schwie- 
riger zu realisieren. 


2.2.4 Registersatz 
Bild 10 zeigt den Registersatz des 8085, der 
mit Hilfe von Befehlen angesprochen werden 
kann. Es stehen folgende Register zur Verfü- 
gung: 
PC = Program Counter = Programmzähler 
Ein 15-Bit Register, das immer als Ganzes 
angesprochen wird. Bei jedem Befehl wird 
der PC automatisch erhöht. 


SP = Stack Pointer = Stapelzeiger 

Ebenfalls ein 16-bit Register, das immer 
als Ganzes angesprochen wird. Der SP 
adressiert den Speicherbereich, in dem bei 
einem Unterprogramm-Aufruf oder bei 
einem Neustart der Inhalt des PC abgespei- 
chert wird, um als Rückkehradresse zur Ver- 
fügung zu stehen. Der SP wird vor jedem 
Abspeichern um 1 vermindert und nach je- 
dem Auslesen um 1 erhöht. 

H,L 

2 8-Bit-Register, die einzeln oder als Re- 
gisterpaar H angesprochen werden können. 
In H/L befindet sich die Adresse bei Spei- 
cheroperationen. 
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B,C,D,E 

4 8-Bit-Register, die einzeln oder als Re- 
gisterpaar B bzw. D angesprochen werden 
können und für allgemeine Aufgaben zur 
Verfügung stehen. 


A = Accumuiator = Akkumulator 

Der Akkumulator (Sammler) oder kurz 
Akku ist das zentrale Arbeitsregister. Alle 
logischen Verknüpfungen und die meisten 
arithmetischen Operationen werden mit dem 
Akku durchgeführt. Außerdem gehen alle 
E/A-Operationen über den Akku. Der Akku 
kann zusammen mit dem F-Register (F = 
Flag = Flagge, hier: Kennzeichen) als Re- 
gisterpaar angesprochen werden und trägt 
dann die Bezeichnung PSW = Processor- 
Status-Word = Prozessor-Zustandswort. 


F = Flag = Kennzeichen 

Das F-Register ist kein Register im eigent- 
lichen Sinn, sondern eine Gruppe von 1-Bit 
Speicherelementen, sogenannten Flip Flops 
(kurz FF), die einzeln aufgrund der Ergeb- 
nisse arithmetischer oder logischer Operatio- 
nen gesetzt bzw. gelöscht werden. In Ab- 
hängigkeit von diesen Kennzeichen können 
Programmverzweigungen und Sprünge durch- 
geführt werden. Beim PSW bilden die Kenn- 
zeichen FF das niederwertigste Byte mit fol- 
gender Zuordnung: 


Bit 71615 |4 |3 |2 |1 JO 
Bezeichng. |S | Z |X5] ACIX | P| VICY 


CY = CarrY = Übertrag 
1 = Übertrag 
O = kein Übertrag 





RIM-Befehl 


V = oVerflow = Überlauf 
1 = Bereichsüberschreitung bei 
Zweierkomplement-Bildung (von 
Intel nicht bekanntgegeben) 


P = Parity = Gleichheit 
1 = Anzahl der 1-Bits im Byte = 
gerade 
0 = Anzahl der 1-Bits im Byte = 
ungerade 


AC = Auxiliary Carry = Hilfsübertrag 
1 = Wert von Bit 3 ... O ist größer 


als 9 

X 5 = Bit 5-Zeichen 
1 = Überlauf bei Registerpaar- 
Operationen (von Intel nicht be- 
kanntgegeben) 

Z = Zero = Null 


1 = Ergebnis ist Null 


S = Sign = Vorzeichen 
1 = Bit 7 im Byte ist 1 (neg. Zahl) 
0 = Bit 7 im Byte ist O (pos. Zahl) 


I = Interrupt = Unterbrechung 

Das I-Register ist ebenfalls eine Anordnung von 
einzelnen Flip Flops. Diese steuern die Durch- 
führung von Unterbrechungen. Mit dem SIM- 
Befehl wird der Akku-Inhalt in das I-Register 
übertragen. Beim RIM-Befehl übernimmt der 
Akku den Inhalt des I-Registers. Gleichzeitig 
wird auch der serielle Dateneingang bzw. -aus- 
gang übertragen. Die mit den RIM- und SIM- 
Befehlen übermittelten Informationen haben 
nicht dasselbe Format: 





Einzelne Unterbrechungsmasken: 

1 = maskiert (gesperrt) 

Gesamte Unterbrechungsfreigabe: 

1 = freigeben 

Anstehende Unterbrechungen, die noch nicht 
bedient wurden: 

1 = anstehend 

Serielles Eingabebit (wird von der SID-Leitung 


übernommen) 
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SIM-Befehl 





SOD-Leitung 


SERERRRRIS 
SOD spe x | R7 ,5 | MSE|M7 5|M6 5|M5 5 


———T 
RST 5 5-,6 5-, 7 5-Masken 
1 = Unterbrechung gesperrt 


Mask Set Enable = Setzen der Masken möglich 


1 


= die Masken aus Bit O ... 2 werden in das 


I-Register übernommen 
Die gespeicherte RST 7 5-Unterbrechung kann 
zurückgesetzt werden. 


= 


rücksetzen (die Unterbrechung wird dann 


nicht bedient) 
Serial Data Enable = serielle Datenübertragung möglich 
1 = Bit 7 wird ins SOD-FF übernommen. 


Serial Output Data = serielles Ausgabedatum 
Bit 7 wird mit seinem Wert (O oder 1) über die 
SOD-Leitung ausgegeben. 


Die Bits 3 und 6 sind mit der Übernahme 
der Bits O ... 2 ins I-Register bzw. des Bit 7 ins 
SOD-FF-UND-verknüpft. Dadurch wird möglich, 
daß z. B. eine Information seriell übertragen 
wird, ohne daß die Unterbrechungsmasken ver- 
ändert werden, indem das Bit 3 auf O gehalten 
wird. 


In Bild 10 wird angegeben, welche Register zu 
Paaren zusammengefaßt werden können. Das |- 
Register hat eine Sonderstellung, weil es nur mit 
dem Akku zusammenarbeiten kann. Die größte 











SUMA 85 
Bild!O, 8085 Regıstersatz (ansprechbar ) 





Bedeutung für die Bildung von Registerpaaren 
liegt darin, daß mit einem 1-Byte-Befehl 16-Bit- 
Operationen vorgenommen werden können. Es 
ist wichtig, daß man weiß, welches Register den 
höherwertigen und welches den niederwertigen 
Platz einnimmt.Bei Verschiebungen in oder aus 
einem Speicherbereich (PUSH, POP, SHLD, 
LHLD) wird der Inhalt des höherwertigen Re- 
gisters auch immer in die höhere Adresse abge- 
legt bzw. daraus gelesen. 

Wird fortgesetzt. 
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Programmieren in 
Maschinensprache mit 
Z-80 Teil3 


Nun ein kleines Beispiel: 

Wir wollen den Inhalt des D-Registers in den 
Akkumulator laden. 

Dazu brauchen wir den Befehl LD A,D (der zu- 
gehörige OPCODE ist 7A). 

Nehmen wir an, im D-Register steht die Zahl 
A6 Hex. Der OPCODE des Befehles LD A,D 
ist, wie wir bereits wissen, 7A und wir schreiben 
ihn in die Speicherzelle 4A02. 






































Bild 1: Siehe auch ELCOMP 2/8U 








Verwenden Sie bitte Bild 1 für Ihre Eintra- 
gungen. Um den Wert 7A in das Register zu 
bringen, müssen wir jedoch vorher das D-Regi- 
ster mit dem Wert 7A laden. Wir tun dies mit 
dem Ladebefehl LD D,7A. Dies ist ein Zwei- 
Byte-Befehl und der OPCODE sieht wie folgt 
aus: 167A 


Diesen OPCODE tragen wir dann in unsere 
Felder ein und haben unser ersten kleines Pro- 
gramm bereits geschrieben. In Zelle 4A03 müs- 
sen wir noch einen Stop-Befehl einsetzen, da- 
mit der Computer weiß, wo er anhalten muß. 
Dies geschieht mit dem HALT-Befehl (OPCODE 
= 76). 


Wir haben jetzt in unserem kleinen Demopro- 
gramm zwei Ladebefehle und einen CPU-Kom- 
mandobefehl verwendet. Als nächstes wollen 
wir uns mit diesen logischen Befehlsgruppen be- 
fassen. 


8-Bit-Ladebefehle 


Die grundsätzliche Form der 8-Bit-Ladebefehle 
sieht wie folgt aus.: LD R1,R2 
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wobei R1 das Register ist, in welches Daten 
hineingeladen werden (Ziel) und R2 das Register 
ist, aus dem die Daten geholt werden (Quelle). 
R1 und R2 müssen nicht unbedingt Register 
sein. Es können auch Speicherzellen sein, deren 
Adresse im HL-Registerpaar oder in einem der 
Indexregister steht. (IX oder IY). Ri oder R2 
können auch Adressen sein, aus denen geladen 
werden soll oder können auch selbst Daten sein. 
Beachten Sie bitte auch noch, daß die Daten, die 
aus einem Register gelesen werden, durch den 
Lesevorgang nicht zerstört werden, 


Beispiele für 8-Bit-Ladebefehle: 


LDA,C 79 Laden des C-Registerin- 
haltes in den Akkumu- 
lator. 

LD C,A 4F Lade A-Register in C- 
Register. 

LD L,D 6A Lade D-Register in L- 
Register. 

LDC,C 49 Lade C-Register in C- 
Register. 


LD E,(HL) SE Lade den Inhalt der 
Speicherzelle, deren 
Adresse im Registerpaar 
H + L steht, in das E- 
Register. 
Lade den Inhalt des E- 
Registers in die Zelle, 
die durch H + L festge- 
legt ist. 
LD C, (IX+dd) DD4Edd 
Lade den Inhalt der 
Speicherzelle, die durch 
IX + dd festgelegt ist, in 
das C-Register, IX ist 
eine Zwei-Byte-Adresse 
und dd ist ein Ein- 
Byte-Zweierkomple- 
ment-Verschiebewert im 
Bereich 126 ) dd ) 
— 129 


LD«HLUN,E 73 


Beispiel: Wenn IX=AC2B 

und dd=73 ist und 74 in die 

Speicherzelle ACFE gelegt 

wurde, so erscheint nach 

der Befehlsausführung 

LDC, (IX +dd) 

die Zahl 74 im C-Register. 
LD (IY +dd), E f 
Dieser Befehl lädt den In- 


FD73dd 
halt des E-Registers in die 
Speicherzelle auf die der 
Zeiger IY+dd zeigt. 

LD (IY dd), nn 

FD 36 dd nn Der Einbytewert von nn 


wird in die Speicherzelle 
geladen, die durch den Zei- 
ger IY dd markiert wird. 

LD(HL),nn 36nn Lade den Wert nn in die 
Speicherzelle, deren Adres- 
se im HL-Register steht. 


LDA (BC) 0A 

0=Null Laden des Akkumulators 
mit der Speicherzelle, deren 
Adresse im BC-Registerpaar 
gespeichert ist. 

LDA,n 3En Lade den Akku mit: dem 
Wert n (1Byte) 

LDd,n 16n Lade das D-Register mit 


dem Wert n (n=1Byte) 
LDA, (DE) 1A=- Lade den Inhalt der Zelle, 
deren Adresse im Register- 
paar DE steht, in den 
Akkumulator. 
LDA (NN) 3Ann Lade den Inhalt der Spei- 
cherzelle mit der Adresse 
n n (zwei Byte) in den 
Akkumulator. 
Lade den Inhalt des Akku- 
mulators in die Speicherzel- 
le, deren Adresse im BC- 
Registerpaar abgelegt ist. 


LD(BC), A 02 


LD(NN), A 32nn Lade den Inhalt des Akku- 


mulators in die Speicherzel- 
le mit der Adresse n n (zwei 
Byte) 


Die hier kurz beschriebenen Befehle sind Bei- 
spiele für die 8 Bit Ladebefehle der Z80 CPU. 
Es gibt deren noch wesentlich mehr im Befehls- 
satz der Z80. Die letzten fünf Beispiele sind von 
besonderer Art. Nur der Akkumulator kann in 
die Registerpaare (BC) (DE) oder (NN) = eine 
Speicherzelle geladen werden. Oder umgekehrt. 


Neben den bis jetzt gezeigten Befehlen gibt es 
noch einige Befehle in dieser Gruppe, die im 
Zusammenhang mit dem Unterbrechungsregi- 


ster und Refreshregister stehen. Dazu später 
mehr. 


Bei den besprochenen Beispielbefehlen handelt 
es sich in den meisten Fällen um Datentrans- 
fers von einem 8-Bit-Register in ein anderes. 
Jedesmal, wenn die Daten in ein anderes Regi- 
ster kopiert werden, bleiben jedoch die Daten 
im Ursprungsregister erhalten. 


Jetzt gibt es noch zwei weitere interessante 
Befehle, die wir in diesem Zusammenhang be- 
sprechen wollen. Dies sind die Inkrement- und 
Dekrement-Befehle. INCrement bedeutet ein Re- 
gister um eins zu erhöhen, DECrement bedeutet 
den Inhalt eines Registers um eins zu vermin- 
dern. Als Register können hier das A,B,C,D, E, 
H und L-Register verwendet werden, als auch die 
Registerpaare HL, BC und DE, das IX und das 
IY -Register (Indexregister IX+d, IY+d). 


Zusammenstellung der Inkrement- und Dekre- 
ment-Befehle für Z-80. 


SOURCE OPERATION 
STATEMENT 


CPD Compare Location 
(HL) and Acc. 
Decrement HL and BC 


Compare Locatıon 
(HL) and Acc. Decre- 
ment HL and BC, 
Repeat untıl BC - 0 


Compare Locatıon 
(HL) and Acc... Incre- 
ment HL and Decre- 
ment BC 


Compare Locatıon 
(HL) and Acc. Incre- 
ment HL, Decrement 
BC, Repeat untıl 

BC =0O 


Complement Acc. (1's 
Comp) 


Decımal Adjust Acc 


Decrement Operand 
see 
FD3505 
3D 
05 
0B 
0D 
15 
18 
Decrement Operand 


FS3 DI Disable Interrupts 


102E DJNZ e Decrement B and 


Jump Relatıve {B=0O 


Enable Interrupts 


EX (SP),HL Exchange Locatıon 
ah EX (SP) .IX and (SP) 
FDE3 EX (SP),IY 
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SOURCE 
STATEMENT 


OPERATION 


Load Reg with Input 
trom Device IC) 


Increment Operand 


Load Acc wıth 
Input from Device n 
Load Location (HL) 
with Input from Port 
(C), Decrement HL 
and B 

Load Location (HL) 


with Input from Port 
(C), Decrement HL 
and Decrement B, 
Repeat unuIB O0 


Load Location (HL) 
with Input from Port 
(C), Increment 

HL and Decrement B 


Load Location (HL) 
with Input from Port 
(C), Increment HL 
and Decrement B, 
Repeat untl B - O 





Nun wären wir eigentlich soweit, ein kleines 
eigenes Programm zu schreiben. Um es später 
in unseren Computer einzugeben, benötigen wir 
für den: 


TRS-80 — den T-Bug-Monitor. Ein 
Monitor auf Cassette für die Ma- 
schinenprogrammierung 


Im MZ80 von Sharp ist ein kom- 
fortabler Monitor bereits enthalten, 


Im Exidy Sorcerer ist auch ein Mo- 
nitor bereits enthalten. 


Am Ende jedes kleinen Programmes setzen wir 
einen HALT-Befehl,der die CPU stoppt. HALT 
= 76 Hex. Im T-Bug-Monitor kann zusätzlich 
noch am Ende ein Breakpoint gesetzt werden. 


Wir wollen jetzt ein kleines Programm schreiben, 
welches das Wort ELCOMP auf den Bildschirm 
bringt. Dazu müssen wir die ASCII-Werte der 
entsprechenden Buchstaben aus der ASCII- 
Tabelle entnehmen. 
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ASCII CHARACTER 


SET (7-BIT 
0 1 2 3 4 
000| 001 | 010| o11]| 100 


sp 








t 
© 
q 
e 
f 


CODE) 
5 6 7 
101 | 170 | 171 
d 
> 
] 
) 


zen 


on zer hene>e 


N 


moonulpooxwolurun-o 


[o} 


Weiterhin müssen wir die Bildschirmadressen 
kennen. Vom BASIC her wissen wir bereits, 
daß der TRS#0-Bildschirm 1024 Plätze für 
Zeichen hat. 64 Zeichen pro Zeile und 16 
Zeilen pro Bildschirm ergeben diese 1024 
Plätze. Jedem dieser Plätze ist eine bestimmte 
Speicherzelle zugeordnet, d. h. der Computer 
sieht einen solchen Platz genauso wie eine 
Speicherzelle (8Bit Inhalt und 16 Bit Adresse). 
Die erste Speicherzelle links oben hat die Adres- 
se 3C0O0 Hex (15360 dezimal). 


* 
3C00 Hex 


3FFF 


Die letzte Adresse rechts unten ist 3FFF Hex 
(16383). 

Wir schreiben unser Programm in den Bereich 
beginnend mit der Adresse 4A00 Hex. 

T-Bug verwendet die ersten Zeichen von links 
auf dem Bildschirm selbst. Deshalb fangen wir 
mit dem Wort bei 3C20 Hex an. 


4A0O0O LDA 45; — Lade den ASCII-Wert 
von E=45 (Opcode) in 
den Akku. 

Bringe Akkuinhalt in 
Bildspeicherzelle 3C20 
Lade L in Akku 

Bringe L in die nächste 
Bildschirmspeicherzel- 
le. 

Lade C in Akku 


4A02 LD(3C20) ,A;— 
4A0O5 LD A,4C;— 
4A07 LD(3C21),A;— 


4AOA LDA 43;— 
4AOC LD(3C22),A 


4AOF LDA,AF (0) 
4A11 LD(3C23), A 
4A14 LDA,4D (M) 


4A16 LD(3C24),A 

4A19 LD A,50 (P) 
4A1B LD(3C25),A 

4AlIE HALT 

4AIF HALT 


Dies ist natürlich keine elegante Lösung, aber 
immerhin unser erstes Maschinensprachenpro- 
gramm. Der erste Befehl LD A 45 ist ein Befehl 
aus dem Bereich der direkten Ladebefehle. Ein 
Wert wird direkt in den Akku geladen. Der zwei- 
te Befehl bringt den Inhalt des Akkus in die 
Speicherzelle 3C20 Hex. Die Klammern um den 
Wert 3C20 sollen zeigen, daß es sich um eine 
Adresse und nicht um einen Wert oder Daten 
handelt. 

Wir haben jetzt das Programm in Mnemonic- 
Ausdrucken vorliegen. Das Programm beginnt an 
Adresse 4A00. Da der erste Befehl zwei Byte be- 
nötigt, beginnt der zweite Befehl an Adresse 
4A02. Der zweite Befehl benötigt 3Byte und 
läßt Befehl 3 deshalb an Speicherzelle 4A05 
beginnen. Wenn wir also wissen, wieviel Byte un- 
ser Befehl benötigt, können wir uns immer leicht 
die nächste Adresse ausrechnen. 


Unsere nächste Aufgabe ist nun, das in Mne- 
monics geschriebene Programm in den entspre- 
chenden Opcode zu übersetzen. Alles muß so an- 
geordnet werden, daß wir das Programm in un- 
seren Computer eingeben können. Wir verwen- 
den die Adressen des TRS-80 Bildschirms sowie 
die freien RAM-Plätze dieses Microcomputers. 
Wer einen anderen Computer verwendet, 
braucht hier nur die entsprechenden Adressen 
zu ändern. 

Für die “Handassemblierung‘' brauchen wir eine 
OPCODE-Tabelle mit deren Hilfe wir die ein- 
zelnen OPCODES ermitteln können. 


Der Opcode für LDA, nn 


ist OOrrr 110 nn 


wobei rrr für das A-Register (Akku) 111 ist. 
Somit ergibt sich: 
00111110 nn 


Da 00111110 Binär = 3E Hex 

und nn = 45 Hex für Buchstabe E 
(s. ASCII/Hex.-Tabelle) 

ist,ergibt sich der erste Befehl zu 


3E 45 
In den Speicherzellen geschrieben ergibt sich: 
4A00 3E 
4A01 45 


Somit wäre der erste Befehl bereits "'assem- 
bliert‘‘. Jetzt kommt der zweite Befehl. 

Wir finden diesen Befehl in der Tabelle unter der 
allgemeinen Bezeichnung LD(NN),A. Wir finden 
dort die binäre Bezeichnung 


00110010 
sowie den Raum für zwei nachfolgende Byte- 
Worte. Jetzt muß besonders darauf geachtet 
werden, daß die Adressangabe immer in der 
Reihenfolge lower Byte — higher Byte erfolgt. 


Also Adresse 3C20 wird > 203C 
Unser Opcode sieht also wie folgt aus: 


32203C Hex und wird 
wie folgt in den Speicher geschrieben: 
4A02 32 
4A03 20 
4A0D4 3C 


Unser Programm sieht nun bisher wie folgt aus: 
4A00 3E 
4A01 45 
4A02 32 
4A03 20 
4A04 3C 


Adresse ın Hex Inhalt der Adresse in Hex. 


Wir übersetzen jetzt so Befehl für Befehl und er- 
halten am Schluß das fertige Programm zum Ein- 
geben in unseren Computer. 

Das gesamte Programm zur Eingabe in den Spei- 
cher: (Das Programm druckt das Wort ELCOMP 
auf dem Bildschirm aus) 


4A00 3E 4A13 3C 
4A0O1 45 4A14 3E 
4A02 32 4A15 4D 
4A03 20 4A16 32 
4A04 3C 4A1724 
4A05 3E 4A18 3C 
4A06 4C 4A19 3E 
4A07 32 4A1A 50 
4A08 21 4A1B 32 
4A09 3C 4A1C 25 
4AOA 3E A4A1D 3C 
4AOB 43 4AlE 76 
4A0C 32 4A1F 76 
4AOD 22 

4ADE 3C 

4AOF 3E 

4A10O4F 

4A11 32 

4A12 23 Wird fortgesetzt! = 


ELCOMP 19 


Maschinencodemonitor 
in TINY BASIC 


Maschinencodemonitor in TINY BASIC beiten, entstand bei mir das Bedürfnis, ein klei- 
Obwohl das in ELCOMP 1/80 beschriebene nes Maschinencodemonitorprogramm in TINY 
TINY BASIC die Möglichkeit bietet, mit dem BASIC zu schreiben, um eine weitergehende 
T-BUG-Programm von TANDY zusammenzuar- Unabhängigkeit zu erzielen. 


Abb.1 
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MET ZHIHEHSOGEINNTERFROGERANM WAHDELT Dr2 EWTE IM 
REM OR zesıH IH = FESGIl-ENTES UNE ZEIGT Die HESr 

















Mi F SEM EILDSCHIMPO AH 
a E ETZEH MASCH zu ehe 





IbEFRÜGERAMP. Ab. 4222... dE213HEHA 
EBEN LE A. 
:KEM LO E.f ENTE SICHERN IM EB 
REM RL 













nal 


REM CALL ASCII 


ıEEM LO AB ENTE WIEDER HOLEN 


REM ADD Fi. S0H 


:BEH DE 
REN RO Han 


BEN DAR 
REM BET BILDSCHIRMANZEIGE 
{REM RET 


UHTERFRÜGERAPMPIESS CALL HEsedszee) 
WIOEHER HACH HE=SI4TAL GEERRACHT SEI 


MASCHINEN 
IGENDE EWTE MUN 








Fü: „Te IF, PE.CTOF+IS-HERSST 
Pr. ETOP+-L2. PE.KTÜRH-ID-HES BED 


us IE PE ERTOF- Die 6.242 





+ PEERLRPE, 2 TOP+ 120 +4RIERHLPE,. TORI 
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: Sicht 
INHALT DRUCKEN 
li: EI MOABE 


je Zeil: GOTO ma 
TOrSetst GOTO SE 
ALLEN 
(1 






R MRS 





Das Ergebnis zeigt Abb. 1. Das Programm be- 
steht aus einem Maschinencodeunterprogramm 


(Zeile 53 bis 105), dessen Funktion die hexa- 


dezimale Anzeige eines Bytes ist und aus einigen 
BASIC Zeilen, die die Tastatureingabe steuern. 


Bedienung 


Nach Start des Programmes gibt man die ange- 


wählte Speicheradresse ein. Das Programm quit- 
tiert die Eingabe durch Anzeige des Adressin- 
haltes. Will man den Inhalt ändern, gibt man den 
gewünschten neuen Inhalt ein, andernfalls be- 
tätigt man die Taste ENTER. Mit der Taste X 
besteht die Möglichkeit, die Adresse neu zu 
setzen. Mit der Taste J geht die Steuerung an das 
Maschinencodeprogramm. 


Das Beispiel verdeutlicht die Bedienung. Einga- 
ben des Bedieners sind unterstrichen; am Ende 
jeder Zeile gibt der Bediener ENTER ein. 


ADRESSE = 6000 Adresse anwählen 


6000 21 Anzeige ohne Änderung 

6001 00 21 Ändern einer Speicher- 
stelle 

6002 00 30 

6003 00.09 

6NN4 00 X Zurück zur Adressanwahl 


PElMZSEGQSLE DEEP, " 


1. 
+ 


STOR+LEN-Z 


2.5: mEM MEUEH IMHALT ABSPEICHERH 


CHIHEHEOLEUHTERFROGRAMM ZUR HESAANZEIGE 
ms ALL HESCSRZEER SS RETUFH 


ADRESSE =6000 Es hat sich bewährt, Ein- 


6000 21 gaben zu überprüfen! 
6001 21 

6002 30 

6003 C9 X Zurück zur Adressanwahl 


ADRESSE = 6000 


600021 J Das ab Adresse 6000 
stehende Maschinencode- 
programm wird ausgeführt. 


(Das Programm ist ohne Wirkung. Es soll ledig- 
lich die Bedienung verdeutlichen), 


Funktionseinschränkungen 

Die mit diesem Monitor erzeugten Maschinen- 
codeprogramme dürfen gegenüber dem TINY- 
BASIC den Stackpointer nicht verändern. Die 
Rückkehr zum TINY BASIC erfolgt mit einem 
RETURN-Befehl (Hexadezimalcode: C9). 


Programmbeispiele 


Abb, 2 enthält drei Programmbeispiele, die sich 
gut durchspielen lassen. 
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Speicherorganisation 

Für eine weitergehende Programmierung mit 
Maschinencode oder Assembler muß man wis- 
sen, wie der Speicher aufgeteilt ist. Für die Kon- 
figuration, für die der TINY BASIC Interpreter 
bestimmt ist, ist die Aufteilung wie folgt: 


0000 ...OFFF 1 BASIC ROM 

3C00 ...3FFF Video-RAM 

4000 ... 41FE Arbeitsbereiche des Level 1 
BASIC 

4200 ... A3FF Frei für eigene Programmteile 

4400 ... TOP —1 TINY BASIC 

TOP ....7FF Frei für eigene Programmteile 


In den Bereich von 4091...43FD wird normaler- 


weise das T-BUG-Programm geladen. TANDY 


schreibt ‘T-BUG uses memory locations 4000 to 
A3FF for initial storage and for a stack‘'. 


Einige Programme wird man deshalb oberhalb 
von TOP oder z. B. auf Adresse 6000 beginnen 
lassen. 


Besonders interessant sind zwei Unterprogram- 
me aus dem Level 1 BASIC ROM. Das Unterpro- 
gramm CHKIO (vergl. Abb. 2) liest ein Zeichen 
von der Tastatur ein und zeigt es mit an. Mit 
dem Befehl RST 10H (Maschinencode:D7) 
läßt sich das im Akkumulator stehende Zeichen 
anzeigen. Diesen Befehl findet man in Zeile 
102 der Abb. 1. 


R.-F. Matthaei u 


PET-PETITS 


Warten mit WAIT 
Mit POKE und WAIT können bestimmte Pause- 
zeiten ermöglicht werden, z.B. 


DE ı® FOREISR.EUCMAITIED, 248 
DE = 5 FORE142. 2: MAITISS. ET 
DE 45 FOREldZ.EEFOKELISEI EN 
os, E55 FOEEI4Z.EEFOREISD. EN 
= Im 35 FÜEEIldE. EI FOEEIS2. 0 
ET, 

ca.1l1092 5 FÜREIS].E:FOREISE.E 


Die Ermittlung der genauen Zeit ist sehr einfach: 





Fuer WAITIS2 mat, 
Fuer MAITISE Sera SE 
Fuer MAITIS1 Pe BE RE 


Die angegebenen Adressen gelten für den CBM 
{PET). 


Bei dem Artikel "PET-PETITS’ in der Februar-ELCOMP 
ist uns ein Fehler passiert. 

In Zeile 100 (für CBM) muß es heißen: 

100 POKE 158,0:WAIT158,1:POKE 158,0: 


S:FÜOEEISD. 
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Fe a zn errilnı 


= Fer: mn zn Hr HI 
Mit diesem Programm ist es möglich, direkt von 
der Tastatur in den Drucker zu schreiben. mit 
dem Zeichen@ wird auf Breitschrift geschaltet. 
Jede Druckzeile muß mit RETURN abgeschlos- 
sen werden. Die Umschaltung von Groß- und 
Kleinbuchstaben erfolgt mit CURSOR Up/ 
Down. Hat der Drucker. das ROM 901472-4 
(Position U11), können Sie Zeile 10 OPEN 
2.4,7:PRINT #2:OPEN 1,4 schreiben und sind 
damit nach POKE 59468 ,14 in der Lage, wie auf 
dem Bildschirm auch auf dem Drucker zu schrei- 
ben (auch LIST). 


H.P. Goertz, Düsseldorf = 
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Was ist Datenschutz? 


Wann muß das Datenschutzgesetzt beachtet 
werden? 


Kleincomputer sind heute nicht nur für Privat- 
zwecke sondern auch in kommerziellen bzw. in 
Geschäftsbereichen zu finden, um z. B. Lohn- 
abrechnung, Buchführung, Kostenrechnung, 
Kalkulation und vieles andere mehr automati- 
siert abzuwickeln, Sehr schnell stellt sich dann 
die Frage: “Welche Daten unterliegen dem Da- 
tenschutz?“, 


Zunächst bedarf es jedoch einer eindeutigen 
Definition der Begriffe 

— Datenschutz und 

— Datensicherung 


Datenschutz 

Unter dieser Bezeichnung ist die Sicherung ge- 
gen den Mißbrauch von persönlichen Daten zu 
verstehen. (Vom Schutz ausgenommen sind vom 
Bundesdatenschutzgesetz und den Länderdaten- 
schutzgesetzen bzw. -entwürfen, Daten von 
juristischen Personen und Personengemeinschaf- 
ten). Die Bezeichnung Datenschutz‘ findet 
sich dann auch schon gleich zu Beginn des 
Bundesdatenschutzgesetzes in 8 1 "Aufgaben 
und Gegenstand des Datenschutzes’'. 


Datensicherung 

Unter Datensicherung allgemein sind die tech- 
nischen und organisatorischen Maßnahmen zu 
verstehen, die eine störungsfreie und gegen Miß- 
brauch gesicherte Datenverarbeitung zum Ziel 
haben. Mit anderen Worten: Sicherung des 
Datenbestandes — der sich z. B. auf Magnetband 
oder Magnetplatten befindet — gegen unbefug- 
ten Zugriff und Mißbrauch sowie gegen Verlust, 
Verstümmelung und Zerstörung aufgrund organi- 
satorischer und technischer Mängel. 


Computerkriminalität 

Der Vollständigkeit halber soll noch ein wei- 
terer Begriff erwähnt werden: Computerkrimi- 
nalität. Die Schlagworte wie: ‘Manipulation um 
sich zu bereichern‘, “Verletzung der Urheber- 


24 ELCOMP 


rechte‘, ‘'Zeitdiebstahl”, ‘‘Wirtschaftsspionage‘ 
und ‘'Sabotage’' mögen genügen. 


Gesetzesgrundlagen 

Welche Gesetze beinhalten nun Aussagen über 

Datenschutz und Datensicherung? 

Dies sind: 

— Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vom 27. 
Januar 1977 

— Datenschutzgesetze der einzelnen Bundes- 
länder (Landesdatenschutzgesetze) 


Das Bundesdatenschutzgesetz deckt den nicht- 
öffentlichen Bereich bzw. die Privatwirtschaft 
sowie die Bundesbehörden ab und die Landes- 
datenschutzgesetze (soweit vorhanden z. B. 
BayDSG) betreffen in der Regel den öffent- 
lichen Bereich. 

Am Beispiel Bayern: ‘Für die gesamte bayeri- 
sche öffentliche Verwaltung gilt ab 1. Mai 1978 
das Bayer. Datenschutzgesetz, gleichgültig ob 
Bundes- oder Ländergesetze eingeführt werden‘. 
Das BayDSG hat also bei der Landesbehörde 
(Bayern) Priorität. 

Sofern keine Landesgesetze vorhanden sind, hat 
das Bundesdatenschutzgesetz Gültigkeit. 

Für den Erlaß eines Datenschutzgesetzes für die 
Privatwirtschaft nimmt also nur der Bund die 
Gesetzgebungskompetenz für sich in Anspruch, 
D. h. für die Privatwirtschaft gelten somit 
ausschließlich der 3. und 4. Abschnitt des BDSG 
soweit nicht spezielle Ländervorschriften vor- 
handen sind, 


Das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) 

Das Gesetz zum Schutz vor Mißbrauch perso- 
nenbezogener Daten bei der Datenverarbeitung 
(Bundesdatenschutzgesetz — BDSG) vom 27. 
Januar 1977 (das subsidiär neben speziellen 
Rechtsvorschriften des Bundes die auf gespei- 
cherte personenbezogene Daten bereits anzu- 
wenden sind, gilt) ist in sechs Abschnitte unter- 
teilt: 


Erster Abschnitt: Allgemeine Vorschriften 


Zweiter Abschnitt: Datenverarbeitung der Be- 
hörden und sonstigen 
öffentlichen Stellen 

Dritter Abschnitt: Datenverarbeitung nicht- 
öffentlicher Stellen für 
eigene Zwecke 

Vierter Abschnitt: Geschäftsmäßige Datenver- 
arbeitung nicht-öffentlicher 
Stellen für fremde Zwecke 

Fünfter Abschnitt: Straf- und Bußgeldvorschrif- 
ten 

Sechster Abschnitt: Übergangs- und Schlußvor- 
schriften 


Zum wichtigsten Teil des BDSG zählt 81, der 
klar aussagt, daß personenbezogene Daten — 
und dies ist der Kernpunkt — zu schützen sind 
bzw. dem Datenschutzgesetz unterliegen. Das 
sind Einzelangaben über persönliche oder sach- 
liche Verhältnisse einer bestimmbaren natürli- 
chen Person, die in Dateien verarbeitet werden. 


Einige wesentliche Auszüge aus dem BDSG 
sollen nachfolgend Näheres noch dazu wieder- 
geben: 


Erster Abschnitt 
Allgemeine Vorschriften 
81 

(1) Aufgabe des Datenschutzes ist es, durch den 

Schutz personenbezogener Daten vor MißR- 

brauch bei ihrer Speicherung, Übermittlung, 

Veränderung und Löschung (Datenverarbeitung) 

der Beeinträchtigung schutzwürdiger Belange der 

Betroffenen entgegenzuwirken. 

(2) Dieses Gesetz schützt personenbezogene 

Daten, die 

1. von Behörden oder sonstigen öffentlichen 
Stellen (87), 

2. von natürlichen oder juristischen Personen, 
Gesellschaften oder anderen Personenvereini- 
gungen des privaten Rechts für eigene 
Zwecke (822), 

3. von natürlichen oder juristischen Personen, 
Gesellschaften oder anderen Personenver- 
einigungen des privaten Rechts geschäfts- 
mäßig für fremde Zwecke (831) 

in Dateien gespeichert, verändert, gelöscht oder 

aus Dateien übermittelt werden. Für personen- 
bezogene Daten, die nicht zur Übermittlung an 

Dritte bestimmt sind und in nicht automati- 

sierten Verfahren verarbeitet werden, gilt von 

den Vorschriften dieses Gesetzes nur 86. 


(3) Dieses Gesetz schützt personenbezogene 
Daten nicht, die durch Unternehmen oder Hilfs- 
unternehmen, der Presse, des Rundfunks oder 


des Films ausschließlich zu eigenen publizisti- 
schen Zwecken verarbeitet werden; 86 Abs. 1 
bleibt unberührt. 


83 


Zuverlässigkeit der Datenverarbeitung 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten, die 
von diesem Gesetz geschützt werden, ist in je- 
der ihrer in 81 Abs. 1 genannten Phasen nur zu- 
lässig, wenn 


1. dieses Gesetz oder eine andere Rechtsvor- 
schrift sie erlaubt oder 


2. der Betreffende eingewilligt hat. 


Die Einwilligung bedarf der Schriftform, soweit 
nicht wegen besonderer Umstände eine andere 
Form angemessen ist; wird die Einwilligung zu- 
sammen mit anderen Erklärungen schriftlich er- 
teilt, hat der Betroffene hierauf schriftlich be- 
sonders hinzuweisen. 


Dazu eine Anmerkung: 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten (in 

Wirtschaft oder Verwaltung) bedeutet einen 

Eingriff in das Persönlichkeitsrecht des Einzel- 

nen; ein solcher Eingriff soll nur zulässig sein 

— wenn eine gesetzliche Grundlage dafür vor- 
handen ist. 

oder 

— die Zustimmung des Betroffenen vorliegt 
(Prinzip der Verrechtlichung der Verarbei- 
tung personenbezogener Daten). 


Dritter Abschnitt 
Datenverarbeitung nicht-öffentlicher 
Stellen füreigene Zwecke 


522 
Anwendungsbereich 


(1) Die Vorschriften dieses Abschnittes gelten 
für natürliche und juristische Personen, Ge- 
sellschaften und andere Personenvereinigungen 
des privaten Rechts, soweit sie geschützte per- 
sonenbezogene Daten als Hilfsmittel für die Er- 
füllung ihrer Geschäftszwecke oder Ziele verar- 
beiten. Sie gelten mit Ausnahme der 8828 bis 
30 nach Maßgabe von Satz 1 auch für öffentlich- 
rechtliche Unternehmen, die am Wettbewerb 
teilnehmen, soweit sie die Voraussetzungen von 
87 Abs. 1 Satz 1 oder 8 7 Abs. 2 Satz I Nr. 1 
erfüllen. 

(2) Die Vorschriften dieses Abschnittes gelten 
für die in Absatz 1 genannten Personen, Gesell- 
schaften und anderen Personenvereinigungen 
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auch insoweit, als personenbezogene Daten in 
deren Auftrag durch andere Personen oder Stel- 
len verarbeitet werden. In diesen Fällen ist der 
Auftragnehmer unter besonderer Berücksichti- 
gung der Eignung der von ihm getroffenen tech- 
nischen und organisatorischen Maßnahmen (86 
Abs. 1) sorgfältig auszuwählen. 

(3) Die Vorschriften dieses Abschnittes gelten 
nicht für die in Absatz 1 genannten Personen, 
Gesellschaften und anderen Personenvereini- 
gungen, die Aufgaben der öffentlichen Verwal- 
tung wahrnehmen. 


823 
Datenspeicherung 


Das Speichern personenbezogener Daten ist zu- 
lässig im Rahmen der Zweckbestimmung eines 
Vertragsverhältnisses oder vertragsähnlichen Ver- 
trauensverhältnisses mit dem Betroffenen oder 
soweit es zur Wahrung berechtigter Interessen 
der speichernden Stelle erforderlich ist und kein 
Grund zur Annahme besteht, daß dadurch 
schutzwürdige Belange des Betroffenen beein- 
trächtigt werden. Abweichend von Satz 1 ist das 
Speichern in nicht automatisierten Verfahren 
zulässig, soweit die Daten unmittelbar aus all- 
gemein zugänglichen Quellen entnommen sind, 


524 
Datenübermittlung 


(1) Die Übermittlung personenbezogener Daten 
ist zulässig im Rahmen der Zweckbestimmung 
eines Vertragsverhältnisses oder vertragsähnli- 
chen Vertrauensverhältnisses mit dem Betrof- 
fenen oder soweit es zur Wahrung berechtigter 
Interessen der übermittelnden Stelle oder eines 
Dritten oder der Allgemeinheit erforderlich ist 
und dadurch schutzwürdige Belange des Be- 
troffenen nicht beeinträchtigt werden. Personen- 
bezogene Daten, die einem Berufs- oder beson- 
deren Amtsgeheimnis (845 Satz 2 Nr. 1, Satz 3) 
unterliegen und die von der zur Verschwiegen- 
heit verpflichteten Personen in Ausübung ihrer 
Berufs- oder Amtspflicht übermittelt worden 
sind, dürfen vom Empfänger nicht mehr weiter- 
gegeben werden. 

(2) Abweichend von Absatz 1 ist die Übermitt- 
lung von listenmäßig oder sonst zusammenge- 
faßten Daten über Angehörige einer Personen- 
gruppe zulässig, wenn sie sich auf 


Namen, 

Titel, akademische Grade 

Geburtsdatum, 

Beruf, Branchen- oder Geschäftsbezeichnung 
Anschrift, 

Rufnummer 


DOnRUWN- 
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beschränkt und kein Grund zu der Annahme be- 
steht, daß dadurch schutzwürdige Belange des 
Betroffenen beeinträchtigt werden. Zur Angabe 
der Zugehörigkeit des Betroffenen zu einer Per- 
sonengruppe dürfen andere als die im vorstehen- 
den Satz genannten Daten nicht übermittelt wer- 
den. 


825 
Datenveränderung 


Das Verändern personenbezogener Daten ist zu- 
lässig im Rahmen der Zweckbestimmung eines 
Vertragsverhältnisses oder vertragsähnlichen Ver- 
trauensverhältnisses mit dem Betroffenen oder 
soweit es zur Wahrung berechtigter Interessen 
der speichernden Stelle erforderlich ist und kein 
Grund zur Annahme besteht, daß dadurch 
schutzwürdige Belange des Betroffenen beein- 
trächtigt werden. 


Der Wichtigkeit wegen sollen schließlich noch 
stichpunktartig die 10 Kontrollen aus der 
Anlage zu 8 6 (Technische und organisatorische 
Maßnahmen) des BDSG aufgeführt werden: 


1.) Zugangskontrolle 

2.)  Abgangskontrolle 

3.) Speicherkontrolle 

4.)  Benutzerkontrolle 

5.) Zugriffskontrolle 

6.)  Übermittlungskontrolle 
7.) Eingabekontrolle 

8.)  Auftragskontrolle 

9.)  Transportkontrolle 

10.) Organisationskontrolle 


Dies zeigt, daß Datensicherung bzw. Daten- 
schutz ein umfangreiches Gebiet ist. In diesem 
Rahmen konnte gleichwohl nur ein Teilbereich 
des BDSG angesprochen werden. Bei der Ver- 
arbeitung oder Speicherung von personenbe- 
zogenen Daten empfiehlt sich auf jeden Fall 
das Studium des kompletten BDSG. 


Für weitergehende Fragen kann dazu beim Bun- 
desbeauftragten für Datenschutz die Broschüre 
“Was bringt das Datenschutzgesetz’’ angefor- 
dert werden. Sie ist zu beziehen beim: 


Bundesbeauftragten für Datenschutz 


Stephan-Lochner-Str.2 
5300 Bonn 2 


Hans-Joachim Profeld, München = 


Monitorprogramm 
für SC/MP 


Monitorprogramm für SC/MP 


Maschinencodeprogramme sind zwar wesentlich 
effizienter als BASIC-Programme. Schwierig- 
keiten bereitet aber bei den meisten Systemen 
die Programmerstellung. Mangels geeigneter 
Monitorprogramme wird immer wieder auf die 
Hexadezimaltastatur bzw. Siebensegmentanzeige 
zurückgegriffen, obwohl das vielfach vorhandene 
Videoterminal doch eine ganze Reihe von Vor- 
zügen bietet, so z.B. die Ausgabe eines größeren 
Speicherbereichs oder die Unterscheidung von 1- 
oder 2-Byte-Befehlen. 


1. Programmbeschreibung 


Das in diesem Artikel vorgestellte Programm 
läuft auf SC/MP-Systemen mit Videoterminal 
oder Teletype und mindestens einer ganzen 
Seite (=4K Byte) RAM-Speicher und setzt sich 
aus zwei Teilen zusammen: Einem seit längerem 
verfügbaren Monitorprogramm (KITBUG) und 
einem Erweiterungsprogramm, das die Möglich- 
keiten des KITBUG noch weiter ausnutzt. 


Folgende Kommandos stehen zur Verfügung: 


— M Modify 

— T Type 

—-G GO 

— H Hex-Matrix 

— B Befehlsschreibweise 
— R Register-Anzeige 


2. Monitorprogramm KITBUG 


Dieses Programm von National Semiconductor 
ist im °SC/MP-Microprocessor Applications 
Handbook’ veröffentlicht und läßt sich nach 
Änderung eines einzigen Befehls sofort für 
SC/MP-Systeme mit Videoterminal bzw. Tele- 
type verwenden. Voraussetzung ist aber, daß 
mindestens eine Seite RAM-Speicher zur Ver- 
fügung steht, da der verwendete Stackbereich 
das Ende der Seite belegt und nicht verschoben 
werden kann. 


Geändert werden muß der Befehl auf Adresse 


0004: 
JNZ ENTER in JMP ENTER 


KITBUG läuft ursprünglich auf Seite O. Da aber 
bei vielen Systemen diese Seite, wenigstens 
teilweise, mit anderen Programmen belegt ist, 
erweist es sich als sinnvoll, das KITBUG-Pro- 
gramm für die Seite 1 umzuändern (es ist auch 
jene andere Seite möglich). 


Hierzu sind folgende Änderungen nötig: 


Adresse alter Inhalt neuer Inhalt 
0046 OF IF 
0049 01 11 
007A 00 10 
008B 01 11 
00B9 00 10 
99CC 01 11 
00E9 01 11 
O14F 01 11 
O1FB 00 10 


Das Programm verlangt die Eingabe von Groß- 
buchstaben. Bei Tastaturen, die sich nicht fest 
auf Großschreibung umstellen lassen, muß des- 
halb bei jedem Buchstaben die SHIFT-Taste 
mitgedrückt werden. Um das zu umgehen, läßt 
sich das Programm durch die Änderung folgen- 
der Befehle auf Kleinschreibung umstellen: 


Adresse alter Inhalt neuer Inhalt 
005C . E447 E467 
0068 E454 E474 
006D E44D E46D 
O10E FCOD FC2D 


3. Kommandos von KITBUG 


— M ( Adresse ) CR 
Mit diesem MODIFY-Kommando kann der In- 
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halt einer Speicherzelle verändert werden, in- 
dem der neue Inhalt hinter den angezeigten 
Wert geschrieben wird. Nach einem ‘CR’ 
(Carriage Return) führt das Programm die 
Änderung durch bzw. läßt den Inhalt unver- 
ändert, wenn keine Eingabe erfolgte. Das 
Kommando kann mit "BREAK‘ verlassen 
werden, 


— T ( Adresse ) CR 
Dieses Kommando dient zur fortlaufenden 
Ausgabe eines Speicherbereichs, ohne dabei 
nach jedem Byte ein CR’ eingeben zu 
müssen. Eine Änderung der Speicherinhalte 


ist mit diesem Kommando nicht möglich. 


Abbruch erfolgt mit "BREAK’. 


Bei beiden Kommandos kann die eingegebene 
Adresse beliebig lang sein, berücksichtigt werden 
nur die letzten vier Stellen. Entsprechendes gilt 
bei MODIFY für die Eingabe von Daten. Hier 
werden aber nur die letzten beiden Hexadezimal- 
zahlen übernommen. 


—G CR 
Der Start von beliebigen Programmen von 
KITBUG aus läßt sich mit diesem Kommando 
erreichen. Dazu ist notwendig, vorher in den 
Stack die Startadresse des auszuführenden 
Programms zu schreiben (mit MODIFY). 
Die entsprechende Stackadresse ist: 


xFF7 Startadresse high 
xFF8 Startadresse low 


x ergibt sich aus der Seite, auf der KITBUG 
läuft. 


Mit Hilfe des Stacks lassen sich noch einige 
Hilfen für das Erstellen bzw. Testen von Pro- 
grammen erreichen. Der Stack hat folgenden 
Aufbau: 


Adresse eingespeicherter Wert 
xFFF ST Status-Register 
xFFE EX Extension-Register 
xFFD AC Akkumulator 
xFFC PT2L Pointer 2 low 
xFFB PT2H Pointer 2 high 
xFFA PT1L Pointer 1 low 
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xFF9 PT1IH Pointer 1 high 
xFF8 PCL _Program-Counter low 
xFF7 PCH Program-Counter high 


Mit der Ausführung des GO-Kommandos werden 
die Prozessorregister mit den Inhalten der ent- 
sprechenden Speicherzellen des Stacks geladen, 
und zwar bevor der Prozessor mit der eigent- 
lichen Ausführung des angesprungenen Pro- 
gramms beginnt. Es ist also möglich (z.B. für 
Testzwecke) die Register des SC/MP vorzube- 
setzen (durch vorheriges Einschreiben in den 
Stack) und dann ein Programm mit definierten 
Registerinhalten zu starten. Eine Ausnahme 
bildet Pointer 3, der nicht vorbesetzt werden 
kann. Umgekehrt können an beliebiger Stelle 
des zu testenden Programms die aktuellen 
Registerinhalte des SC/MP abgefragt werden. 
Hierzu genügt ein einfaches XPPC3 an der 
entsprechenden Stelle (Breakpoint), um wieder 
ins KITBUG zurückzuspringen. Dabei werden 
die augenblicklichen Registerinhalte im Stack 
abgelegt. Mit MODIVY oder TYPE kann dann 
der Stack überprüft werden. Wurde im Pro- 
gramm Pointer 3 verändert, so muß er vor dem 
Rücksprung wieder auf x027 gesetzt werden. 


4. Erweiterungsprogramm 


Dieses Programm, das nur in Verbindung mit 
KITBUG lauffähig ist (wegen des Aufrufs von 
KITBUG-Routinen) stellt zu den ursprünglichen 
KITBUG-Kommandos noch drei weiter zur Ver- 
fügung. Um es mit KITBUG verbinden zu 
können, müssen die Inhalte folgender KITBUG- 
Adressen geändert werden: 


Adresse alter Inhalt neuer Inhalt 
1001 06 C4 
1002 D4 11 
1003 10 37 
1004 9C c4 
1005 22 FG 
1006 33 33 
1007 C4 3F 
1008 04 08 
1009 37 08 
100A 3F 08 
1058 84 FA 


Es wird vorausgesetzt, daß sich KITBUG und 


das Erweiterungsprogramm auf Seite 1 be- 
finden. Auf diese Seite bezieht sich auch das 
Programmlisting des Erweiterungsprogramms. 


Durch das Erweiterungsprogramm stehen 
schließlich folgende Kommandos zur Verfügung: 


— M ( Adresse ) CR wie bei KITBUG 
— T (Adresse ) CR wie bei KITBUG 


— G ( Adresse ) CR 
Hierbei muß die Adresse nicht mehr vorher 
in den Stack geladen werden, sondern kann 
unmittelbar nach ‘'G‘' angefügt werden. 
Eine Vorbesetzung der Prozessorregister ist 
nach wie vor möglich. 


— H ( Adresse ) CR 

Durch dieses Kommando wird ein Speicher- 
bereich, beginnend mit der eingegebenen 
Adresse in Form einer hexadezimalen Matrix 
ausgegeben (mit 16 Byte pro Zeile). Nach 
dem Füllen eines Bildschirms (=16 Zeilen) 
wird die Ausgabe unterbrochen und erst nach 
einem erneuten ‘CR’ fortgesetzt. Abbruch 
erfolgt mit "BREAK’, 


— B (Adresse ) CR 
Der Speicherinhalt ab der angegebenen 
Adresse wird im Befehlsformat ausgegeben 
(1-Byte bzw. 2-Byte-Befehle). Nach 16 
Zeilen wird die Ausgabe unterbrochen und 
kann mit CR“ fortgesetzt werden. Abbruch 
erfolgt mit “"BREAK'. 


—R 
Nach Eingabe von ‘R” wird der gesamte 
Stackinhalt, aufgelistet nach den einzelnen 
Prozessorregistern, ausgegeben. 


Beispiel: 


AC EX ST PC P1 P2 
00 00 20 1744 1800 OFOO 


Zusammen mit der beschriebenen Möglichkeit 
des Rücksprungs aus einem Programm in 
KITBUG läßt sich mit diesem Kommando der 
Zustand des Prozessors an der Rücksprung- 
stelle leicht überprüfen, 


Nachfolgend ist das Listing des Erweiterungspro- 
gramms aufgeführt. Zu beachten ist, daß dieser 
Teil direkt im Anschluß an KITBUG abzu- 
speichern ist (ab Adresse i1FB). 


Listing des Erweiterungsprogramms: 





R. Kunz, Schwabach m 
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Wie lernt man BASIC, 
Teil XV 


Wie lernt man BASIC, Teil XV 

Im letzten Teil haben wir uns mit verschiedenen 
Sortiermethoden beschäftigt und deren Funk- 
tion beschrieben. Heute wollen wir einige Bei- 
spiele ansehen. Die heutigen Programme arbei- 
ten alle auf dem TRS-80 Level Il 16K. 


Binäres Durchsuchen einer Tabelle 

Bei kommerziellen Programmen tritt des öfteren 
das Problem auf, in einer Tabelle ein bestimmtes 
Element zu suchen. Die einfachste Lösung wäre, 
von Anfang bis Ende der Tabelle zu prüfen, ob 
das gesuchte Element vorhanden ist. Dies ist bei 
einer größeren Anzahl von Tabellenelementen zu 
zeitaufwendig. Besteht die Möglichkeit, die Ta- 
bellenelemente aufsteigend zu sortieren, d. h. 
kommen keine doppelten Werte vor, so läßt 
sich der folgende Algorithmus zeitsparend an- 
wenden, 


Unter binärem Suchen versteht man das Durch- 
suchen einer geordneten Tabelle mittels Hal- 
bierungen der Tabelle. Es wird jeweils in einem 
von zwei Halbbereichen der Tabelle weiterge- 
sucht. Beim ersten Suchschritt prüft man, ob 
das mittlere Tabellenelement größer oder klei- 
ner als der Suchbegriff ist. Abhängig vom Er- 
gebnis wird in der ersten bzw. zweiten Hälfte 
der Tabelle wiederum das mittlere Tabellenele- 
ment geprüft. Dieses Verfahren wird solange 
fortgesetzt, bis das gesuchte Element gefunden 
wird oder keine Halbierungen des Tabellenbe- 
reichs mehr möglich sind. 

Maximal werden log, Schritte benötigt (n=An- 
zahl der Elemente). Bei 1024=2'!° Elementen 
benötigt man also 10 Schritte. 

Durchsucht man die Tabelle sequentiell nach 
einem Element, das nicht in ihr enthalten ist, 
benötigt man 1024 Schritte. Dies zeigt deut- 
lich die Effizienz der binären Suchmethode. 


Beispiel: 
Index 

Tabellen- 
element (T) 3 
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Es soll geprüft werden, ob X=3 in der Tabelle 
vorhanden ist. Man halbiert die Tabelle und 
prüft,ob T(4))X. 

Da T(4)=48 ) X, wird nun die linke Tabellen- 
hälfte halbiert. Der nächste Vergleich wird mit 
T(2) vorgenommen. 

Da T(2) =12 ) X, wird wiederum der linke Teil 
der Tabelle halbiert, X mit T(1) verglichen und 
die Suche erfolgreich beendet. 


Binäres Suchen 

100 INPUT “ANZAHL DER ELEMENTE '';N 

110 DIMT(N) 

120 FOR I=1 TON:T(l)=1*2:NEXT 

130 INPUT “GESUCHTE ZAHL '';X 

140 E=N:A=1 

150 M=INT((E+A)/2) 

160 PRINTM; 

170 IF T(M) 3X THEN E=M-1 : GOTO 150 

180 IF A)E THEN PRINT : PRINT “NICHT 
GEFUNDEN“ : GOTO 130 

190 IF T(M) X THEN A=M+1 : GOTO 150 


200 PRINT PRINT “GEFUNDEN‘;M 
GOTO 130 

Erläuterungen 

N = Dimension der Tabelle (das nullte Ele- 
ment wird nicht verwendet) 

T= Tabelle mit ganzen Zahlen, aufsteigend 
sortiert 


= Index, benötigt zum Füllen der Tabelle 
= Die Zahl, die in der Tabelle gesucht wird. 
=  Endedes Tabellenbereichs 
= Anfang des Tabellenbereichs 
= Mitte des Tabellenbereichs 
Zeile 120: Versorgen der Tabellenelemente 
T(I) mit den Werten 2,4, ...,2*N 
140: Anfang = erstes Tabellenelement 
Ende = letztes Tabellenelement 
170: Wenn das mittlere Tabellenelement 
’ gesuchte Zahl, dann im linken 
Tabellenbereich weitersuchen. 
180: Wenn Anfang ) Ende des Bereichs, 
dann läßt sich die Tabelle nicht 


weiter halbieren. Element nicht ge- Et] 
funden. BE] 
190: Wenn das mittlere Element ( ge- Sl 
suchte Zahl, dann im rechten Ta- BA 
bellenbereich weitersuchen. BoReae 
200: Da T(M) weder ) noch ( X, wurde Sr Be 
das Element mit Index M gefunden. Be “ u I Mm hr 4 TMENFFO 
Dieses Verfahren läßt sich auch bei geordneten nn ’ a 4 n s 
String-Tabellen anwenden. Fa en b THENi>o 
Ja TEIERII LO 









Beispiel für die Quicksort-Technik 

Das Programm arbeitet auf Drucker. Für Bild- 
schirmbetrieb bitte in Zeile 42 LPRINT in 
PRINT umändern. 


rl 
ID 
PN 
we 






SENZEENEEERNG  ORENER 
TIEHZM25 0 
SEO TRIERER Le CR Ko 


Bu narcaagg. Zu sae 
Ah 
DR Eee EWR 





TE EIZOBORTEDSSLPFRIEMT 


INPUT TO BE SORTED BORTER DUFPUT 


al 0} [6 BR! 


TRIER 


TEHENSO 





ENSEE 
TEIEMSRFO 





580 GOTOSEU 





Wird fortgesetzt! = 
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Quadratische Gleichungen 


Quadratische Gleichungen 


Einführung 


Schüler, die häufig Aufgaben der Art ‘“Multipli- 


ziert man den 4. Teil einer Zahl mit dem 3. Teil 
derselben, so erhält man 4/3 — wie heißt diese 
Zahl?’' zu lösen haben, stehen nicht allein. Auch 
einem Handwerker kann sich z.B. die Aufgabe 


stellen, die Fallstrecke eines Steines zu be- 


stimmen, der vom Fallenlassen bis zum Auf- 
schlagen 6 Sekunden benötigt. 


Ein Techniker, der 2 Einzelwiderstände be- 
stimmen soll, von denen er weiß, daß sie sich um 
3KN unterscheiden und in einer Parallelschal- 
tung zusammen 2KQ ergeben, nimmt ein 
Ohmmeter zur Hand und bestimmt die Einzel- 
widerstände so. 


Genau so gut hätte er,wie auch der Schüler und 
der Handwerker, eine Gleichung aufstellen und 
lösen können. Alle drei Gleichungen sind zwar 
quadratisch und daher nur mit einem gewissen 
Aufwand an Rechenarbeit zu lösen, die Mathe- 
matik stellt uns dafür jedoch eine Methode zur 
Verfügung, nach der wir solche Gleichungen 
algebraisch nach einem Schema lösen können. 
Und wenn es schon einen Algorithmus gibt, 
so soll Knecht Kilo-Watt die Arbeit für uns tun, 
und wir schreiben dazu nur noch ein 


Programm 
Die Tabelle 1 zeigt uns, wie wir bei der Er- 
stellung dieses Programms zu verfahren haben. 


Wir bringen dazu die gefundene Gleichung in 
die Normalform 


ax? +bx+c=0 


und berechnen die Nullstellen des zugehörigen 
Graphen (falls vorhanden) je nach Fall. 
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linear 


1Lösung 








Tabelle 1 


Noch deutlicher wird der Lösungsweg in dem 
gezeigten Fußdiagramm, dessen Überführung 
in ein lauffähiges BASIC-Programm nun nicht 
mehr schwierig ist (siehe Listing 1). 

Das Programm berücksichtigt alle in Tabelle 1 
aufgeführten Fälle und druckt die Lösung(en) 
aus. Den armen Schüler interessiert vielleicht 
zusätzlich auch die Lage des Scheitels der 
sich ergebenden Parabel (wenn er auch eine 
Kurvendiskussion abliefern soll). Wir verzichten 
zu seiner Berechnung auf eine zweifache 
Differentiation sowie auf das Einsetzen der 
2. Ableitung in die Ausgangsgleichung und 
bestimmen den Scheitel durch eine ‘'Quadra- 
tische Ergänzung‘‘ (s. Zeile 510). Die Min/Max- 
Unterscheidung geschieht dann über das Vor- 
zeichen des Koeffizienten a (Zeile 540 ff.). 
Der Schnittpunkt des Graphen mit der Y- 
Achse wird im Programm nicht berücksichtigt, 
da er leicht aus der Gleichung zu ersehen ist 
(f(O)=e). 


Flußdiagramm Quadr. Gleichung 


















Kopf 
drücken 








Fall4 
| 7] 1 Lösung 


Fall5 BR 
komplex 





I 
















































- BIaR n- e BEHIZA 
Kommentar Kommentar Kommentar 
und und und 
Ergebnis Ergebnis Ergebnis 
drucken drucken drucken 
| ja Se u u 
re a ER ] Senetet berechnen 
ß a a 
Kommentar 
Kommentar Kommentar und 
| er drucken Ergebnis 
’ drucken 
Listing 1 
10 REM 
DO REM OO RER EEE 
a0 REM *%* Dieses Froasramm loest eine *% 
4 REM x#= QUATDTRATISCHE O(GLEICHUNG ##+ 
O0 REM *%* und bestimmt den Scheitel des Graphen, *%* 
80 REM *%* R, 5CHOENE, 09,09,19779 ** 
TO REM OHREN HH TH TR TR HH HH EHRE ER 
80 REM 
90 REM KOEFFIZIENTENEINGABE 
1o0 FRINT 2: INPUT "GLEICHUNG  AXX+EX+C = 0 RECHNEN": A#$ 
110 IF A$="NEIN" GOTO 590 = 
120 INFUT "GIB A+R:C" AB:C 
1.30) AR Mess Se a a aa ae Er ea 
140 REM FALLUNTERSCHETIDUNG 
150 IF A)öo GOTO Z80 
1650 IF BO GOTD 250 
170 IF C<)o GOTO 30 
IA) RE a a ee an u DE ee er a en ee 
190 REM FALL 1 (TRIVIAL) 
200 FRINT "DIE GLG, O0 = 0 1TST TRIVIAL." » GOETO 100 
210 REM--------- - - - ---- - - --- - - -- 2-2 -- - 222-2220. 
20 REM FALL 2 (UNLOESBAR) 
230 FRINT "DIE GLG. "+ CC; "= © IST UNLOESBAR," : GOTO 100 
ZEC) Inte Min ne ren Be a an es 
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250 REM FALL 3 (LINEAR) 

2&0 FRINT "DIE GLG. IST LINEAR: X =": -C/R + GOTOD 100 

270 REM- == an a nt a a a en a a a a a a Da 
z&a0 REM FAELLE 4,5:4 

290 Ü=B#RB-4#A#C 

00 IF IK)0 GOTO 360 

310 KREMS=----- H.28E Hr Be nenne 
320 REM FALL + (EINE LOESUNG) 

230 FRINT "DIE GLG, HAT TIE LOESUNG X=": -B/(2*A) 

3+0 GOTO >00 

N EN a a a ee ee er ana 
3auU H=5QRtARSEO)) 

370 IF Lo GOTO 450 

INN RED ee a ee ea ee ee ee ee ne a ne 
a00 REM FALL 5 (KOMFLEX) 

+00 FRINT "DIE GLG. HAT DIE KOMFLEXEN LOESUNGEN" 

+10 FRINT "X1 ="; -B/(ZxA), "Ii -H/CER*A) 

420 FRINT "X2 = -B/(2xA), "I2 H/ERA) 

430 GOTUÜ 500 

44) REM 
450 REM FALL & (REELI) 

450 FRINT "DIE GLG« HAT DIE REELIEN LOESUNGEN" 

470 FRINT "X1 =": (-BaH)7/e2#A)» "XD =" (-B-H)/(ERA) 

480 GOTOA 500 

190 KREM==S23.28:2 5 BEE Beeirebe ia une Br er er ee 
SOC REM SCHEITEL 

10 X=-B/(2#A) : Y=C-A#XRX 

SCH NEM en See ren e 
>30 REM MIN/MAX -LUNTERSCHETODLUNG 

240 IF AO THEN FRINT "MAXTMUM"s + GOTO 360 

>20 FRINT "MINIMUM"; 


nn 


560 PRINT * {KW BEI ds X: "Hr ve ©)" 
570 GOTO 100 
580 REM----- Ve ee ee N EEE Een 
590 ENL! 
OK 
AUN 
GLEICHLNG AXX+BEX+C = 0 RECHNEN? JA Fall l 


GIER A:rRB»C? 0,0,0 
ETIE GLG. O0 = 0 IST TRIVIAL. 


GLEICHUNG AXX+EX+C = OÖ RECHNEN? JA 
EIE ABRıC? 0:0,1 
DIE GLG, 1 = 0 IST UNLOESBAR, 


Fall2 


GLEICHUNG AXX+BX+U = OÖ RECHNEN? JA 
GIB A:B:C? ©, 1» -2 
DIE GLG. IST LINEAR: X= 2 


Fall 3 


GLEICHUNG AXX+EBX+C = OÖ RECHNEN? JA 
GIER A:E:C? 1,21 Fall 4 
DIE GLG, HAT DIE LOESUNG X=-1 
MINIMUM (X,Y) BEI (-1+ 0) 


GLEICHUNG AXX+BX+C = © RECHNEN? JA 
SIE u HH0T 143 

DIE GLG, HAT DIE KOMFLEXEN LOESUNGEN 
xi =-1 Il =-1.41421 Fall 5 
X2 =-1 I2 = 1.41421 
MINIMUM (K-Y) BEI (-1. 2) 


ERERG 
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GLEICHLUNG AXX+BX+C = OÖ RECHNEN? IA 

GIE A»B:C? -1:93 

DIE GLG, HAT DIIE REELLEN LOESUNGEN Fall 6 

xl =-1 X = 3 

MAXIMLUM (X,Y) BEI (1» 4) 

GLEICHUNG  AXX+BX+G = 0 RECHNEN? NEIN 

OK 

Ein Computerfreund, der nicht zum genannten die vom Inhalt des Speicherplatzes "ZEIT" 


Personenkreis gehört und -was hoffentlich nicht 
zutrifft- kein Interesse an der Mathematik hat, 
soll nicht meinen, das gehe ihn alles gar nichts 
an. Denn auch ihm kann sich eines Tages ein 
Problem stellen, das zu einer quadratischen 
Gleichung führt. Deshalb bringen wir als Beispiel 
gleich eine 


Anwendung 


für den KIM-1. Es handelt sich um ein kleines 
Zeitverzögerungsprogramm, das mit KIM’s einge- 
bauten Zeitgebern arbeitet. Wir verwenden den 
freien TIMER und erreichen mit einem kleinen 
Programm (s. Listing 2) eine Verzögerungszeit, 







abhängt (1...255us für $01...$FF und 256us 
für $00). Wird der Teiler 1:1024 verwendet, so 
ist die maximal erreichbare Verzögerungszeit 
1024 *256us 02621445 bei einem System- 
takt von 1MHZz (s. Tabelle 2). 


KIM-1 Adresse | 1704 | 1705 |1706 1707 
ax. Zeit (us) 2048 116384 | 262144 



















Tabelle 2 


Listing 2 

ICLSAHM 
LINE E 1 CODE LINE 

8010 ’ 

IS NER) 

Ö r 

MIST Te) ZEIT =Ü) 

DOSD TIMER =#1704 

MIRTATE) VORBEI =$1707 

DO7O : 

SOG a DO 1.0'X ZEIT ANZAHL INTERVALLE, 
DOFO SE O4 17 ANFANG STX TIMER HIER TEILER 1:1 
Dh VRUS BE O7 1? FERTIG EIT VORBEI : TIMER AUSLESEN. 
ol10 DOPOEN io FH EFL FERTIG : ENDE? 

OLEO O2OA JAr 

OL3U OEOA 

DH OO 

Längere Zeiten lassen sich durch wiederholtes dem gewählten Teiler 1:1 wird dadurch 


Durchlaufen dieses Programms in einer Schleife 
erreichen. Eleganter und mit einer Verzögerungs- 
zeit von immerhin ca. 33 Sekunden kann man 
dies durch dynamisches Laden des Zeitgebers 
bewerkstelligen. Wir dekrementieren dazu das 
X- (oder auch das Y-) Register nach jedem 
Durchlauf und laden dann mit diesem Wert den 
TIMER so lange aufs Neue vor, bis dieser Wert 
zu Null wird (Listing 3). 


Die Anzahl t der abzuwartenden Intervalle mit 


x(x+1) 

2 
Durch Ausmultiplizieren und 
kommen wir auf die Normalform 

x2+x -2t=0 

die wir mit Hilfe der Tabelle 1 “zu Fuß’ auf- 
lösen können (es interessiert hier nur die posi- 
tive Lösung in Fall 6): 


A +N1-4:T1T.1-21 
2 


t.= 


Erweitern 
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Listing 3 


MESASM 
LINE & LO CODE LINE 
010  OFPOÖO Hi 

SOFO  OPOO 

OOZO OFOO r 

O0OFU  ÖOZOO ZEIT 
ÜOSO  ÖOZOO TIMER 
OOS0 OFOO VORBEI 
OO7O  OFOO w 

OOBU ÜFOO As 00 

0090  OR0O2 BE O4 17 ANFANG 
olou u2OS 2C 07 17 FERTIG 
0110 0208 10 FR 

DLZO OEOA CA 

ol30  ÜÖFTOR to FS 

oly4ü OZOL B 

01530 OROD B 

Ül&A0 ÖOROL B 


Natürlich können wir auch das oben erarbeitete 
BASIC-Programm anwenden. Wir sehen aber 
sofort, daß die Koeffizienten a und b immer =1 
sind und c erst auszurechnen wäre (Multiplika- 
tion mit 2 und Division durch den gewählten 
Teiler). Modifizieren wir also das Programm und 
nehmen dabei einige Vereinfachungen und Er- 
weiterungen vor: 


— Vorbelegung der Koeffizienten a und b, 


— Beschränkung auf die positive Lösung in 
Fall 6, 


— Begrenzung von c auf die für den uC mögliche 
Zeit T, 


=() 

=$1704 

=$1707 

LUX ZEIT ANZAHL INTERVALLE.« 
STX TIMER :HIER TEILER 11 

EiIT VORREI : TIMER AUSLESEN. 

EFL FERTIG : ENTIE? 

DIE X ;I[A» X DIEKREMENTIEREN. 
ENE ANFANG BIS X=00 


— Begrenzung des Ergebnisses n auf den Bereich 
0...255, 


— Rundung des Ergebnisses auf die nächste 
Ganzzahl, 


— Automatische Wahl des Teilers P, der aus 
Gründen der Genauigkeit möglichst klein 
gehalten werden soll, 


— Ausgabe des Ergebnisses auch in Hexadezimal- 
darstellung, um die Eingabe in den Rechner 
auf Maschinencodeebene zu erleichtern. 


Das neue Programm zeigt Listing 4. Es erklärt 
sich aus dem eben Gesagten selbst. 


Listing 4 


REM 
REM 
REM 
REM 
REM 
REM 
100 FRINT +: INPUT 

110 IF T)33.8E6& OR 
120 F=i 

a RE nenne 
140 REM QUADRATISCHE GLEICHUNG 
150 N=INTELSAR(1+8*T/P)-1)/72 
180 

170 
180 
170 


OO 


xK 
*%* 
"r 


VERLAENGERTE 
FUER KIM-1 TIMER 
R. SCHÜENE» 


nt ze u re N 


"ZEIT (uSEC) 
T<ı1 GOTO 100 


IF N=25&6 THEN N=Ö 
IF N{256 GOTO Z10 
F=Fxr@ : IF F=S12 
GOTO 150 
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KRRKRREERRTTTTTR THE ERNTNR 
’ERZNEGLRUNGSZETT 

(QLIATIR , 
29,09,.1979 
a2 2 2 2 2 22 2 221272 227272 222272 227 


Er NE 


GOTO Z10 


THEN F=1024 


KERRRRRERKRTKRK 
”* 
*% 
*%* 
KERERFRFRERKERHR 


GLG+) 


"oo 


+05) 


210 FRINT "ANZAHL =": N} "tDEZI". 
An 0 RE En 


230 REM TDIEFFHEX -KONVERSION 
240 FOR I=1 TO E 

zu H(I=O He": HE(Id="" 
2a0 NEXT I 


zu FÜR i=2 TO 1 STEF-1 : N=N/1& 


Z80 H=INT(N) HETD=E1IA*#CN-H) 


LT, 
BE < 


SIE MeEIDIELDTHEN HSID) SCHRS$CHEII +48) 


a00 IF H(I3> 9 THEN H$CTI=SCHR& CHI) +55) 


sio IF N>G THEN NEXT I 


SEO FOR I=s1l TO E + H$=HS4+-H$CI) + NEXT I 


Ban REN 


340 FRINT HS" CHEXI" 


ou FeriNT "TELLER =" " Le FF 


356 INFUT "NOCH EIN LAUF": A$ 
SEN IFOASBCHN" NEIN" GOTO 100 
380 END 


OR 

RLIN 

El kuseLl © 138 

ANZAHL = 1& (DEZ) 10 CHEX) 
TEILER = Li #1 


NOCH EIN LAUF? TA 


ZEIT use) 7 sd 


ANZAHL = 128 (DEZ) 80 (HEX) 
TE:iLER = L: 4 

NOCH EIN LAUFT TA 

ZEIT iusEl) 7 1E+6 

ANZAHL = 175 (DEZI RO (CHEX) 
TEILER = 1: 64 


NOCH EIN LAUFT TA 


ZEiT (USER) 7 10E+6 

ANZAHL = 13% (DEZIBE CHEXD 
TEILER = 1.» 1024 

NOCH EIN LAUF? NEIN 


Der Abschnitt von Zeile 230 bis 320 läßt sich 
auch gut als Subroutine in anderen Programmen 
verwenden, wenn eine Konversion vom Dezimal- 
ins Hexadezimalsystem nötig ist. Die Lauf- 
variable ’'I‘” in Zeile 140, 270 und 320 muß 
dann bis zur gewünschten Stellenzahl des 
Ergebnisses laufen (hier 2). 


R.Schoene, München 


Wer ist Jim Butterfield? 


Wer ist Jim Butterfield? 

Sicher haben viele von Ihnen diesen Namen 
schon oft gehört und viele von ihm gelesen. 
(First Book of KIM, 6502 User Notes usw.) 





Heute sehen Sie ihn zusammen hier im Bild mit 
Bob Albrecht und dem Marketing Direktor von 
Commodore in Santa Clara, Jerry Perry. 


Jim Butterfield arbeitet für eine Telefonfirma 
in Canada und ist in erster Linie Microcomputer- 
Hobbyist. Jim Butterfield kaufte sich vor einigen 
Jahren einen KIM-1 und begann damit zu spie- 
len. Bald stellte auch er fest, daß es viel zu wenig 
Literatur gab, die dem Anwender zeigte, was 
man wirklich mit einem Microcomputer an- 
fangen kann. 

Heute ist Jim Butterfield PET-Besitzer und 
schreibt sehr viele Artikel hauptsächlich über 
Maschinensprachenprogrammierung. Ganz be- 
rühmt ist seine ROM-Routinen-Vergleichsliste. 
Sie werden in Zukunft auch in ELCOMP Artikel 
von Jim Butterfield finden. = 
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Hardware Neuheiten 


Centronics verdoppelt die Geschwindigkeit des Mini- 
printers 730 

Der neue Miniprinter ''730°, den Centronics für Anwen- 
der kleinerer Computeranlagen als “Low-Cost‘-Drucker 
entwickelt hat und auf der Münchener ‘Systems’ zum 
ersten Mal in Europa vorgestellt hat, ist doch schneller 
als der Ruf, der ihm aus Amerika vorausgeeilt ist: Ent- 
gegen der bisherigen Konzeption, die von 50 Zeichen 
pro Sekunde ausging, wird der handliche Matrix-Druk- 
ker doppelt so schnell schreiben. Der ''730° druckt al- 
so 100 Zeichen pro Sekunde — eine Verbesserung, die 
sich zudem wie Centronics betont, keineswegs auf den 
Preis niederschlägt. 








Kleiner und leichter als eine elektrische Schreibmaschi- 
ne: Der jüngste Matrix-Drucker von Centronics, Modell 
730, wiegt nur 4,5 kg, ist außergewöhnlich handlich und 
läßt sich daher universell einsetzen. Als Low-cost-Gerät 
ist er besonders für kleinere Betriebe, Selbständige und 
auch für Computer-Steckenpferdreiter interessant. Er 
druckt auf alle gängigen Papiersorten — auf Rollen — 
und Zick-Zack-Faltpapier ebenso wie auf zugeschnittene 
Norm-Bogen. 
Info: Centronics Data Computer GmbH 

Lyoner Str. 44 

6000 Frankfurt / Main 

Tel.: 0611/6661021 
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Preiserniedrigung für den Terminalcomputer CS-1000 
“SORCERER“: Nachdem jetzt die bis auf 48KByte aus- 
baubare Version dieses Rechners verfügbar ist, hat die 
kleinste Ausbaustufe bereits 16KByte Speicher. Sie 
kostet DM 2.600.-. Die Versionen mit 32K und 48K 
kosten DM 3.050.- und DM 3.500.-. CS-1000 wird 
ohne Bildschirm mit einer Einschubkassette für BASIC 
geliefert. Passende Monitore sind ab DM 339,— erhält- 
lich. Kurz noch einige Daten zu CS-1000: Volle Schreib- 
maschinentastatur mit Dezimalblock, Wiedergabe von 30 
Zeilen zu 64 Zeichen oder 512 mal 240 Punkten, Ein- 
schübe für BASIC, Assembler oder Textverarbeitung er- 
hältlich. Ausbau über S-100 Erweiterung. Z-80 CPU. 
Info: Computershop GmbH 

Unterortstr. 10 

D-6236 Eschborn 

Tel.: 06196/4 69 33 


Geschwindigkeitsverdopplung für den DECwriter LA-36 
Mit dem Zusatz Speed-600 kann jeder Drucker des Typs 
LA-36 auf eine Geschwindigkeit von 600 Baud umge- 
rüstet werden. Das geschieht durch eine Änderung des 
internen Timings. Alle Funktionen des Terminals bleiben 
unverändert erhalten — nur die Geschwindigkeitsstufe 
von 150 Baud geht verloren. 
Speed-600 kann leicht auf der Logikplatine des LA-36 
montiert werden (benötigt werden ein Lötkolben und 
etwa eine Stunde Zeit) und innerhalb von Minuten wie- 
der ausgebaut werden. Um einen Zeichenverlust beim 
Wagenrücklauf zu vemeiden, müssen am Anfang jeder 
Zeile 6 Füllzeichen übertragen werden. 
Speed-600 kostet DM 430.— 
Info: Computershop GmbH 

Unterortstr. 10 

6236 Eschborn 

Tel.: 06196/ 4 69 33 


Speichererweiterungen für AIM 65/PC100 
Eine preiswerte 16K RAM-Karte bietet der MCSD an. 
Die Platine ( im Europaformat) ist in je 4K-Blöcken 
adressierbar und wird mit RAM’s vom Typ 2114 L be- 
stückt. Anschlüsse über VG-Steckerleiste. Ebenfalls 
lieferbar eine 8K EPROM-Platine für die ROM’s 2708, 
jede Karte voll gepuffert. In Vorbereitung eine Video- 
Platine für AIM 65/PC 100 mit Graphik. 
Preise: RAM-Board DM 59,—, EPROM DM 55,— 
Bauteile und IC-Fassungen auf Anfrage. 
Info: MCSD 

Postfach 579 

4600 Dortmund 1 

Tel.: 0231/52 95 12 


Sichtgerät SIGMA 3 


Für Aufgaben im dialog-orientierten EDV-Betrieb ist 
der Bedienungskomfort eines Systems von entscheiden- 
der Bedeutung. Das Sichtgerät SIGMA 3 vereinigt die 


Vorteile vieler Terminals in Kompaktheit und Benutzer- 
freundlichkeit. 





Sichtgerät SIGMA 3 


Tastatur und Sichtteil sind in getrennten Gehäusen un- 


tergebracht. Beide Gehäuse werden über ein Spiralkabel 


verbunden. Damit ist eine optimale Anpassung des Ge- 


rätes an den Arbeitsplatz möglich. 


Technische Daten: 


Display: codekompatibel zu VT52 

Format: 80 Zeichen x 24 Zeilen 

Anzeigefeld: ca. 16cmx 21cm 

Bildschirm: Diagonale 12 Zoll 

Zeichen: 7x 9 Punktematrix 

Zeichensatz: 128 ASCII-codierte Zeichen 

Bildrate: 50Hz 

Cursor: definierbares Format, Bewe- 
gungsrichtungen auf, ab, links, 
rechts, adressierbar über Zeile 
und Spalte 

Interface: serielle RS232 Schnittstelle 
110 — 19200 Baud 
Voll-/Halbduplex asynchron 
Parity ungerade, gerade, '‘1‘ 
oder "0° 

Betriebsarten: Dialog 
Offline 

Tastatur: “Cherry B70-05AB 


Bedienungen: Tastatur, Baudraten, Parity 
Helligkeit Monitor 
Hintergrund schwarz/weiß 
Groß-/Kleinschreibung 


Zeilenvorschub/Zeilenrücklauf 


Netz: 220V/50 Hz 
120 W 

Gewicht: ca.20 kg 

Preis: DM 2.260,— (inkl. Mwst.) 
ab C.O.l.-Lager 


Info:  C.O.l GmbH 
Arabellastr. 13-15 
8000 München 81 
Tel.: 089/ 91 60 86-88 


Mit dem MZ80K von Sharp, dem “Floppy PET‘ von 
ees und dem mobilen Datenerfassungsterminal Micro- 
nic 445 von EDV-Kontor hat die Münchner Vertriebs- 
firma Ing. Werner Schwind einen weiteren Schritt in die 
Datentechnik getan. 


Während die Produkte von ANADEX (Drucker, rech- 
nende Zähler, DVM), Adcomp (Drucker), Microcommu- 
nication (digitales Microkassettensystem), Olivetti 
(OEM-Druckwerk), ees (Floppy PET), sowie IEC-Druk- 
kerinterface aus eigener Herstellung in der gesamten 
Bundesrepublik vertrieben werden, beschränkt sich der 
Verkauf des MZ-80 K und des Micronic 445 auf den 
bayerischen Raum. 
Info: Ing. W. Schwind 

Landsberger Str. 439 

8000 München 60 

Tel.: 089/ 88 82 08 
4-stelliger Anzeigentreiber ICM 7235 für Vakuum- 
Fluoreszenzanzeigen 
INTERSIL hat einen neuen 4-stelligen CMOS-Anzeigen- 
treiber für die direkte Ansteuerung von statischen 
Vakuum-Fluoreszenzanzeigen unter der Bezeichnung 
ICM 7235 entwickelt. Es sind Versionen mit gemulti- 
plextem BCD-Eingang und mit einem Mikroprozessor- 
interface verfügbar. Mögliche Dekodierungen sind 
Standard-Hexadezimal (0..9,A.F) oder Code B (0..9, 
-E,H,L,P Blank). 
Der ICM 7235 beinhaltet 28 P-Kanal-Ausgangstransi- 
storen mit hoher Durchbruchspannung, die zu 4 Stel- 
len mit 7 Segmenten pro Stelle organisiert sind. Alle 
Versionen sind mit einem Eingang zur Helligkeitssteue- 
rung versehen. 
Der Schaltkreis ICM 7235 wird im 40-poligen Dual-in- 
Line-Gehäuse geliefert und kostet bei Abnahme von 
mehr als 100 Stück DM 8,70 
Info: Spezial-Electronic KG 

Kreuzbreite 

3062 Bückeburg 
Workshop bei AMD 
Advanced Micro Devices veranstaltet europaweit Work- 
shops für den 16 Bit Mikroprozessor AmZ8000. Die 
jeweils 5 Tage dauernden Kurse vermitteln eine tief- 
gehende Einführung in den neuen 16 bit Mikroprozessor 
AmZ8000 sowie seine Peripheriebausteine und richten 
sich vor allem an Systementwickler. Labor-Übungen sind 
eingeschlossen. 
Die Workshops ’ED8000A’ werden in München unter 
folgenden Terminen abgehalten: 
25. — 29. Februar 


17. — 21. März 
14. — 18. April 
05. — 09. Mai 

09. — 13. Juni 


Die Teilnahmegebühr beträgt DM 1.130.— zuzügl. Mwst. 
Hieran anschließende Workshops unter der Bezeichnung 
“ED8000B/PASCAL“ behandeln das AmZ8000 Ent- 
wicklungssystem AmSYS8/8 und die PASCAL-Pro- 
grammierung. 
Diese Workshops finden in Cannes unter folgenden Ter- 
minen statt: 
21. — 25. April, 19. — 23. Mai und 23. — 27. Juni 1980 
Gebühr: DM 1.850,— zuzüglich Mwst. 
Info: Advanced Micro Devices 

Rosenheimer Str. 139 

8000 München 80 

Tel.: 089/ 37 30 53, 37 81 962 
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Einplatinencomputer mit CP/M und Floppy-Controller 
Die Firma WAVE Corporation aus Japan hat einen Ein- 
platinencomputer vorgestellt, der ein recht beachtens- 
wertes Preis-/Leistungsverhältnis aufzeigt. 





Z80 CPU, Anschlußmöglichkeit von Floppy Disk Lauf- 
werken, RS232 Port, 3 parallele I/O, PROM-Program- 
mierer, 64 K dyn. RAM. 
Preis: ca. DM 420.— 
Die Firma sucht in Deutschland noch Händler. 
Info: Wave Corporation 

Sanshin Bldg. 1- 7-6 

Soto-Kanda, Chiyoda-Ku 

Tokyo / Japan 

Tel.: 03 (255) 4625 


Elektrisch programmierbare Logik-Arrays 93458/ 93459 
von Fairchild (FPLA’s) 
Von FAIRCHILD werden zwei neue FPLA’s mit einer 
Kapazität von 16 x 48 x 8 Bit unter der Bezeichnung 
93458 (Open-Collector-Ausgänge) und 93459 (Tri-State- 
Ausgänge) angeboten. Die Schaltkreise verfügen über 
16 Eingänge, 48 Produktterme und 8 Ausgänge und sind 
anschluß- und funktionskompatibel zu den von SIG- 
NETICS hergestellten Typen 82S100(93459) und 
825101 (93458). 
Die FPLA’s stehen für den kommerziellen und militä- 
rischen Temperaturbereich zur Verfügung und werden 
im 28-poligen Keramik-Dual-in-Line-Gehäuse geliefert. 
Die Programmierung der Elemente erfolgt im Hause 
Spezial Electronic. Fordern Sie Datenblätter mit Pro- 
grammiertabelle an. 
Info: Spezial-Electronic KG 

Kreuzbreite 

3062 Bückeburg 


Sichere Terminplanung mit Hilfe der Elektronik 

Im Geschäftsleben wie im Privatbereich wächst die 
Tendenz, die Elektronik zur Lösung unterschiedlichster 
Probleme einzusetzen. Für besonders auf Daten und 
Termine angewiesene Führungskräfte hat Sharp jetzt 
einen von der Technologie und von den Einsatzmöglich- 
keiten unerreichten Terminplaner entwickelt, der eine 
sichere Überwachung des Tagesablaufs sowie die Einhal- 
tung von Terminen auf Monate und Jahre hinaus ermög- 
licht, zudem kann er eine Fülle von Namen, Adressen, 


Rufnummern und sonstigen wichtigen Daten speichern. 
Der elektronische Terminplaner EL-6200 erfüllt nicht 
nur die Funktion eines elektronischen Notizbuches, 
indem es mittels Alarmton automatisch und unüber- 
hörbar an Termine erinnert, sondern er läßt auch Reise- 
pläne, Bahn- und Flugverbindungen sowie die Namen der 
zu besuchenden Personen oder den Anlaß des Treffens 
im Klartext ablesen. Überdies verfügt der EL-6200 über 
Zeit- und Kalenderfunktionen und kann als Rechner mit 
zehnstelliger Anzeige und einem Speicher verwendet 
werden. Normalerweise auf dem Schreibtisch, findet 
das nur 240 g leichte elektronische Notizbuch auf Rei- 
sen auch in der Jackentasche Platz. 





Die Eingabe-Elemente des Sharp EL-6200 sind über- 
sichtlich, die Schriftzeichen-Tastatur entspricht der 
einer Schreibmaschine. Die zwölfstellige Punktmatrix- 
LCD-Anzeige gibt Buchstaben, Ziffern und Symbole 
deutlich wieder. Über einen selbstgewählten Nummern- 
code lassen sich Notizen, Namen oder Verabredungen 
speichern, die kein Unbefugter abrufen kann — Daten- 
schutz auch beim Klein-Computer! Die Speicherfähig- 
keit für die Tagesplanung reicht für 37 Informationen. 
Wobei jede dieser Informationen bis zu 27 Zeichen um- 
fassen kann. Für häufig benutzte Hinweise (Ankunfts- 
und Abflugzeiten, Telefonate, Verabredungen usw.) 
stehen darüberhinaus Kurzsymbole zur Verfügung, die 
die Speicherkapazität erhöhen und die Bedienung er- 
leichtern. Mit vier Trockenbatterien erreicht der Sharp 
EL-6200 eine Netto-Betriebsdauer von über einem Jahr. 
Das Gerät hat die Abmessungen 176 x 21 x 86 mm. Es 
ist im Fachhandel erhältlich und kostet etwa DM 250.-—. 
Info: SHARP Electronics 

Sonninstr. 3 

2000 Hamburg 1 

Tel.: 040/ 28 51-1 


Treiber für IEEE-488-BUS von AMD 

Advanced Micro Devices stellt den Am3448A vor, einen 
bidirektionalen Vierfach-Sender/Empfänger, der den 
Übertragungsleitungsvorschriften von IEEE-488 ent- 
spricht. 

Der Am3448A stellt für jedes Sender/Empfängerpaar 
einen Enable-Eingang (mit Pull-Up) zur Verfügung. 
Dieser Eingang zwingt die Treiberausgänge entweder in 
eine Open-Collector- oder eine aktive Pull-Up-Konfi- 
guration. Jeder Empfänger bietet zudem eine Eingangs- 
hysterese von 600 mV für verbesserten Störabstand, 
während ein Schutz gegen Leistungsschwankungen da- 
für sorgt, daß weder störendes Rauschen noch ungültige 
Informationen auf den Bus übertragen werden. 
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Typische Betriebs-Kennwerte dieses TTL-kompatiblen 
Elements umfassen eine Ausbreitungszeit von 20 ns, 
Versorgung mit nur + 5V, Eingänge mit hohem Eingangs- 
widerstand sowie Tristate-Ausgänge. Fällt die Stromver- 
sorgung aus, schaltet der Gerätebus (Empfängereingang) 
von normaler Belastung des Busses auf hohen Eingangs- 
widerstand um. 
Wie sämtliche Bausteine von Advanced Micro Devices 
wird der Am3448A einer Hundertprozentprüfung nach 
den Forderungen von MIL-STD-883 unterzogen. 
Advanced Micro Devices, einer der führenden Halblei- 
terhersteller, stellt über 600 integrierte Schaltungen ein- 
schließlich Mikroprozessoren, Speicher, Interfaces und 
Linearschaltungen unter Verwendung von bipolaren 
TTL- und MOS-Prozessen her. Advanced Micro Compu- 
ters, eine hundertprozentige Tochter, erzeugt Mikropro- 
zessorentwicklungssysteme und systemunterstützte Pro- 
dukte auf der Leiterplattenebene. 
Info: Advanced Micro Devices 

Rosenheimer Str. 139 

8000 München 80 

Tel.: 089/ 40 19 76 
BCD — programmierbare Widerstandsdekaden 
Dem Zwang zur Automatisierung in der Messtechnik 
kommen die programmierbaren R-Dekaden Typ 08307 
von EKF entgegen. Ferngesteuert oder auch von Hand 
lassen sich Widerstandswerte bis 9.99999 MOhm ein- 
stellen bei einer Toleranz besser als 0.1 % ab dem 100 
Ohm Bereich. Standardmäßig enthalten die Dekaden ein 
BCD-parallel-Interface (6. digit), das mit allen gängigen 
Logikfamilien kompatibel ist (MOS, CMOS, TTL, LPS). 
Spezielle Interface-Wünsche (IEC-Bus, V24 usw.) können 
vom Hersteller auf Microcomputer-Basis realisiert wer- 
den. 
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Info: EKF Elektronik Messtechnik oHG 
Am Pilsholz 4 
4700 Hamm 1. 
Tel.: 02381/5003 Dipl. Ing. Jansen 


Teletype mit Akkustik-Koppler und veränderlichem 
Traktor 

Die Firma COREX in Bad Homburg hat jetzt gleich zwei 
Neuheiten für die Erweiterung ihrer Teletype KSR Mo- 
delle vorgestellt. 





COREX won 


1. Akkustik-Koppler Dialog on lıne 

2. COREX Papiervorschub-Zusatz. Für alle Papierbrei- 
ten. Auch für Etikettenbeschriftung geeignet. 

COREX liefert die Zusatzgeräte sowie auch die Teletype- 


maschine. 
Info: COREX GmbH 
Feldstr. 25 
6380 Bad Homburg 
Tel.: 06172/ 4 42 08 u 





: Mikroprozessor-/Computertechnik 







Weitreichende Grundausbildung in Mikroprozessor- und Computer- 
technik einschl. Programmierung, praktische Anwendung des Mikro- 
computers und Entwicklung von Betriebssoftware. 10 Monats-Lehr- 
briefe; ein Übungscomputer wird mitgeliefert. Für Soldaten: Zuschuß 
des Berufsförderungsdienstes möglich. Information durch 


Fernschule Bremen Abt.X101 2800 Bremen 34/PF. 7026 





Günstige Gelegenheiten 
aus unserem MDT-Anlagengeschäft 


Bildschirmterminals: 

Hazeltine 1200 DM 1469,00 
Hazeltine 2000, Editfunktion, 

Curssteuerung, sep.num.Tast. DM 2034,00 
Elbit DS 1920-11, DM 2825,00 
Drucker: 

IBM-Kugelkopfdrucker ab DM 1550,00 
Teletype ASR 33 mit V24 DM 1977,50 
Olivetti TE318 mit 20 mA.8Kanal 

Leser und Stanzer DM 1977,50 
SKS Matrixdrucker, 120 Z/s. 135 St. DM 2260,00 
Diverse Peripherie: 

Plotter, LK Leser-Stanzer, Lstr.Leser- und 

Stanzer, Disketten, Festplatten auf Anfrage 
Neue Anlagen: 

Horizon, TRS 80 auf Anfrage 
An- und Verkauf 

Miete und Teilzahlung möglich 

Sie finden uns bei der Hobby-Tronic 80 in 

Halle 5, Stand 5013 


KUNHARDT GmbH 
Postfach 1506, Neue Rommelshauser Str. 2 
7050 Waiblingen 
Tel.: 07151/59035, TIx.: 07-245877 
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Kurz notiert 


Ohio Scientific wird in kürze mit einem CP/M Betriebs- 
system für ihre Modelle herauskommen. Ein genauer 
Termin steht noch nicht fest. 


TELEFLEX-Spezialentspiegelungsmaterial für Terminals 
und Monitore JETZT AUCH IN GRÜN! : 

Die Erfolge bei der Computerindustrie und den Anwen- 
dern bestätigen die richtige Konzeption des, von der 
Firma Günter Reichelt Handelsges.mbH, Postfach 
300102, 5060 Bergisch Gladbach 3, Tel.: 02204/67357 
vertriebenen Entspiegelungssprays in neutral grau- 
weiß und bernstein. 

Der Trend geht jedoch eindeutig zur farbigen Ober- 
fläche. So werden z. Z. etwa 80% in dem bernsteinfar- 
benen Spray verkauft. 

Aufgrund zahlreicher Forderungen der Computerindu- 
strie, sowie auch einer Reihe namhafter Anwender, 
wurde nun ein Entspiegelungsspray in der Farbe grün 
entwickelt, welches ab sofort lieferbar ist. Natürlich 
ist auch dieses minzgrüne Spray mit den gleichen ergo- 
nomischen und praktischen Vorteilen versehen, wie man 
es von dem bisherigen Spray gewohnt ist. 

Mit den im Angebot befindlichen Farben ‘’'Neutral 
Grau-Weiss‘‘, ““Bernstein‘' oder ‘'Grün‘' kann nun die ge- 
samte Palette der Bildschirme abgedeckt werden. 


Bitronic GmbH hat ein Büro in Baden-Würtemberg 
eröffnet 
7142 Marbach 3, Büchlesweg 2, Tel.: 07144/3201 
Tlx.: 726 44 76 bit d 
Leiter des Büros ist der geschäftsführende Gesellschafter 
Rolf WIESENAUER. 
Im Verkauf sind weiterhin Frl. Halm und Hr. Glänzel, 
vormals Texas Instruments tätig. 
Wie bekannt, vertritt Bitronic GmbH namhafte Firmen 
auf dem Bauelemente- und Systemsektor und offeriert 
einen Komplettservice mit Soft- und Hardware-Ent- 
wicklungen für sämtliche Intel CPUs, wie auch der 
6502 CPU von Synertek. 
Info: Bitronic GmbH 

Einsteinstr. 127 

8000 München 80 

Tel.: 089/ 4702098 


Vom 21. — 23. 3. veranstaltet der bef (Bundesverband 
des Elektronik Fachhandels e.V.) eine Vortragsreihe und 
seine ordentliche Bundesversammlung in Rotenburg an 
der Fulda, Hotel Pergola. 
Vortragsthemen sind u. a.: 
a) Erfolgreiche Einkaufsmethoden 
b) Einsatz von Registrierkassen im Fachhandel 
und Demonstration einer Datenkasse in einem 
Proforma-Fachgeschäft. 
c) Entscheidungskriterien für den Vertrieb von 
Personalcomputern 
Abgerundet wird dieses Programm durch Tanzveran- 
staltung und der Möglichkeit für Freizeitbeschäftigung 
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wie Schwimmen und Tennis. Die Kosten betragen incl. 
2 Übernachtungen, Vollpension und div. Unterlagenma- 
terial für Mitglieder des bef DM 175,— 
für Nichtmitglieder DM 275,— 


Information und Anmeldung bitte frühzeitig an bef 
Bundesverband d. Elektronik-Fachhandels e.V., Ammer- 
seestr. 99, 8021 Neuried b. München, Tel.:089/7554444, 
Tix.: 52 13 068 


Ein neues Spezialgeschäft für Microcomputer in Stutt- 
gart 

Die Fa. Eschenbrenner und Sauer hat in Stuttgart (West) 
ein Spezialgeschäft für Microcomputer Systeme eröff- 
net. Als TANDY-Vertragshändler bietet die Firma neben 
dem TRS-80 noch Sharp, APPLE und einige weitere Sy- 
steme an. Umfangreiche Peripherie, Fachliteratur und 
Software runden das Programm ab. 





Info: micro-computer-studio 
Eschenbrenner + Sauer GmbH 
Ludwigstr. 87 A 
7000 Stuttgart 1 (West) 

Tel.: 0711/61 2252 


Ausbildungsprogramm 1. Halbjahr 1980 

1. Mikrocomputer-Grundlagenkurs 

mit praktischen Übungen am INTEL-Kit SDK-85 
Termine: 


26.3. — 28. 3. 1980 Stuttgart 
16.4. — 18. 4. 1980 Nürnberg 
21.5. — 23.5. 1980 Düsseldorf 


Teilnahmegebühr: DM 1.320,-- + Mwst. incl. SDK-85 
und Mittagessen 


2. Mikrocomputer-Systemkurs 

zum Ausbau der erworbenen Grundlagen an INTELLEC- 
Entwicklungs-Systemen 

Termine: 

24.4.1980 — 25. 4. 1980 Stuttgart 
12.6. — 13. 6. 1980 Frankfurt 
Teilnahmegebühr: DM 520,-- + Mwst. incl. Mittagessen 


3. Mikrocomputer-Einführungsseminar 
für alle, die beruflich mit Mikroprozessoren in Berührung 


kommen. 
Termine: 10. 3. 1980 in Stuttgart 
Teilnahmegebühr: DM 90,— + Mwst. incl. ausführlicher 
Unterlagen und Mittagessen 
Kundenspezifische Kurse auf Anfrage. 
Info: Electronic 2000 Vertriebs GmbH 
Neumarkter Str. 75 
8000 München 80 
Tel.: 089/43 40 61 


Mostek vergrößert die deutsche Vertriebsbasis 

Nachdem Mostek vor kurzem die dritte Niederlassung in 
Deutschland — das Vertriebsbüro München — eröffnete, 
übernahm Herr Reiner POHL die Verantwortung als 
Marketingleiter für den zentraleuropäischen Bereich. Zu 
diesem gehören die Länder Deutschland, Schweiz, 
Österreich und die Niederlande. 


Herr Pohl, der große Erfahrung im Halbleitergeschäft 
mitbringt, sagte uns: ‘Das neue Münchner Büro war für 
Mostek ein notwendiger Schritt — jetzt können wir 
unsere Kunden noch besser unterstützen und sind in 
engerem Kontakt mit dem Markt‘'. 

Weitere deutsche Mostek Niederlassungen befinden sich 
in Hamburg und in Stuttgart. 

Die neue Münchner Adresse: 

Mosteik GmbH 

Zaunkönigstr. 18 


8012 Ottobrunn 
Tel.: 089/ 60 91 017 
Tix.: 52 16 516 


Die Fa. Heninger Microcomputer in München hat ab 
1. Februar 1980 neue Geschäftsräume. 

Die neue Adresse lautet: 

Heninger Microcomputer 

Landwehrstr. 39 

8000 München 2 


Very LargeScale Integration und Microcomputer 

Im Jahre 1985 werden wir 1 Million Halbleiterfunk- 
tionen auf einem einzigen Siliziumplättchen unter- 
bringen können. RAMS mit 1024K Bit und 0.004 Pfg 
pro Bit wird es geben? 

Fast alles wird in der kommenden Dekade möglich 
sein. Die neuen Technologien erlauben uns komplette 
Einchipmicrocomputer herzustellen mit 256 K Bit 
EPROM auf dem Chip. Wenn Sie diese Entwicklung 
mit dem zur Zeit modernsten Baustein (M6800) ver- 
gleichen, so sind hier "erst‘' 68000 Halbleiterfunktionen 
am Werk, die etwa 13000 Gatter darstellen. 

Dadurch, daß die Bausteine mit größer werdender 
Komplexität (d. h. immer mehr gatterfunktionen pro 
Chip) immer flexibler werden, werden die Anwendungs- 
bereiche breiter und größer. Hieraus ergeben sich 
zwangsläufig größere Stückzahlen pro Baustein. 

Sehen wir uns die ungefähre Komplexität in Gattern pro 
Chip einmal von 1960 — 1990 an (Vorschau abge- 
schätzt) 


Bei der Dichte von 1 Mio Elemente pro Chip (=20.000 
Gatterfunktionen) wird es mit der Wärme sicherlich Pro- 
bleme geben. Man wird deshalb zu anderen Gehäuse- 


20.000 


Gatter- 
funktionen 
pro 

Chip 





1960 1970 1978 1980 1990 


formen und evtl. anderen Betriebsspannungen übergehen 
müssen. 

Wie es in Wirklichkeit am Ende dieser Dekade aussieht, 
wird uns die Zukunft zeigen. Diese Anregungen sollen 
Ihnen ‘‘Stoff’' zum Nachdenken geben. 


Winfried Hofacker 
ELCOMP Publishing, Incorporated 


Die im August 1979 nach californischem Recht gegrün- 
dete ELCOMP Publishing, Inc. hat jetzt ihre ersten Pro- 
dukte in der US-Presse vorgestellt. Neben Büchern aus 
dem Bereich der Microcomputertechnik wird die EL- 
COMP Publishing, Inc. auch Software auf Cassette, 
Diskette und in ROMSs anbieten. 





ELCOMP Publishing, Inc. Vice President John Clothier 
Schwerpunktmäßig werden die Microcomputersysteme 
PET (CBM), Exidy, APPLE, Challenger und TRS-80 
für die Softwareerstellung eingesetzt. Das erste Software- 
ROM für CBM ist eine echte Sensation! der neue MON- 
JANA-Monitor. Dieser Maschinensprachenmonitor mit 
noch nie dagewesener Leistungsfähigkeit wird in den 
freien ROM-Sockel des CBMs gesteckt und einfach 
mit SYS aufgerufen. Neben Relocate und Link stehen 
eine Druckerausgabe, Trace-Funktion und eine beson- 
ders komfortable Benutzerführung zur Verfügung. Dieses 
Produkt wird in einigen Wochen auch in Deutschland 
verfügbar sein. Weiterhin wird ein Newsletter herausge- 
geben, der sich besonders mit der Microcomputeranwen- 
dung im Geschäftsbereich befaßt. 

Info: ELCOMP Publishing, Inc. Chino, California 91710 

3873L Schaefer Ave. 
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Tel.: (001) 714-627-9366 4 


1889 BERLIN 18 „ COSINUS, FRIEDRICH WESELOH 
ERNST-REUTER-PLATZ 2 





BERLIN 30 » PLASTRONIC GMBH 
EINENSTR. 5 
BERLIN 44 „ FA. ARLT-RADIO 


KARL-MAX-STR. 27 
1068 BERLIN 15 „ COMPACT MICROCOMPUTER GMBH 
FASANENSTR. 67 
BERLIN 42 » WAB A. BEITZEL 
KURFUERSTENSTR. 73 
2000 HAMBURG 76 „ COMPACT MICROCOMPUTER GMBH 
LANDUEHR 27 
HANBURG » BALUE ELECTRONIC 
BURCHARDPLATZ 1 
2000 HAMBURG 1 ‚ GEBR. BADERLE 
SPITALERSTR. 7 
2000 HANBURG 76 
WANDSBEKER CHAUSSEE 98 
2908 HAMBURG 19 „ HW ELEKTRONIK 
EINSBUETTELER CHAUSSEE 79 








MOENCKEBERGSTR. 3 


EPPENDÖRFER WEG 244 





HANBURG 1 » BOYSEN + MAASCH 
HERMANNSTR. 31 
2306 KIEL 1 „ MCC LADEN 


RATHAUSSTR. 4 

2809 BREMEN A 
FOEHRENSTR, 21 

2960 OLDENBURG 
NORDSTR. 18 

3080 HANNOVER 
BAHNHOFSTR. 9-11 

3000 HANNOVER 1 ‚ LANGE-RADIO 
REUTERSTR. 9 

3009 HANNOVER 21, CONPUTERSTUDIO SPRINGNANN 
STOECKENER STR. 199 

3208 HILDESHEIN 
HAUPTBAHNHOF 

3306 BRAUNSCHVEIG , VOELKNER-ELECTRONIC 
MARIENBERGER STRASSE 

3300 BRAUNSCHWEIG , BUCHHANDLUNG GRAFF 
NEUE STR. 23 

3488 GOETTINGEN ‚ FUNKTRON - ELETRONIK 
FRIEDRICHSTR. 1 

3486 GOETTINGEN 

POSTFACH 61 

DUESSELDORF 1 , ARLT ELECTRONIC 

AM WEHRHAHN 75 

4800 DUESSELDORF 1 , HOLZINGER ELECTRONIC GNBH 

KOELNER STR. 18 

DUESSELDORF , HOMECOMPUTER A. JANSEN 

FLUEGELSTR. 47 

DUESSELDORF 

AM WEHRHAHN 1 

4809 DUESSELDORF 
STRESENANNSTR. 12 - 

4808 DUESSELDORF , NADLER-ELECTRONIC 

KURFUERSTENSTR. 39/48 

DUESSELDORF , TANDY COMPUTER. CENTER 

WORRINGER PLATZ 14 

4880 DUESSELDORF 38 , UNITRONIC GMBH 
NUENSTERSTR. 338 . 

4880 DUESSELDORF , KLEINOFEN -ELEKTRONIK 
KOELNERSTR. 49 


FUNKSERVICE, H. SCHROEDER 


EBC UTZ KOHL 

















RATINGEN » RAFFEL-ELECTRONIC 
LOCHNERSTR. 1 
A480 NEUSS ‚ R. KLEINOFEN ELEKTRONIK 


NIEDERSTR 39 

4958 MOENCHENGLADBAC, ELECTRONIC DISCOUNT 
FRIEDRICH-EBERT-STR. 47 

4100 DUISBURG „ FA. KIRCHNER 
GRABENSTR. 98 

A188 DUISBURG 
KOENIGSTR. 8 

4150 KREFELD 
MARKSTR. 8 

4158 KREFELD 
HOCHSTR. 57-59 

4250 BOTTROP „ EUROTRONIC GABY KRICKHAHN 
ESSENER STR. 69-71 


» BRAUNSCHE BUCHHANDLUNG 


» UB-ELEKTRONIK 


4388 ESSEN „ RADIO - FERN 
KETTWIGERSTR. 56 
4300 ESSEN » 6.D.BAEDEKER 


KETTWIGERSTR. 35 


4330 MUELHEIN/RUHR „ KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 927 


FR.-EBERT-STR. 35-39 
43 


POSTFACH 1649 


4408 MUENSTER » WILGEN COMPUTER SYSTENE 
MANFRED-V.-RICHTHOFENSTR. ?8 


4450 STEINFURT | „ MELCHERS ELEKTRONIK-FACHHANDEL 


TECKLENBURGER STR. 28 


Ausländische ELCOMP-Händler s. 
übernächste Seite 


44 ELCOMP 


‚ HAMBURGER ELEKTRONIK VERSAND G 


HANBURG 1 „ KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 914 


HAMBURG, 28 „ STATRONIC ELEKTRON. BAUELENENT 


„ KAUFHOF Ab, ZWEIGNIEDERLASSUNG 


‚„ GERSTENBERG“SCHE BAHNHOFSBUCHH 


„ CONPUTERDIENST BROCKHAUS + MUE 


» KAUFHOF AG, ZUEISNIEDERL. Be 


„ MICRO-COMPUTER-SYSTENE GMBH 


» KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 826 


RECKLINGHAUSEN „ BAHNHOFSBUCHHANDLUNG D. P. 


ändlerverzeichnis 


Bei folgenden Händlern ist ELCOMP erhältlich: 


4598 
4508 
500 
4608 
4608 
4608 
4690 
4638 
4638 
4780 
4798 
4808 
4808 


4738 


4988 





5999 


5908 


50 





5006 


5008 
5998 
5180 
5199 
5108 
5198 
5168 
5380 
5308 
5308 
5598 
6408 
6098 
6100 


6408 


6099 





s108 
6108 


6188 


6188 
208 
4288 


#45 


6500 


6508 


6698 


6628 


6638 


6708 


4718 


OSNABRUECK „ ELECTRONIC SHOP 
JOHANNISSTR. 79 

OSNABRUECK » HEINICKE - ELECTRONIC 
KONMENDERIESTR. 129 

OSNABRUECK » OSKAR KRAUSE ELECTRONIC 
BRAHMSCHER STR. 248 

DORTAUND » KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 038 
VESTENHELLUEG 78-84 

DORTMUND I » KNUPE OHG 

GUENTHERSTR. 75 

DORTMUND „ KOEHLER-ELECTRONIC 
SCHWANENSTR. 7 

DORTMUND » TANDY COMPUTER CENTER 
KANPSTR. 47 

BOCHUM SCHAITT-ELECTRONIC 


D 
KOENIGSALLEE 12 


BOCHUM s(WATTEN, MONTANUS AKTUELL 
OSTSTR. 7 

LIPPSTADT „ FIRMA STUBENHAUS 
LANGE STR. 38 

PADERBORN » BUSSMANN COMP. 
NUEHLENSTR. 3 

BIELEFELD ‚ ING. BERGER K6 


HEEPER STR. 184 
BIELEFELD 14 „ ING. BUERO SPECOVIUS 
ARTHUR-LADEBECK-STR. 143 


DETNOLD „ GIESLER ELEKTRONIK-LADEN 
WILH.-MELLIES-STR. 88 

BUENDE ‚ BUETTKE 

FUENFHAUSENSTR. 14 ii 
KOELN 1 » KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL.018, 
HOHE STR. 41-53 

KOELN 91 „ LINA-ELEKTRONIK 

OLPENER STR. 89 

KOELN ‚„ P & M ELECTRONIC 
BUCHHEINER STR. 

KOELN „ RICHARD POESCHNANN 
FRIESENPLATZ 13 

KOELN 1 „ RUDOLPH CONPUTER 
LINDENSTR. 77 ud 

KOELN » TANDY COMPUTER CENTER 
OFFENBACHPLATZ 2 

KOELN I » FA. MICROCOSAUS 


KLEINE BUCHENGASSE I -3 
KOELN 1 » BUCHHANDLUNG GONSKI 
NEUMARKT 24 


LEVERKUSEN » RADIO-WINZEN 

KOELNER STR. 67 - 69 

AACHEN » KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 929 
ADALBERTSTR. 28-38 

AACHEN „ RMI NACHRICHTENTECHNIK - GMBK 
ROSSTR. ? B 

AACHEN „ COMPULEX DATENTECHNIK 
PONTDRIESCH STR. 9 

AACHEN 1 ‚ VEHLECKE-ELECTRONIC 
JUNKERSTR. 38 

DUEREN » VAN RODYEN ELEKTRONIK 
STUERZSTR. 49 

BONN »„ P & N ELEKTRONIK 

STERNSTR. 192 

BONN » KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 821 
REMIGIUSSTR. 20-24 ; 

BONN 1 „ CONPUTER SHOP. BONN 
MAXIMILIANSTR. 22 2 

TRIER » AKADEN. BUCHHANDLUNG INTERBOOK 
FLEISCHSTR. 61-65 28 

FRANKFURT ‚ ARLT ELEKTRONIK 
MUENCHNERSTR.4-6 N 

FRANKFURT/N » KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 912 
ZEIL 116/126 SE 

FRANKFURT/N ‚ MAINFUNK-ELEKTRONIK 

ELBESTR. 30 . R ? 

FRANKFURT 68 , PICHLER ELECTRONIC-SHOP 


BORSIGALLEE 26 


FRANKFURT/N.1  , FRANKF. FACHBUCHH. M. KOHL 
YEIL,127 

DFFENBACH » KA. SCHNITT, CENTRAL-SERVICE 
BLEICHSTR. 44 

DARNSTADT ‚ THOMAS IGIEL ELEKTRONIK 
LANDUEHRSTR. 1 1/2 

DARMSTADT ‚ KAUFHOF AG, ZUEIGNTEDERLASSUNG 
RHEINSTR, 2 

DARMSTADT ‚ MICROCONPUTER-ZENTRUN 
ALSFELDER STR. 7 

DARMSTADT ‚ ZINNERMANN-ELECTRONIC 
GAGERNSTR. 1 

WIESBADEN ‚ SUN-ELECTRONIC 

BERTRANSTR. 12 

WIESBADEN ‚ BETTIN-ELECTRÖNIC 

KARLSTR. 3 

HANAU 1 „ SCHAEFER U PAULIK 

ROENERSTR. 9 

NAINZ ‚ KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 922 
SCHUSTERSTR. 41-45 

MAINZ ‚ JOH. GUTENBERG-BUCHKANDLUNG DR 
GROSSE BLEICHE 29 

SAARBRUECKEN , BOLZ 

ST. JOHANNER MARKT 3 

VOELKLINGEN  , SCHMITT-ELECTRONIC 

POSTSTR. 44 

SAARLOUIS ‚ MINNINGER ELEKTRONIK UND FUNK 
LOTHRINGER STR. 9 

LUDWIGSHAFEN „ SCHAFFACH-ELEKTRONIK 
NUNDENHEINERSTR. 215 

FRANKENTHAL, HOLZMAN - ELECTRONIC 


ANG. BEBEL-STR. 12 


6738 
6889 
6808 


6708 


6908 











7589 


7598 
7599 
7508 
7538 
7778 
7888 
7888 
7908 
7988 
7988 
7929 
7998 
8990 
8998 
8008 
8998 
8900 
8000 
8488 
8508 
8509 


8588 


8658 
8708 
8790 
B988 


3968 


NEUSTADT „ TROESCH-ELECTRONIC 

TALSTR. 1 

MANNHEIM » DAHNS - ELECTRONIC 
PARADEPLATZ 

NANNHEIM „ ENK GNBH 

56 - 37-38 

HEIDELBERG „ R + R ELECTRONIC, RUFENACH KG 
ADLERSTR. 55 

HEIDELBERG ‚ USW ELEKTRONIK 

SCHROEDERSTR. 48 

STUTTGART I „ ARLT ELEKTRONIK 
KATHARINENSTR 22 

STUTTGART I » DRAEGER U CO. 

SOPHIENSTR. 21 

STUTTGART » KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 817 


KOENIGSTR. 6 
STUTTGART 50  , BUCH-STEHN 
POSTFACH 56 18 45 


BOEBLINGEN ‚ SCHULZE ELECTRONIC 
STUTTGARTER STR. 58 

AALEN ‚ BOEHMER-ELECTRONIC 
WILHELNSTR. 6B 

HEILBRONN „ KRAUSS TV 

TURNSTR. 28 

LUDWIGSBURG , BOEHNER-ELECTRONIC 
WILHELASTR. 6 

ROTTWEIL ‚ BROGHANNER MANFRED 
KLIPPENECKSTR. 15 

KARLSRUHE ‚ RADIO - FREYTAG 

KARLSTR. 32 

KARLSRUHE ‚ DLLMANN GMBH 

JOLLYSTR. 1 

KARLSRUHE ‚ BUEROTECHNIK SIGLER U. HAGNANN 
TAEHRINGER STR. 15 

KARLSRUHE ‚ NONTANUS AKTUELL 

KAISERSTR. 88 

PFORZHEIN ‚ RADIO - FREYTAG 
JREGERGOPASSAGE 

NARKDORF „ MICROSHOP BODENSEE, NEDELA 
HARKTSTR. 

FREIBURG ‚ AAA ELECTRONIK 
HABSBURGERSTR.134 

FREIBURG ‚ BREISGAU-ELECTRONICS 
WASSERSTR. 18 

uLH ‚ HOFFMANN ELEKTRONIK 
BOCKGASSE 4 

urH ‚ MESTRONIC, ING. J. WESTFHAL 
STERNGASSE 1 

ULN ‚ FACHBUCHH. HOFMANN + CO. 
HIRSCHSTR. 4 - 
HEIDENHEIN ‚ HEB ELEKTRONIK VERTRIEBS 'GNBH 
CHRISTIANSTR. 25 

FRIEDRICHSHAFEN, MUELLER-ELECTRONIC 


SCHUBERTSTR. 67 


MUENCHEN 2 ‚ CONRAD - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 23 R 

MUENCHEN 2 ‚ HENINGER. MICROCOMPUTER 
LANDWEHRSTR. 48 

MUENCHEN 2 , HOLZINGER - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 25 

MUENCHEN 2 » KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 813 
KARLSPLATZ 21-24 

MUENCHEN 2 ‚ MIC-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 12 

MUENCHEN 2 „ SCHULLER-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 22 

REGENSBURG ‚ JODLBAUER - ELEKTRONIK 
WOEHRSTR. 4 

NUERNBERG „ CONRAD - ELECTRONIC 
LEONHARDSTR. 3-5 

NUERNBERG » RABIO-TAUBMANN 


VORDERE STERNGASSE 11 
NUERNBERG-LANGW, MONTANUS AKTUELL 
FRANKENC.DOBERG. ,LADENSBA 


KULNBACH » SALHOEFER ELEKTRONIK 
JEAN-PAUL-STR. 19 

WUERZBURG „ ROLAND 0S51G, ELEKTRONIK 
WAGNERSTR. 3 

WUERZBURG » MONTANUS AKTUELL 
DOMINIKANER PLATZ 3 

AUGSBURG r STRIXNER-ELECTRONIC 
MAXINILTANSTR. 34 

KENPTEN » FUNK-ELEKTRONIK-CENTER GMBH 


BEETHOVENSTR. 4 


Achtung uG-Fans! 


Computerartikel, 
Spottbillig! 

6502CPU - DM 34,— 
6800CPU - DM 32, 
2650CPU - DM 75,— 
8080A CPU -.DM 22,70 
8085CPU - DM 47,30 
280CPU - DM 49,60 
6520PIA - DM 28,90 
6522VIA.- DM 39,65 
6532RAM - DM 44,90 
6501RAM- - DM 22,80 
uc KIM - 1 

DM 477,— 

EPROM 2708 - DM 37,25 
SC/MP CPU - DM 38,50 
weiteres Angebot bei 
Bestellung beigelegt 
Computer & Elektronik- 
vertrieb Michael Kapser 
Kolpingstraße 1, 

5483 Ahrweiler 





ELCOMP 
KLEINANZEIGEN 


PET-CBM Software! Max. DM 5.-- pro Progr., 
z. B. Kalaha, Rev., Ass. Disass. Liste gegen Rück- 
porto v. Manfred Hucke, Steinhammerstr. 16, 
4600 Dortmund 70 


Verk. Quick-Printer mit TRS-80 Anschlußka- 
bel DM 1.000,—, Wehr, 02721/70577 


HARDWARE & SOFTWARE für AIM 65! 
z. B. 16K RAM-Board DM 59,-, EPROM- 
Karte DM 55,-, VIA/PIA-Karten, RAM's, 
ROM'’s, etc. Listings (in Assembler und BASIC) 
u.v.m. Liste gegen DM 1.-— in Bfm. von 
MCSD, Postfach 579, 4600 Dortmund 1 


Buchhaltung, Lagerverwaltung und Kundenkar- 
tei für TRS-80 und CBM 3001. Wir schreiben 
auch individuelle Programme und erweitern 
ständig unser Standardangebot. M. Hähner 
— computer hard- und software — 
Untergasse 3, 625 Limburg 6,Tel.:06431/7 1593 


TI-DATA-TERMINAL Silent 700 (733) gegen 
Gebot zu verkaufen 


H. Händeler, Königstr. 91, 563 Remscheid 


Preisgünstige NASCOM 1-Software und ge- 
brauchte Baudot-Fernschreiber bei: 
Frank Rupprecht, Bueltstr. 11, 4980 Bünde 


Tel.: (05223) 60128 


Ca. 100 PET-Programme wegen Umsteigens auf 
anderes System zu verkaufen. Liste gegen Frei- 
umschlag von 


M. Zeller, Martinstr. 6, 8901 Batzenhofen 


Wer bietet gute Software für APPLE II und 
T 


im kommerziellen und 


technisch/wissen- 
schaftlichen Bereich und ist an Zusammenar- 
beit mit Vertriebsfirmen interessiert? 


Detaillierte Informationen erbeten an 
H. Bauer ® 7022 Leinfelden-E.1 @ Beethovenstr. 30 









Unser Kursprogramm im März/April: 
Einführung in das Programmieren mit BASIC 


















1. 20. — 21.03. 1980 DM 295,— 
2. 17. — 18. 04. 1980 DM 295,— 
Dateiorganisation auf Floppy-Disk 

1. 27. 03. 1980 DM 315,— 
2. 24. 04. 1980 DM 315,— 
Strukturierte Programmierung mit BASIC: 

1. 28. 03. 1980 DM 250,— 
2. 25. 04. 1980 DM 250.— 


Vorankündigung: Wir haben unser Kursprogramm er- 
weitert. 8. — 9. Mai 1980 Einführung in PASCAL 


Eine ausführliche Themenübersicht ist erhältlich. 
IMT—Oberes Daufeld9-5568 Daun/Eifel, 06592/36 29 


computersbop 


LOMPUTERSMÜUP unoH * 6236 LScHuduniN * 
unter.rtste. lU * Tif. V6196/46953 










Wus ıKuste zus Ude Aygi.te 
mAKO DISK (Snuyart SA4uyU) wit S-130 
UL ontraler, Genause, Netzteil, LPyia Leu, 







n.8st. Di 125UU.-. Textverarseitwuigssyste... 
unter Cr/wi sit Bı,scksatz und Pr.p.rti,nal- 
senrift Du 995.- Ausserußs jetzt alıe 
S.ft.are von wlier.„s,ft „ie Bäsic-du, 







F sretran- gu. Pascal uuter Cryvmi. MP/M 1.), 
a wir fuhren sur S-lLUOU Systesie, Vor 
ale Surcerer Wiu Hi.rMiZun (deiue au Layer) 





DER S-100 SPEZIALIST 


1:10 Bus jetzt IEEE Norm. das mod Iote Alles. von der Cpu bi 





Minifloppies für TRS-80 

Preiswert ab Lager lieferbar! 89 bis 196K Speicher 
pro Laufwerk. Fordern Sie Informationen an. Händ- 
ler bitte Nettopreisliste anfordern, 


Uwe MarkusComputersysteme 


5630 Remscheid 
Tix.: 0851 3639 


Papenberger Str. 30 _ 
Tel.: 02191/ 22 22 1 _ 





ESG 73.77 
artner 


HEINZ ELEKTRONIK 
Hobby- und Bürocomputer Shop 


Microcomputer: 


mz-80-k von Sharp... . 2. 2 mc. DM 1.950,-- 
kiml commodore ... 2.222222 DM 495,-- 
eurocom 1eltec ... 2... 22a DM 393,-- 
mek 6800 motorola... . 2. 22222 22.. DM 705 ,-- 
pc 100 Kit von Siemens, die gleiche 

cpu wie aim 65 mit 1 k ram-speicher...... DM 980,-- 
Techn. Daten auf Anfrage. 

pc 100 Siemens 4k ram speicher. ....... DM 1092,-- 
Microprozessoren: 

BASIC-Interpreter f. pc 100 oder 

aim 65 mit 8kK basic... .. 2.2 a222 2... DM 310,-- 
resident-assembler f. pc 100 oder 

aim65imrom .....: m mn. DM 255,-- 
ram, sspeicher 2114 ... 2 zone DM 18,50 
8PrOM2 708 una rm DM 26,50 
eBroMm 2716. 4020, En RR ea DM 135 ,--: 
16 k ram platine f. 2114 ram, sleer..... DM 60,-- 
tastatur-cherry-b 70-4753... ........ DM 195 ‚-- 
tv-video-interf. sch... 2.2222 co eeanenn DM 480 ,-- 
tv-video-interf. eltec-vic . . 2.22.22... DM 220,- 
tv-video-interf. elector .... 2.2 222.2... DM 290,-- 
tv-video-interf. f. aim und pc 100...... DM 658,- 
miteprom u.2kBildsch.-Speicher....... DM 658,-- 
8080a cpu-karte leer... 2. mann DM 70,-- 
8080a cpu-betriebsfertig............ DM 520,-- 
Universal-Netz-Gerät im Gehäuse ausg. 

+ Bbv 4damp-5v2amp + 12v2amp- 12v2amp 

betriebsfertig mit Stecker... ........ DM 170,-- 
Netzkarte +5v—5v+12v—12v+24v ohne 

Trafo, ohne Gehäuse . . . 2 cc cc DM 85,- 


Weiter führen, wir transistor, ie’s, dioden, microprozes- 
soren, ic-sockel VG-DIN, Federleisten und Messerlei- 
sten usw. fotobeschichtete einseitige und zweiseitige 
Euro-Karten, Fototransfer-Film. 

Wir bestellen auch ausgefallene Typen ic’s und micro- 


prozessoren, Softwaren, Hartwaren und Bücher auf 
Bestellung und Anfrage. 

4600 Dortmund 1 ® Kaiserstr. 57 
Tel.: 0231/572017 o Tix.: 8227509 


Achtung Anbieter, bitte Ihr Angebot aktiver- 


passiver Bauelemente MPUs, CPUs 
BEESEEBEEESEEEEREBEBEBEEEEBEEEEEEEEEEE 
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Luxemburg: 
PROMOCULTURE SARL 
14, rue Duchscher 
Luxembourg-Gare 


Holland: 


electronica top 


3734 HA Den Dolder, Marterlaan 
10A 


Österreich: 

1010 Wien, H. Hofbauer, 
Annagasse 1 

1010 Wien, Buchhandlg. G. Prach- 
ner, Kärtnerstr. 30 

1010 Wien, Buchhdlg. Sallmayer 
Neuer Markt 6 

1040 Wien, BYTE Computer Shop 
Favoritenstr. 20 

1040 Wien, Buchhdlg. A. Fric 
Wiedner Hauptstr. 13 

1160 Wien, Messner GmbH 
Liebhartsgasse 

1061 Wien, Fachbuchcenter 
Amerlingstr. 1 

1070 Wien, Technotronic GmbH 
Zieglergasse 27 


4020 Linz, Fa. Painer 
Urfahrer Friedhofstr. 8 

4400 Steyr, W. Ennsthaler 
Stadtplatz 26 

5020 Salzburg, Fa. ESV 
Gabelsbergerstr. 29—31 

8010 Graz, Radio-Richter GmbH 
Jakominiplatz 22 


ERB 


Schweiz: 

2052 Fontainemelon, Urs Meyer 
Electr., Rue de Vellevue 17 

3000 Bern 22, Buchhandlg. SIN- 
WEL, Lorrainestr. 10 

3012 Bern, Interelectronic, E. Su- 
chanek, Gesellschaftsstr. 89 

3070 Gümlingen/Bern, electronic 
service, R.Bähler,Worbstr.160 

4000 Basel, W. Pfeiffer Electronic 
Gerbergasse 5 

4053 Basel, BD-Electronic 
Gundeldingerstr. 209 

4147 Aesch, H. Haengaertner 
Hauptstr. 55 

6003 Luzern, HUNZIKER Elektr. 
Bruchstr. 50-52 

8037 Zürich, Fa. Micelec 
Rousseaustr. 10 
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eines eventuellen Schutzes durch Patente 
oder Gebrauchsmuster. 

Bei allen von den Verfassern eingesandten 


Manuskripten oder Software 
gehen wir davon aus, daß der 
Verfasser das Manuskript oder 
das Programm selbst erstellt 
hat und es sich dabei um ein 
eigenes Werk handelt. Der Ver- 
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tung. Wir freuen uns über die 
Einsendung jedes Manuskripts. 
Die Honorierung erfolgt nach 
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des Verfassers zum Abdruck 
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langt eingesandte Manuskripte 
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fasser muß nicht unbedingt mit 
der der Redaktion übereinstim- 
men. 

Anfragen an die Redaktion nur 
schriftlich mit Rückporto. 


ELCOMP sollten Sie eigentlich 
regelmäßig beziehen! 

Jeder, der in Zukunft mitre- 
den will, kommt an ELCOMP 
nicht mehr vorbei. Die Be- 
stellung eines Abonnements 
geht ganz einfach. Füllen Sie 
die beigeheftete Bestellkarte 
‘aus und senden Sie diese an 
die Ing. W. Hofacker GmbH. 


Die Hefte aus 1978 und 1979 
(ausgenommen Nr.11/12 1979) 
sind noch verfügbar und kön- 
nen zum Sonderpreis von DM 
58,— bezogen werden. 


Kündigung: Jedes Abonnement 
verlängert sich automatisch um 
1 Jahr, wenn nicht 8 Wochen 
zum Abonnementablauf gekün- 
digt wird. 


Zahlung: Wir empfehlen Bank- 
einzug (s. Bestellkarte) 


Jahresabonnement: DM 59,— 
frei Haus incl. Verp., Porto u. 
Mwst. 


Deshalb! Heute noch beigehef- 
tete Bestellkarte abtrennen und 
einsenden! 


WILGEN COMPUTER 


SYSTEME \ 
Manfred-von-Richthofen Str. 78 4400 Münster 
Tel.:(0251) 316879 


VORFÜHRUNG-BERATUNG-VERKAUF 


» von „komplette " Systeme* 
*Wir haben auch die entsprechende Software! 


TANDY TRS-80 


Für Hobby, Handwerk, Gewerbe, Ing.-Büros, Geschäfte 
ab DM 1.495,- 


OKI ETSBD2DODO "ixPrucer 


2 N Ipapie 
Der ideale Drucker zum TRS-80 mit En Stan ek 


TRS-80 Graphik Ab DM 2.034,- 
SHARP MZSEOK 


Komplettcomputer — 20K — mit Graphik und Ton 


DM 2.147.- 
DOPPELFLOPPY 


2x BASF Disk Drive in einem Gehäuse. 
Mit zusätzlichem Netzteil für TRS-80 Rechner und In- 


terface DM 2.680, 
KONTRON KBS 10 


mm-computer 
TRS-80 


und die 


10 MILLIONEN BYTE 
MAGNETPLATTE 











Betriebssystem: NEWDOS 








Datensicherung: Innerhalb 10 Minuten auf 
den anschließbaren Magnet- 
bandrekorder 

Alle TRSDOS-Software kann 100% übenom- 
men werden! 

Wir sind TANDY-Vertragshändler! 









mm-computer Das erfolgreiche Businessystem ” Mit Profi-Software 
M.Mertens, Jahnstr. 17, 8210 Prien Lohn-FIBU-Bau-Statik-Ärzte-Text—Makle—Strabau 
Tel.: 08051/ 4523 Versand gegen Vorkasse zuzüglich DM 5.— auf Postscheck 












Dortmund 102787-468. Geschäftszeiten: 10-13 Uhr und 
15. bis 18.30 Uhr außer Mittwoch und Samstag Nachm. 
Systemberatung nach Vereinbarung. T1x.:892123 hwcom 












P.S.O. Bietet für den TRS-80 an: 
DAM Doppelfloppy, 2 Laufwerke in einem (11x 16x17cm) 
40 Spuren und doppelte Speicherdichte: DM 2028,25 
DAMH+ wie oben, aber mit Netzteil, Gehäuse, 

Anleitung, Kabel, 40 Track Steuerprogramm: DM 2819,35 
Programme in deutsch fix und fertig für kommerzielle An- 
wendung. Lager, Textverarbeitung, Adressdatei u.s.w. 

Wir erstellen spezielle Programme und Uhnterroutinen: 
In BASIC, in Maschinensprache und nach Ihren Wünschen. 
Wir liefern Umbauten des TRS-80, speziell Hardware, Druk- 
keranschluß u.s.w. 

Wir beantworten gegen Gebühr technische Fragen (schrift- 
lich) über den TRS-80. Es ist eine Benutzerclubzeitung ver- 
fügbar. (Preise incl. Mwst.) 

PERSONALCOMPUTER, SOFTWARE und ORGANISATION 
Fürstenwall 154, 4000 Düsseldorf, Tel.: 0211/37 21 65 







ISOCOMP 


Microcomputer-Handelsgesellschaft mbH 







Wir bieten Ihnen nicht nur alle gängigen 
MICROCOMPUTER und ein umfangreiches 
PERIPHERIEPROGRAMM, sondern auch eine 
individuelle SOFTWAREBERATUNG und einen 
optimalen SERVICE 
Besuchen Sie uns in 4040 Neuss, Rheinwallgraben 28, 
Telefon (02101) 25789, Telex 08517 973 
Obwohl sich der weiteste Weg lohnt, schicken wir 
Ihnen auch gerne unseren neuesten Katalog 
gegen DM 1,40 in Briefmarken oder unsere 
kostenlose Kurzinfo. 


























Muhlenstr. 3 4790 Paderborn 


>omputer für Hobby, Schule, Universität, Beruf und Wissenschaft. 
äuter Service, Software für viele Anwendungen, Unterstützung in Betriebssoftware und Hardware. 


ZINIGE BEISPIELE UNSERER LEISTUNGEN: 


Scb bussmann computerbase paderborn Teı.05251/23135 #2) Ei 
7 Ro 
Starten Sie in die 80 er Jahre mit Computern von bcb. il or, 
ycb wartet mit einer großen Produktpalette an Systemen und deren Zubehör auf. Kl 2 En 


der Personalmarkt: KIM | 535,—; AIM 65/1K 988,—. NASCOM II a. Antr , OHIO I P 1.198,—/ II Pa. Anfr.;cbm 3001 ab 2.898,—; TRS 
11/16 K 2.195,-; ABC 80 3.198,—, Sharp MZ 80 a Antr., IT T 2020 a. Anfr.; apple II/16 K 3.348,-; exidy/ 16 K 2.898, — 
drucker: Thermoprinter 40 Z 998,-/80 Z 1.678, Centronics 730 ıncl. ınterf. 2.486,-, 779 Trk. 3.598,-;OKI| u 80 Trk. 2.486, 


3rabau-interface: V 24 für cbm; Drucker intert. fur cbm u. appie. 16 Kanal AD Wandler, programmierbares CPU interface 

tAM-Erweiterung: 16 K - apple - TRS 80 exidy 265,-;PET-RAM 24 « Platinen Kit 298,— weiteres Zubehör wie Floppy, Kassetten u.s.w. 
für alle Geräte lieferbar 

der professionelle North Star Il 32 K, SIO, PIO, dbl. density Laufw 7 998... IMS 8000, 32 K, SIO,PIO, 1 M Byte FI. 14.667,— Alpha 

Narkt: Micro Multinser, Multitaskıng 64 K, 6 I/O, 10 Mıo Disk 47621 Drucker, Terminals und weiteres Zubehor auf Anfrage. 

Spezialentwicklungen und Service im eigenen Haus. Preise ınciı MWST Unser neues Superinfo ab Marz verfügbar 
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Messebericht Consumer 
Electronics Show 


Winter Consumer Electronic Show in Las Vegas 


Das diesjährige Consumer Electronic Spektakel stand ganz unter dem Zeichen des Microcomputers. Überall ist er jetzt fast zu finden, Vom Platten- 
spieler bis zum Kinderspielzeug. 3 





Intellvision von Matell. Ein kompletter Heim- Fußball (dreidimensional) mit Intellvision von Computerspiele klein 
und Personalcomputer für die Familie. Matell wie ein Taschenrechner 
von Matell 





ararı ® s10’M Disk orıve 


Atari zeigte die Neuheiten Hier am Commodore-Stand der Geschäftsführer Nixdorf USA zeigt seine Personal Computer 
Disk, Drucker, Telefonmodem und viel Software der Commodore GmbH in Neu-Isenburg — 

Weiterhin hat ATARI ein RS232-Interface so- Harald Speyer 

wie einen 80 Zeichen/Zeile Impact-Drucker. Commodore hat ein sehr leistungsfähiges Wort- 


verarbeitungsprogramm für alle CBM- und 
PET-Systeme vorgestellt. (WordPro Il) 





Texas Instruments TI 99/4 HP-85 erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt Mikrocomputer sogar im Kinderspielzeug 
TI stellte zum ersten Male das Minifloppy-Sy- 
stem für 99/4 Homecomputer vor. Weiterhin 
RS232-Schnittstelle, Akkustikmodem und 
Sprachsynthesizer. 


48 ELCOMP 


TRS-80 Software von 
ELSOFT 


Eine Menge bester Software steht Ihnen für Ihren TRS-80 


jetzt zur Verfügung: 


FORTRAN 699,— DM @ Assembler 349,— DM @ PILOT 
49,95 DM @ DER ELEKTRISCHE BLEISTIFT 249,95 DM 
@ Mikroschach 59,95 DM @ SARGON (Schach) 59,95 DM 


@ Backgammon 39,95 DM ®@ Bridge 34,95 DM @ 
Stimulating Simulations 34,95 DM @ Air Raid 29,95 DM 
®@ Barrikade 29,95 DM @ LIFE 29,95 DM @ ANDROID 
NIM 29,95 DM ® SNAKE EGGS 29,95 DM @Level Ill 
BASIC 149,— DM @ REMODEL 49,95 DM @ COPSYS 


29,95 DM @ CP/M 450,— DM @ NEWDOS 150,— DM @ 
NEWDOS+ 299,— DM @ FILE-IT (Data-Base) 59,95 DM 


@ BASIC TOOLKIT 59,— DM @ SYSTEM DOCTOR 
89,— DM @ Library 100 149,— DM @ Monitoren, Utility- 
Programme u.v.a.m. 


Fordern Sie den auführlichen Katalog zu 
Ihrer Information gratis und unverbindlich an 
bei: 


Dipl.-Volksw. Reinhard Engel 
Engel & Lange Software Büro 
Rendsburger Platz 16 

5000 Köln 80 

Tel. (0221) 626631 


Computer und Software für alle Bereiche 


APPLE Il Komplettsystem (für Schule, Institute, Small Business) 
mit der Leistung einer Großrechen-Anlage. 
Bestehend aus: 
1. APPLE 11, 48K 
2.2x Floppy-Laufwerke (232K Formatik) 
3. 1 Monitor 
4.1 Drucker 80 Z, Tractor, Normalpapier nur DM 10.168.-- 
incl. Mwst. 


APPLE II System (Schule, Labor, Institute etc.) bestehend aus 
Punkte 1-3 wie oben beschrieben, 4. jedoch mit Trencom 
Thermodrucker, 80 Z breit mit plott. Möglichkeiten 

nur DM 9,828,- incl. Mwst. 


APPLE Il Lernsystem, bestehend aus: 
1 Apple Il 32K, 1 Floppy, 1 Thermodrucker, 1 Bildschirm 
nur DM 6.703.-- incl, Mwst. 
Zusatz-PASCAL möglich, nur DM 1.469 ‚-- incl. Mwst. 


Außerdem liefern wir AIM 65. Cromemco, Control Data, Data- 
General, HP, PASCAL, Micro Engine, Pertec, Texas Instruments 
und qualltative hochwertige Drucker Peripherie und sonstige 
Geräte zu einem günstigen Preis. Z. B. Drucker für Apple, Pet 

und TRS-80, 802, 100 Zeichen pro Sek. 
ab nur DM 2.139 ,-- incl. Mwst. 
Software-Pakete für alle Geräte. 
Rechnungsschreibung, Buchhaltung, Lagerbestandsführung, Kal- 
kulation, Adressverwaltung, Arbeitsvorbereitung, Textverarbei- 
tung. 


Neu — Mipes ein leistungsfähiges Mikroprozessorentwicklungs- 
System für Lehre, Forschung und Entwicklung, selbstdokumen- 
tierend und im Dialog arbeitend. Entwicklungszeiten werden 
erheblich verkürzt, da aufwendige Testroutinen und umfassen- 
de Fehlermeldungen sofort beim Editieren gemeldet und ver- 
arbeitet werden. 
Mipes besteht-aus: Testeditor mit Syntax Fehlermeldungen 
In-Circuit-Emulator, Sorceprogramm, Simulator, Tupesassem- 
bler, Hardware 48K, 2 Floppys, Bildschirm. 132 Zeichen Druk- 


ker und PROM-Programmer, Komplettpreis DM 22.583 -- 
incl. Mwst.. Sonderangebot: Solange Vorrat reicht 
Lochstreifenstanzer für nur DM 568.-- incl. Mwst. 
Lochstreifenleser für nur DM 768,-- incl. Mwst. 


TEACH GmbH, Versand: PVS, Pf. 700, 
7107 Neckarsulm, Tel. (0 7132) 37931, 
Geschäfte in: Heilbronn, Ktrnerstr. 62, 
Tel. (07131) 161280, Karlsruhe, 
ährinerstr. 15, Tel. (0721) 691166 





r-r electronic 


Adlerstraße 55, 6900 Heidelberg 1, Tel. 0 62 21/83 31 29 









Das SUPE RBOARD 598 

SYM 1 zum SUPERPREIS ne 
SYM-] ist ein komplett zusammengebauter 
Microcomputer auf der Basis des uP 6502 
Zum Grundsystem gehören: 4K- Byte resi- 
denter Supermon Monitor, 1K-Byte-RAM auf 
", 4 PROM/ROM Leersok- 

kel bis zu 2 », 51 1/0-Leitungen a. 
7] erweiterbar mA, RS 232 und V 24 - 
Schnittstelle, Audiokassetten -Interface 

Byt (KIM-1 komp.) und 185 Byte/s 


BASIC-1 ter (ROM) . uM 22 
incl. dtsch 9, 
KIM - 1:::...,479,— 
KIM-Netzteil 5V/1,5A;-12V/0,1A DM 145.00 
KIM-Federleiste 44-polia DM 9.95 





















Software für KIM-1 auf Kassette 


TINY-BASIC incl. dtsch Manual. DM 75.00 
MICRO-CHESS Schachprogramm . DM 55.00 
MICRO-ADE Ass./Disass./Editor. DM 95.00 
KIM-Softwarepaket 4 CCs + Lit. DM 89.00 
MUSIK mit dem KIM . « « DM 29.80 
KIM-Starter-Kit Einf. auf CC . DM 29.80 
KIM-Spielprogramme . . . DM 29.80 
FRANZIS Software KIM 001 . DM 29.80 


AIM-65 


4K-Byte RAM 


1099.- 


IK-Byte RAM 


979- 


incl. deutschemBenutzerhandbuch !! 





Benutzerhandbuch in deutsch . DM 29.80 
Benutzerhandbuch in englisch . DM 19.80 
AIM-Federleiste 44-polig . . . DM 9.95 
















AIM-Kunststoffgehäuse . . DM 165.00 
AIM-Kur toffgehäuse nı . DM 388.00 
Thermopaf " Pack=10 Roll DM 29.50 
Software für AIM-65 in ROMs 
ssembler ( ROM). £ DM 255.00 
Interpreter ( ROM ) DM 310.00 


Erweiterungsplatinen für AIM/KIM und SYM 


BEM-4K* 398- 
MEMORY-PLUS695.-- 
VIDEO-PLUS 775- 
PROTO-PLUS 115- 
MOTHER-PLUS 225.- 


Wir liefern nur Spitzenqualität ! 


Datenkassetten 


Unsere Datenkassetten enthalten nur hoch- 
Bandm ial in einem fünffach 
ubten ehäuse mit zweiteiliger 
en weißen Aufklebern 
hriftung ver- 
min / Seite) 










für 
sehen. L 





15.95 100 Stk = DM 129.50 


Disketten 


Preise: lOStk =D! 


8”+ + 5" 


nur Spitzenqualität BASF o.d. 2 Ausführ- 
ungen: softsekt. oder hardsekt. m. 10 Sekt. 
I: IER. ui% 12.90 ab 10 St DM 10.50 


TMgsoyı89 855. = 










Lern- und Entwick lungssystem von TEXAS - 
INSTRUMENTS mit dem 16-Bit Mikroprozessor 
Die Pr srammeingabe erfolgt über 
Tastatur, ae sich auf der Platine 
t, in Assembler mit symbolischen 
Jber ten dtsch. Literat 
5 ’(), AK Monitor in vom 
10 stellige 
ent-Anzeige. 
incl 










progrs | 
pnanumer ch 
t werden alle 








programmen auf einer K e geliefert 
Terminal-Kit enthält alle Bauteile für 





P 20 mA (TTY)-Schnittstelle, 25-pol 
D-Stecker sowie Reedrelais fur Kassette. 
Terminal-Kit x DM 49.90 









IM 990/s190 
g”- Monitor 379. _ 
Yideo-Monitor mit hoher B andbreite (6MHz), 
gute Geometrie und Linearität, sehr gun- 
stiger Preis. Bildröhre m; Elug.- 

Impedanz 75 Ohm, Abm. 245 mm, 




















Ladenverkauf: Adlerstraße 55, 6900 HD-Wieblingen 
Geschäftsz.: Mo.-Fr. 9-13, 14-18, Sa. 9-13. Preise incl. Mwst. 
Versand per Nachnahme ab DM 30.— + Versandkosten 
Sendungen ins Ausland nur per Vorausrechnung 
Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. 







Der absolute Hit !!! 


NASCOM-1 659- 


NASCOM-1 komplett aufgebaut... DM 760.00 


NASCOM:-2 1759.— 


Der große Bruder des NASCOM- ] bestehend 
aus: Hauptplatine mit Z-80ACPU4 Miz, BKB 
Microsoft-BASIC, 2K Monitor NAS-SYS, 1 KB 
RAM, 1KB-Video-RAM, Sockel für Video-ROM 
(Option) und 8 x 4118 oder 2708. 16 KB 
dynamische Speichererweiterung ( auf 32KB 
aufrüstbar ) und 4 Fassungen für 2708. 
Minimotherboard und passende Federleisten 
sowie hochwertige kompl. aufgebaute Tas- 
tatur mit 57 Tasten im Lieferumfang. 
Liefermöglichkeit und Preis für Fertig - 
gerät bitte anfragen! 
















Erweiterungsplatinen und Zubehör (Kit's) 


3A-Netzteil-KIT (+5V,+12V) . . DM 156.80 
Motherboard für max. l2 Karten . DM 67.20 
Buffer Bus Board (nur f. NASCOM 1)DM 156.80 
8KB-RAM Erweiterungsplatine . DM 435.00 
16KB-RAM Erweiterungsplatine . DM 655.00 
32KB-RAM Erweiterungsplatine . DM 825.00 
19 Zoll Gehäuse f. NASCOM-1 u. 2 DM 179.00 
Graphikerweiterung f. NASCOM-1 DM 279.00 
2K-NASBUG T4 erw. Monitor-ROM DM 110.00 
8K-Microsoft-BASIC in 8x 2708 . DM 398.00 

















Fordern Sie unseren kostenlosen ausführ- 
lichen 30-seitigen NASCOM-Katalo 


APPLE][LPLUS 


Das Computersystem für alle kaufmärni's nen 
und technischen Bereiche wie auch für den 
anspruchsvollen Hobbyisten 


APPLE II PLUS mit 16KB-RAM . . DM 3375.00 


APPLE II PLUS mit 32KB-RAM . . DM 3685.00 
APPLE II PLUS mit 48KB-RAM . . DM 3995.00 


Weitere Unterlagen kostenlos anfordern. 


MZ-80K 2145.- 


Der supervielseitige Personal-Computer 
aus Japan. Z-80 CPU, 20KB-RAM, 30kt.Musik 
BASIC Interpreter auf CC u. große Tastatur 




















mit deutscher Bedienungsanleituna !! 
RP MZ- mi 3 DM 
RP MZ-80K mi 8KB-RAM . DM 2 









Erweiterungen und Software für MZ-80K 


it-Parallelschnittstelle . DM 398.00 
it-Paral.+RS 232/V24... Dr 520.00 
Maschinens prache auf CC P 59.00 


Superboard +C1P 


Ein-Karten-Microcomputer mit festem Moni- 
torprogramm u. 8K-MICROSOFT-BASIC in ROMs 
sowie 4K-RAM undNormtastaturm. 53 Tasten 


SUPERBOARD 4K-RAM, Videoausg. DM 838.00 
SUPERBOARD 4K-RAM, UHF/VHF Ausg.DM 938.00 


SUPERBOARD+robustes formschönes Metallge- 
häuse+220V-Netztei] = Challenger 1P(C1P) 
Gehäuse hat Platz für Erweiterungsplatine 
610 ( bis 24K-RAM u. Floppy-Controller ). 

Challenger C 1P 4K+Video-Ausg.DM 109: 00 
Challenger c 1P 4K+UHF/VHF. . DM 
610-Erweiterung f. ClP+Superb. DM 
4K RAM-CHIP-Satz. » ... » DM 


CENTRONICS 3. 
MINI-DRUCKER 


Kurzdaten: 100 Zeichen /Sek., 3 Papier- 
führungen, Mikroprozessorelektronik, 80 
Zeichen / Zeile, 96 Zeichen Groß- / Klein- 
schreibung in 7x7 Punktmatrix. Lieferbar 
mit Centronics - Interface als Mod. 730-2 
oder mit PET - Interface als Modell 730-P 


Centronics-Drucker 730-2. DM ?690.00 
Centronics-Drucker 730-P . . DM 2950.00 


Tabellierpapier 


240 mm x 12" f. Stachelabstand 9"/229 mm. 
Ausführung einfach weiß oder grün 
Z onics 730, Anadex oder Adcomp. 















































Verpackung inheit je Sorte 2000 Blatt. 
l Karton = 2000 Blatt . . . . . DM 58.00 
GRI - Keyboards 






INKL OO 
CHALIITITLICJT Ich 
aaane RB 

8m: 








Preiswerte Keyboar F ssioneller 
Ausführung. Die Alternative! Alle Tasten 
zweifarbig gespritzt und Goldkontakte. 
Eigenschaften: 53 bzw. 56 Tasten+ MOS/DTL 
-TTL komp.+ Zwei Key Rollover+ Wahlweise 
Groß-/Kleinschreibung o. nur Großschreib- 
ung+ EPOXY-Platine+ gerades u. ungerades 























Parity Bit+ negative und f ive Logik. 
Spannungsversorgung +5V / -12 oder mit 
DC/DC-Wandler ( Option ) nur + 5 Volt. 























Bestell-Nr K=Kit, A=geprüf. Baustein 
GRI - 753 K 53 Tasten ASR-33 DM 189.00 
GRI - A - Format . 10 DM .00 
GRI-7 K 56 Tasten voller DM .00 
GRI - 756 A ASCII - Satz DM .00 
GRI - 51: DC / DC - Wandler . DM .50 
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Siemens PC 100 


Computer PC 100 von Siemens 

Hier stellt die Fa. Siemens einen Computer vor, 
der das Herz eines Microcomputer-Fans höher 
schlagen läßt. Mit seinen Fähigkeiten und in 
seiner Preislage dürfte er vielen Wünschen ge- 
recht werden, da er ja nicht nur für den Perso- 
nal-Computer-Bereich sondern auch für kom- 
merzielle Bereiche vorgesehen ist. Am meisten 
fällt dabei seine kompakte Bauweise auf. Sein 
formschönes Gehäuse, die übersichtliche, große 
Tastatur, sowie der platzsparende Aufbau sind 
besonders vorteilhafte Merkmale dieses Compu- 
ters. Hinzu kommt natürlich der große Vorteil 
des eingebauten Druckers, welcher sehr präzise 
und außerdem angenehm geräuschlos arbeitet. 
Ein weiteres großes Plus stellt das bereits ein- 
gebaute Netzteil dar. Diesen Vorteil weiß man 
vor allem dann zu schätzen, wenn man bereits 
mit anderen Computern dieser Art gearbeitet 
hat. Die Stromversorgung ist dabei meistens ein 
zusätzliches Problem, welches beim PC 100 
entfällt. Bei der Eingabe von Programmen stellt 
das großzügig ausgelegte Display eine nützliche 
Hilfe dar. Damit ist man in der Lage, das einge- 
gebene Programm sofort (noch vor Ablauf des- 
selben) zu überprüfen. Man kann dann eventuell 
erforderliche Korrekturen unmittelbar vorneh- 
men, bevor man die RETURN-Taste betätigt 
und damit das Geschriebene in den Arbeits- 
speicher eingibt.. Besonders vorteilhaft wirkt 
sich diese Möglichkeit vor allem bei der Einga- 
be von längeren Programmen aus. Mit der 
“DEL‘-Taste und dem damit verbundenen 
“Cursor‘”-Zeichen auf dem Display können 
dann Buchstaben oder Zeichen gelöscht und 
neu geschrieben werden. 

Die Möglichkeit, sowohl in Maschinensprache 
als auch in BASIC mit dem PC 100 arbeiten zu 
können, ist ein weiterer großer Pluspunkt. Dieser 
Computer dient nicht nur als Arbeits- sondern 
auch als Lehr- und Lerngerät, da sich die Pro- 
gramme schrittweise verfolgen lassen. In Stel- 
lung STEP ist z. B. das Erlernen der Maschi- 
nensprache sehr gut möglich. Außerdem dient 
diese Betriebsart auch zur Fehlersuche und de- 
ren Berichtigung. 


Das Monitorprogramm umfaßt 8KByte und ist 
damit für die meisten Zwecke völlig ausreichend. 
Die großen Vorteile der BASIC-Programmier- 
sprache, deren Erlernung verhältnismäßig leicht 
ist, sind sicher hinreichend bekannt. 
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Mit einem Arbeitsspeicher von 4K Byte hat man 
genug ‘Platz’, um auch ziemlich große Pro- 
gramme abarbeiten zu können. 





Außerdem ist eine Erweite:ung der Speicher- 
fähigkeit, über die eingebaute Schnittstelle 
leicht möglich. Mit dem eingebauten 4 MHz 
Quarz erreicht der PC-100 eine minimale Be- 
fehlsausführungszeit von 2 Mikrosekungen! 


Durch den Anschluß eines normalen Cassetten- 
recorders läßt sich jedes einmal geschriebene 
Programm auf Band speichern. Diese Eigen- 
schaft muß besonders hervorgehoben werden, 
da man die so konservierten Programme nicht 
immer wieder erneut eingeben muß. Man kann 
dann jederzeit wieder ein gewünschtes Pro- 
gramm laden und dieses dann ablaufen lassen. 
Aber damit nicht genug, auch ein Fernschreiber 
läßt sich direkt an den PC 100 anschließen, und 
damit wird vor allem auch der Wunschtraum von 
Funk-Amateuren erfüllt. Natürlich läßt sich der 
Fernschreiber auch als Drucker verwenden. 

Die weiteren Vorzüge dieses praktischen Com- 
puters werden Sie am besten selbst herausfin- 
den können, wenn’ Sie mit dem PC 100 arbei- 
ten! 

Am Schluß sei noch erwähnt, daß die gesamte 
Dokumentation in deutscher Sprache abgefaßt 
ist und sehr viel Informationen vermittelt. 
(BASIC-Handbuch, Bedienungsanleitung, Strom- 
laufplan und Assembler-Handbuch. Software- 
cassetten mit Programmierbeispielen aus ver- 
schiedenen Bereichen sind ebenfalls im Ange- 
bot enthalten. In Vorbereitung sind eine V-24- 
Schnittstelle, ein Bildschirm-Interface, Betriebs- 
systemerweiterungen sowie weitere Anwender- 
programme. m 


PET 2001/8K DM 1.990, — Interfaces für PET / CBM 


16K, gr. Tastatur 2.486, --/32K gr. Tastatur DM 2.938,-- 




















Der in Deutschland wohl bekannteste Microcomputer. = a 

Kompl!. mit Bildschirm und großer Tastatur. Powerful T / Fernseher ” 

8K-Microsoft BASIC in ROM. Jede Menge Software Separater Monitor 12” DM 598,00 

hierzu lieferbar. A/D-Wandler für 16 Kanäle i a. aA. 
20 Disketten 5,25 Zoll je DM 12,88 









Floppy fürPET/CBM = om 3503,- 
400 — 800 K-Byte 

Direkt aus USA die Superfloppy für PET/CBM. Das im 
Lieferumfang beinhaltete Board wir einfach einge- 
steckt. Kein Löten erforderlich. Erweiterung des Be- 
fehlsvorrates Ihres PET/CBM um 15 Commands. 
Sequentieller und direkter Zugriff zu den Datensätzen 
auf der Platte möglich. 


Peripherie-Geräte für PET / CBM 


Grüner Bildschirm f. PET i. Austausch DM 199,- 
und vieles andere mehr 

Software-Liste und Gesamtinfo anfordern! 

Unser Anrufbeantworter nimmt Ihre Bestellung und 
Anfrage auch nachts entgegen. (Mondscheintarif) 


Fakturierprogramm 


Dieses Programm ist Floppy orientiert und erstellt 
Ihre Kundenrechnungen mit gleichzeitiger Ausbuchung 
der jeweiligen Artikel aus dem Lagerbestand. Bei Un- 







































Drucker für PET/CBM ab DM 1808,00 terschreitung des minimalen Lagerbestandes erfolgt 
Kugelkopfdrucker ab DM 5593 50 Meldung. 
Schreibrad-Drucker ab DM 672350 Die Netto-Summe wird beim Kunden verbucht, Kredit- 


Speichererweiterungen für 8K-PET ab DM 1342,00 
Einzelne CPU-Boards (8K-,16K-u.32K)ab DM 1336,00 
Steckersatz (IEEE ‚Cassette, Bus) DM 49 50 
Neue ROMs, RAMSs, : j 


line wird überprüft, Jahresgesamtumsatz wird fortge- 
schrieben und das Datum des letzten Umsatzes mit 
diesem Kunden wird vermerkt. 

Info anfordern ... © 0621/72 15 15 


SPINA - EONPUTER GMBH 


Personal-Computing — Disketten-Discount — 
Turbinenstr. 4 ® 6800 Mannheim 31 
Telefon 06 21 / 73 34 78 Telex: 463 708 spima d 


Händleranfragen erwünscht! 





TRS-80 Systeme 
Level | 4K RAM 
Level | 16K RAM 1.890,00 
Level II 4K RAM 1.794,00 
Level II 16K RAM 2.189,00 
Level II 16 K RAM incl.10er Tastatur. 2.289 .00 


ANNOUNCING UNIVERSAL S-44E BUS 
32K DYNAMIC RAM BOARD 


Applicability: 

All KIM-type micros, including KIM-1, Rockwell AIM-5 and 
SYM-1. Directiy mates with the KIM/AIM expansion connector. 
Also, plugs into the S-44E (expanded Atwood) bus. Requires +5v 
only! Works with Ohio Scientific, Pet, Apple, or related 8-bit micro, 
using appropriate adapter cable. 

Features: 
© Up to 32K bytes of RAM using M5K4116P-3 16Kx1 RAM chips. 

Any 4K block of RAM can be placed on any 4K boundry. 

Runs with systems bus clock from 600KHz up to 1.25MHz. 
Totally transparent refresh, no cycle stealing. 

Fully buffered bus, with Schmitt-Trigger inputs. 

Address, Data, Phase-2 clock, and Write are the only bus signals 
used. ‚ 

Pricing: (Subject to change without notice) QTY 1or2 
Option 1 - Bare board and technical mıanıral. $ 50.00 
Option 2 - Bare board, technical manual, and hard-to- 135.00 
get parts (MC3480, MC3242, 300ns delay, +12 in- 


Peripheriegeräte: 

Expansion Interface 

Speichererweiterung um 16K RAM 

(2 x möglich) 398,00 
Sprachsynthesizer 1.149,00 
Quick Printer II 645,00 
Mini Disk (1. Einheit) 1.590,00 
Mini Disk (2., 3., 4. Einheit) 1.570,00 
RS232 (V24) Schnittstelle 


Software: 

Inventur System (deutsch) 

FORTRAN Comp.+Ass.+Edit.+L.-Load. 695,00 
Textverarbeitungsprogr.(deutsch)... 389,00 
T-Bug 49,50 
Editor Assembler 99 50 
Schachprogramm (Chess 1,5) 49,50 
Disassembler für Diskette 129,00 
Editor Assembler f. Diskette 129,00 
Weiteres Zubehör und Programme auf Anfrage. 
Alle Preise incl. Mwst. Ab DM 100,-- Auftrags- 
wert erfolgt die Lieferung porto- und ver- 
packungsfrei. Lieferung per Nachnahme. 


verter, 470uh choke). 


Option 3 - Fully assembled and tested board, techni- 265.00 
cal manual, and no RAM chips. 

Option 4 - Fully assembled and tested board, techni- 360.00 
cal manual, and 16K bytes of RAM. 


Option 5 - Fully assembled and tested board, techni- 450.00 
cal manual, and 32K bytes of RAM. 


Our Famous S-44 Microprocessor Card Manual (in- 3.70 
cludes tax) 


Orders: 
BA, VISA, MASTER CHARGE, money orders, or personal checks. Please 
allow 14 days for personal checks to clear the bank. All orders shipped 
prepaid, via Parcel Post or best available. CALIFORNIA RESIDENTS 
MUST ADD 6% SALES TAX. 


SILVER SPUR SILVER SPUR specializes in 6502 
Electronic Communications Co. micro technology. We are a dealer 
3873F Schaefer Avenue for: 
Chino, Calıf. 91710 ®e Ohio Scientific Challenger 
(714) 627-9366 ® Commodore KIM 
® S-44 Microprocessor Boards 
®e Expansion, Repair, and Soft- 
ware 


G. Füssner Mikrocomputer Systeme 
Postfach 1248,4430 Steinfurt, Tel.:02551/2426 
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Neue Publikationen 


Mikroprozessorlehre, Lothar Starke 
270 Seiten, 96 Abbildungen, 
DIN A5, kart., DM 36.— 
Frankfurter Fachverlag, Frankfurt am Main 

Der Mikroprozessor als “Jobkiller’’ ist seit dem Druk- 
kerstreik im Jahre 1978 zu einem festen Begriff im all- 
gemeinen Sprachgebrauch geworden. Diese ihm zu Un- 
recht nachgesagte Eigenschaft wird nicht verhindern, daß 
er als erster Baustein einer neuen Generation die Elek- 
tronik der nächsten Jahre maßgeblich beeinflussen wird. 


zahlreiche Tabellen, 


Ausgehend von einer leichtverständlichen Einführung in 
die Grundlagenthemen wie logische Funktionen, Zahlen- 
systeme, arithmetische Funktionen, Addierschaltungen 
und das Zusammenwirken mehrerer Volladdierer bis hin 
zum 8-Bit-Rechner enthält das Buch in logisch aufbauen- 
der Weise die Beschreibung der ALU, der ALU mit Da- 
tenspeicher, des Akkumulators, des Speichers, des Akku- 
mulators mit Daten- und Programmspeicher bis zur 
Wirkungsweise und der Programmierung von Mikropro- 
zessoren. An vielen Beispielen wird das Flußdiagramm 
den zugehörigen Programmierbefehlen gegenübergestellt, 
um das Verständnis zu fördern. Im Anhang sind tabella- 
risch der Befehlsvorrat des Mikroprozessors vom Typ 
8080 und weitere Mikroprozessoren mit ihren Eigen- 
schaften zusammengestellt. Ä 
Das Buch ermöglicht es, dem Berufsanfänger und Auszu- 
bildenden ebenso in die moderne Datentechnik einzu- 
steigen, wie Elektronikfachleuten, Technikern und In- 
genieuren. Damit eignet es sich sowohl als unterrichts- 
begleitendes Werk für Berufs- und Fachschulen wie auch 
für Teilnehmer an Fort- und Weiterbildungskursen nach 
HPI, ZVEI und VHS, aber ebensogut auch für das Selbst- 
studium. 
Info: Frankfurter Fachverlag 

Postfach 97 01 15 

6000 Frankfurt a. M. 97 

Tel.: 77 84 10 und 77 65 13 


SOFTWARE CPU" 


Na Ir 


"a 6502 emulation 


BY 
ALLEN GELDER 
1979 


Ü = 5 
I6K LEVEL II © 
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Die kompl. technischen Unterlagen über den Sorcerer 
(CS-1000) sind jetzt als Taschenbuch erhältlich. Das 
Buch enthält auf 129 Seiten die ausführliche Beschrei- 
bung von Hard- und Software einschließlich der As- 
semblerliste des Monitorprogramms. Dazu kommen auf 
9 Blättern im Format A3 die Schaltpläne. Das Buch, 
das über den Computershop bezogen werden kann, 
kostet DM 60.--, die bei den Systemen, die vom Com- 
putershop gekauft werden, bereits im Preis inbegriffen 
sind. 
Info: Computershop GmbH 
Unterortstr. 10 

6236 Eschborn 


1. Katalog 80 von HW-Elektronik in Hamburg 

Der neue Katalog von HW-Electronic in Hamburg ist 
eine echte Fundgrube für den technisch-wissenschaft- 
lich interessierten Elektroniker und Microcomputeran- 
wender. 

Neben vielen praktischen Tips finden Sie Bauteile, Ge- 
räte und Zubehör für den Elektroniker und Microcom- 





puterfreund. Schutzgebühr DM 9,80 


ELEKTRONIK 


‚Katalog. 


Je) 


HW-Elektronik 
Eimsbütteler Chaussee 79 
2000 Hamburg 19 





Info: 


Jetzt können TRS-80-Besitzer 6502 Maschinencode verarbeiten. Ein 6502 
Emulator für TRS-80 16K Level Il. Arbeitet zusammen mit T-Bug-Monitor 


von TANDY 


Der EMU O2 ist ein Maschinensprachenmodul, welches in 
Verbindung mit dem TRS-80 Level II und dem T-Bug- 
Monitor von TANDY verwendet werden kann. 

EMU 2 ermöglicht die Softwaresimulation des MCS/SY 
6502 8 Bit Microprocessors. Im Preis eingeschlossen ist 
ein Disassembler und eine Einzelschritt-Nachbildung des 
6502 Programmiermodells. 6502 Objectcode Strings kön- 
nen direkt im TRS-80 RAM ausgeführt werden. EMU 2 ist 
eine komplette Minimalausrüstung für Handassemblierung 
von 6502 Maschinenprogrammen. 

Best.-Nr. 5041 ab Lager, Cass. m. Manual und 6502 Pro- 
grammierkarte incl. Mwst. DM 99,— 
Ing. W. Hofacker GmbH, Postfach 75437, 8 München 75 


„HW1 ELEKTRONIK 


Eimsbütteler Chaussee 79 - 2000 Hamburg 19 
Ladengeschäft und Versandgeschäft e Tel. 040/439 68 48 


ENDLICH DIE ECHTE ALTERNATIVE! 


Die Welt der Elektronik mit umfang- 

reichem techn. Anhang; ER enthält 

mehr, als wir versprechen wollen: 

© unser großes Lager/Lieferprogramm 

© ein Riesenangebot mit Superpreisen 

® keine Restposten-Angebote, son- 
dern nur Qualitäts-Markenprodukte 
aus laufender Fertigung 

e ca. 280 DIN A 4 Seiten Elektronik 


+ Versandspesen, 


bei Vorauskasse DM 11,10 


plus 32 K ab 3.705,- E MIT PERPREISEN! 
ps 8K ab 4.021,- Pe a 


1. Disk-Laufwerk 1.799,- BEE BLOERL un, FRE 
isk- - ler/Zeitgeber 
Vz. 2. Disk-Laufwerk 1.559, auch ae 
r Lesespeicher 


com 
SfAC 


Computer für alle kaufmännischen 
und technischen Bereiche 


APPLE Il 


plus 16 K ab 3.388,- 


nn 


= 


Programmierhilfe- 
ET ROM (Renumber D 
Be etc.) 136,- Pascal- 5204 Q 


System 1.469,- 
Modulator für TV- 
Anschluß 85,- 12”-Monitor, grün 893,- 
11 MByte Hard-Disk mit Contr. 14.124,-. 


Drucker, 40 Zeichen- Thermodrucker. Incl. Interface u, Kabel. steckerfertig, für Apple, ITT, 
TRS-80, PET und cbm: 1.197,-, Matrıx-Drucker incl, Tractor, 80 Z., 150 Zeichen/Sek , 
Normalpapier, Druckwerk und Gehäuse baugleich Commodore-Printer, incl, Interface u 
Kabel, für Apple, ITT, TRS-80, PET u. cbm! 2.486,-; Centronics 730 incl Stachelwalze 2.700,- 
Ferner im Programm: Matrix-, Kugelkopf- und Typenrad-Drucker sowie Plotter 

Unsere kommerzielle Software wurde in Deutschland entwickelt (Qualitätsprogramme). 
Software für den APPLE, Text-Editor (zeilenorientiert) 498,- @ Fakturierprogramm 
(Dateien: Kunden, Lieferanten, Artikel, Rechnungen. Mahn- und Bestellwesen, Rechnungs 
schreibung, Inventur) 995,- @ Fakturierung mit Buchhaltung und Lagerhaltung 2249,- @ 
Such- und Sortierprogramm 299,- @ Basic-Kurs 146,- @ Kundenkartei (uber Bildschirm) 
362,- @ Kundenkartei (mit Ausdruck) 441,- @ Management-Programm (für Kalkulation u 
Planung) 299,- @ Lagerkartei (uber Bildschirm) 362,- @ Lagerkartei (mit Ausdruck) 441,- @ 
Word-Processor (englisch) 362,- @ Sargon Schach (24KB Maschinensprache in Hi-Res 
weltbestes Mikrocomputer-Schachprogramm) 146,- @ Schachprogramm, 16K, Hi-Res Gra- 
fik 49,- @ Irrgarten im Weltraum, Int., 16K 17,90 @ Fang den Ball, Int., 16K 17,90 @Flipperauto 
mat, Int,, 16K 17,90 @ Tödlıches Duell, Int., 16K, Hi-Res 17,90 @ Apple-BowI, Int., 16K, Hi-Res 
50,95 @ Johann S Apple, Int., 16K (Musikprog.) 17,90 @ Assembler/File-Editor, engl., bınar 
145,- @ Progr. Samml. 1, engl. Int. 2 Disk., 32 k 56,50 @ Progr. Samm!. 2, engl, Int.,2Disk.,32K 
79,10 @ Reversi, deutsch, Int. 29,- @ Derby, engl., Int, 17,90 @ Bowling, deutsch, Int. 17,90 @ 
Hex-Konverter, engl, Applesoft 17,90 @ PILOT, dialogorientierte Programmiersprache, 
deutsch, Int., Disk., 32 k 190,- @ Startrek, deutsch, Int. 89, Mathematik 1, deutsch, Apple 
soft, Disk., 48k 259,- @ Statistik, engl. Applesoft, Cass. 58,-@Screen-machine, engl , Apple 
soft oder Int., Cass. 69,- @ Floppy-File-Test, deutsch, Applesoft, Disk., 48 k 69,- @ Apple 
8080-Interpreter. engl, binär, Cass. 248,- @Disk-space-free, engl,, Applesoft, Disk.,48k 69,- 
@ Disk-Drehzahl-Abgleich. engl. Int., Disk., 48 k 99,- @ Konvergenz, Mustergenerator für 
Farb-TV-Abgleich 38,- @ Memory Dump, engl, bin, Cass. 38,- @ Program Unload, engl 
Applesoft, Cass., 32 k 38,- @Sinusdarstellungen, deutsch, Applesoft, Cass, 38,- @Elektrical 
Engeneering, engl, Applesoft, Cass. 38,- @ Vektor Analysis, engl., Applesoft, Cass. 38,- @ 
Engine, engl. Int., Cass. 17,90 @ Morse-Code, engl, Int., Cass. 17,90@Music-Demo, engl Int 
Cass. 29,- @ Slide-Show, engl., Applesoft u Int., Disk., 48 k 69,- @ Two Voice Musik, engl ‚Int 
Cass. 38,- nimals, engl. Int. Disk, 48 k 49,- @Black Jack, engl. Int., Cass. 29,- @Bomber. 
engl., Int., Cass. oder Disk. 38,- @ Color-Organ, engl, Int., Cass. 17,90 @ Goldener Schnitt, 
engl.,Int., Cass. 17,90 @ Apple-Diskothek, engl..Int., Disk., 48 k 79,- @Digital-Clock, engl..Int.. 
Cass. 17,90 @ Drachenlabyrınth, deutsch, Int., Cass, 29,- @ Freud, engl, Applesoft, Cass 
17,90 @ Hammurabı, deutsch, Int., Cass. 19,90 @ Hangmann, deutsch, Int., Cass. 17,90 @ 
‚Johann S. Apple (Der Apple als Klavier), deutsch, I. 39,- @ Jupiter Express, engl. Int., Cass 
29,- @ Keyboard-Organ (Orgel), engl, Int, Cass. 38,- @Las Vegas, deutsch, Int , Cass. 17,90 
© Radar-Intercepter, engl. Applesoft, Cass. 32 k 29,- @ Talking Calculator, engl. Int, Cass 
49,- @ Talk-Demo, engl, Int., Cass. 49,- @ The Best Of Bishop, engl., Int., Disk.. 32 k 99,- @ 
Türme von Hanoi, deutsch, Int,, Cass. 29,- @ U-Boot-Jagd, engl..Int, Cass. 29,- @Viperntanz, 
deutsch, Int., Cass. 38,- 

Programme für PET 2001, 8K. Schach 79,- @ Racer 49,- @ Reversi 69,- @ Kniffel 49,- @ 
Blackjack 39,- @ Renumberring 79,- @ Basic-Kurs 99,- @ Mondlandung 49,- @ Schlange 
69,- @ Kundenkartei (2. Cassettenrecorder erforderlich) 450,- @ Schreibautomat 450,- @ 
Lagerkartei (2. Cassettenrecorder erforderlich) 450,- @ Poker 39,- @ Superplot 59,- 
NORTH-STAR HORIZON, komplettes System, 32 kB Arbeitsspeicher (ausbaubar bis 64 kB) 
zwei 5% Floppy-Disk-Laufwerke (Shuggart) mit insges. 360 kB, zwei weitere Laufwerke 
anschließbar, zwei serielle und eine parallele Schnittstelle, S-100 Bus, 9 freie Steckplätze, Z 
80-CPU, NORTHSTAR-DOS wird mitgeliefert, CP/M: 8.672,- IMSAI SYSTEM VDP 44 -32 kB 
Arbeitsspeicher, bis 64 kB erweiterbar, zwei eingebaute 5% Disketten-Laufwerke mit 
insges. 780 kB (double track, double density), zwei weitere Laufwerke anschließbar, 8085 
CPU, 80-Zeichen-Bildschirm, Internationale Standart-Tastatur, Zeichensatz auf EPROM, 
änderbar, Groß- und Kleinschreibung, 250 grafische Symbole, S-100 Bus, serielles und paral 
leles Interface eingebaut, Hardware Monitor-Programm ım ROM, IMDOS (erweitertes 
CP/M), E-Basıc und C-Basic (Compiler), Fortran IV, Verwendung von CP/M-Software möglich 
(Cobol, Pascal) incl. bildschirmorientiertem Editor, programmierbares Keyboard mit eige 
nem 8048-Prozessor, ideal auch für Software-Entwicklung: 12.985,- 

CROMEMCO SYSTEM CS-3 - Multiuser-Systern zum Anschluß von max. 7 Arbeitsplätzen 
Systemsprache Basic, auch Cobol und Fortran IV verfügbar, 32 KB Speicherplatz pro 
Arbeitsplatz, Gesamtsystem bıs 512 kB ausbaubar, max. zwei 8" Floppydoppellaufwerke mit 
insges. 1MB, freie Steckplätze fur System I/O-Erweiterung, Z80-CPU, S-100 Bus, Einzelsystem 
ab 15.895,-, Multiuser ab 25.115,- 

CROMEMCO SYSTEM Z-2H - 11 MB-Harddıisk eingebaut, 64 kB Arbeitsspeicher, Computer 
system für Anwendungen mit großen Datenmengen, Z 80-CPU, S-100 Bus, zwei eingebaute 
5% Disk-Laufwerke mit insges. 184 kB, Arbeitsspeicher bis 512 kB erweiterbar, serielle und 
parallele Schnittstelle, Multiuser-Basic, Cobol u, Fortran IV verfügbar: ab 26.469,- @ 22 
Megabyte Harddisk zum Anschluß an S-100-Systeme: 31.827,- 

FLOPPY-Laufwerke für S-100-Systeme - THINKER TOYS Laufwerk, komplett mit Gehäuse 
und 220 V-Netzteil und Contr, single density, 256 kB: 2.836,-, double density, 512 kB 
3.352,- @ Zwei Laufwerke incl Contr,, single density, 512 kB: 5.004,-, double density, 1MB 
5.479,- 

Zu allen Laufwerken wird ein Disk-ATE (Betriebs-System incl. Editor, Assembler, Monitor 
etc.) und ein virtuelles Basıc mitgeliefert 

S-100-Karten, Monitore und Terminals auf Anfrage 


Zusendung von Listenmaterial erfolgt gegen Überweisung von DM 5,- Kostenbeitrag auf 
unser Postscheckkonto Berlin-West 434605 - 107. Der Betrag wird bei Kauf erstattet. Unis 
und Schulen erhalten das Listenmaterial gratis 


Alle Preise incl. MWSt. 


COMPACT Mikrocomputer GmbH 
Fasanenstr. 67, Ecke Lietzenburger Straße 
1000 Berlin 15, Tel. 030/88317 10, Telex-Nr. 185 592 
Ladenverkauf, Hard- und Software - 
Entwicklung und Versand 


COMPACT Mikrocomputer GmbH 
Landwehr 27, 2000 Hamburg 76, Tel. 040/2580 69 
Ladenverkauf 


PROM 256 x 4 
EPROM 512 x8 
2708 EPROM 1024 x 8 
2716 (5 V) EPROM 2048 x 8 
2732 EPROM 4096 x 8 
21102/400 nS 
2112/400 nS RAM stat. 256 x 4 
2114/450 nS RAM stat. 1024 x 4 
4116/250 nS RAM dyn. 16384 x 1 
AY-5-1013 UART 

AY-5-2376 ASCIH-Encoder 
RO-3-2583 Charaktergen. 

SFF 96364 Contipler 

INS 8295 NIBL-EROM 

DM 91LS95 BUS-Buffer 

DM 81LS97 BUS-Buffer 

8251 USART 

1/O-Timer 

1/O-Port 


RAM stat. 1024 x 1 (L/P) 


Du 


TI Ts 


& 


SBEunBÄBNENZAn EBEN nZEhN 
SULENSEHRRERBABSSEHERESN 


Nachnahmeversand ab DM 30,-- 


SOFTWARE FÜR 
CP/M-MIKROCOMPUTERSYSTEME 


(auf 8" single-density-IBM-Diskette im CP/M-Format) 


Digital Research 

CP/M Ver 1.4 — Standard Disketten-Betriebssystem 

CP/M Ver 2.0 — Betriebssyst. f. Hard-Disks bis 128 MBytes- 
MP/M Ver 1.0 — Multiprogramming Betriebssystem 
DESPOOL - gleichzeitiges Drucken u. Bildschirmerfassung 
Microsoft 

MBASIC Disk extended BASIC Ver 5.0-das neue MBASIC 
BASIC Compiler—neu sprachkompatibel z.MBASIC Ver5.0 
FORTRAN-80-ANSI-Standard-FORTRAN 1966 

(ohne COMPLEX) 

COBOL-80 — ANS-74 Level 1 mit Teilen d. Level 2 

Micro Pro 

SUPER-SORT -— Sortier- und Mischprogramm 
WORD-MASTER-bildschirmorientierter,komf. Texteditor 
WORD-STAR -— vollständiges Textbearbeitungssystem 
Verschiedene 

Vanguard Systems APL / Z80-Interpreter 

UCSD PASCAL-die meistverbreitetste PASCAL-Implem. 
CPMREAD--Dateikonvertierung v.CP/M auf UCSD-PASCAL 
FORMOUT - formatierte Ausgabe in UCSD-PASCAL 
STRUBAS — Preprocessor für strukturiertes MBASIC 


CPM/IBM-Dateikonvertierungsp. f. Dateien im IBM-Format 1 


THE STRING BIT-FORTRAN-Paket z. Zeichenkettenbeh. 


FOPLOT -Plot-Unterprogr.-paket f. Typenraddrucker 
102 BASIC Spiele auf zwei Disketten(MBASIC) 


BSP Dipl. Kfm. Thomas Krug 
EDV-Beratung 

Neuprüll 7 / Postfach 11-14 
8400 Regensburg 

Preise incl. 13 % Mehrwertsteuer 


Softwarehäuser der USA 
Tel.: (09 41) 9 39 45 


DM 339,00 
DM 440,70 
DM 768,40 
DM 135,60 


DM 892,70 
DM 1005,70 


DM 1243,00 
DM 1796,70 


DM 610,20 
DM 372,90 
DM 1124,35 


DM 881,40 
DM 621,50 
DM 101,70 
DM. 101,70 
DM 135,60 
DM 553,70 
DM 135,60 
DM 1356,00 
DM 107,35 


Vertragshändler der führenden 


Lieferung nach Vorkasse (Scheck) od. per Nachnahme (zuzügl. Postgebühren) 
Die passende Hardware können wir Ihnen übrigens auch liefern. 
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Software Neuheiten 


TINY PASCAL von Milaster Computer 

TINY PASCAL ist eine echte strukturierte Compiler- 
sprache. TINY PASCAL, geeignet für Schüler und ewig 
mittellose Amateure, kommt auf Cassette zu Ihrem 
Level II —16K TRS-80! 

Aus der ‘Wonderful World of TINY PASCAL’: 

Monitor, Text-Editor und P-Code Compiler in einem! 
TRS-80-Graphik, 4 ... 8 mal schneller als BASIC, Spei- 
cherzugriffsbefehle ( wie PEEK und POKE), PORT I/O 
(kann Peripherie ansteuern!), rekursive Prozeduren/ 
Funktionen, FOR (Schleifen) und CASE, IF/THEN/ 
ELSE, WRITE, READ, REPEAT/UNTIL-Schleifen, 
Konstanten, eindimensionale ARRAYS, PROCedure- 
Aufrufe durch Namen (IDENTIFIER) und viele andere 
bemerkenswerte Eigenschaften. Cassette mit erweiter- 
tem, deutschsprachigen Manual, Exklusiv von Milaster 
Computer, Schillerstr. 17/5. St., 8000 München 2 
Tel.: 089/ 59 53 04 


Die Fa. COREX in Bad Homburg bietet jetzt für den 
Proteus IIIC Microcomputer umfangreiche Software- 
Pakete an. System- und Anwenderprogramme. 
Strubal Plus + Linkage Editor XREF DM 823,— + Mwst. 
RBASIC (Random Access File BASIC)DM 320,— + 
Mwst. DOS68 Version 5({mit Editor + Assembler) 
DM 240,-+ Mwst., Finanzbuchhaltung DM 4.200,— 
+ Mwst. Fakturierung, Lagerhaltung und Angebote 
DM 1.700,— + Mwst. Fakturierung und Abrechnung für 
Elektroinstallationsbetriebe DM 4.400,— + Mwst. 
Die Firma COREX liefert mit den Programmen auch die 
volle Unterstützung Ihrer Software-Ingenieure. 
Info: COREX GmbH 

Feldstr. 25 

6380 Bad Homburg 

Tel.: 06172/44208 


Der Computershop in Eschborn bietet ein Programm- 
paket zur Textverarbeitung an, das speziell zum Editie- 
ren von Briefen, Manuskripten und Programmen geeig- 
net ist. Es hat den Namen CS-8052 und kostet 
DM 930,— plus Mwst. Zum Einsatz benötigt es ein Mi- 
croprozessorsystem unter CP/M mit wenigstens 24K 
Byte Arbeitsspeicher. 

Es enthält einen Editor, der den bearbeiteten Text auf 
dem Bildschirmgerät zeigt. Korrekturen werden mit 
Hilfe der Cursorsteuerung direkt an der Stelle des Bild- 
schirms durchgeführt, an die sie sollen. Neben dieser 
übersichtlichen Aı.Jerungsmethode stehen weitere Kom- 
mandos wie Einfügung, Löschen und Suchen zur Ver- 
fügung. 


So erstellte Texte können direkt vom Editor oder von 
einem speziellen Druckprozessor ausgedruckt werden. 
Dieser Druckprozessor erlaubt alle Arten der Formatie- 
rung bis hin zur Proportionalschrift mit rechtsbündiger 
Blockung. Zusätzlich ist der Einsatz von Textvariablen 
möglich, was die Erstellung von Formbriefen und 
Schablonen erlaubt. 
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Die Werte der Textvariablen werden beim Drucken im 
Dialog abgefragt, können aber auch bei Massensen- 
dungen von einer Datei gelesen werden. Abhängig vom 
Wert solcher Textvariablen können Textteile beim Aus- 
druck ausgewählt werden. Dazu dient eine spezielle 
Steuersprache, die auch numerische Variable und Be- 
dingungen kennt. 
Info: Computershop GmbH 

Unterortstr. 10 

6236 Eschborn 

Tel.: 06196/4 69 33 


Der neue Release des Plattenbetriebssystems CP/M von 
Digital Research ist jetzt vom Computershop erhältlich. 
CP/M 2.0 kann auf allen Diskettenstationen und auch 
mit Plattenstationen eingesetzt werden. Insgesamt kön- 
nen jetzt bis zu 16 Stationen mit je bis zu 8 Megabyte 
Adressraum angesprochen werden. Weitere Neuigkeiten 
sind die bis zu neun “Benutzernummern” und der be- 
schleunigte wahlfreie Zugriff. CP/M wird auf einer IBM- 
kompatiblen 8°'Diskette geliefert. Die mitgelieferten Un- 
terlagen (ca. 200 S.) erlauben die Implementierung auf 
jedem Mikroprozessorsystem mit einer 8080 oder Z-80 
CPU und wenigstens 20KByte-Speicher. 


Mitgeliefert werden Editor, Assembler, Debugger und 
Lader. Dazu kommen Utilityprogramme zum Kopieren 
von Dateien und zum Erstellen neuer Systemdisketten. 
CP/M erlaubt den Einsatz einer Systemkonsole, eines 
Druckers, Stanzers und Streifenlesers. 
Ebenfalls neu im Programm ist die Multiprogramming- 
version von CP/M, MP/M 1.0. Sie erlaubt den Einsatz 
von mehreren Bildschirmgeräten, die im Timesharingver- 
fahren nacheinander bedient werden. MP/M unterstützt 
schaltbare Speicherbänke und erlaubt so den Ausbau des 
Mikros über den 64K Adressraum des Prozessors hinaus. 
Beide Programme sind ab Lager lieferbar. CP/M 2.0 
kostet DM 345,-, MP/M DM 665,-, jeweils zuzüglich 
Mwst. 
Info: Computershop GmbH 

Unterortstr. 10 

6236 Eschborn 

Tel.: 06196/ 469 33 


Der Hofacker-Verlag hat jetzt zwei neue Programme für 
8K-Challenger-Systeme (P2) vorgestellt. 
1. Textverarbeitungsprogramm (8208) 
2. Mailing-List ( 8209) 
Die Programme könnten evtl. auch von Superboard-Be- 
sitzern nach entsprechender Abänderung verwendet 
werden. Die Programme wurden von John Neally, 
dem Software Manager der ELCOMP Publishing Inc. 
Chilo/Californien entwickelt. Die Programme können 
auf Cassette unter der Bestellnummer 8208 DM 99,— 
und Nr. 8209 DM 89,— bezogen werden. 
Info: Hofacker Verlag 

Tegernseerstr. 18 

8150 Holzkirchen = 


Microprozessorgesteuertes 
Interface für IBM-Kugelkopf 


Die perfekte 
Grundausstattung: 






















Power Supply/ 
Control Unit 


wi) 

@® CPU mit ASCII-Tastatur 

@ 64 Zeichen/16 Zeilen Bild- 
schirm 

® Cassettenrekorder 

® umfangreiche Dokumen- 
tation mit Demo-Cassetten 


TRS 8 Der Profi unter den Microcom- 
putern zu tollen Niedrigpreisen! 
BASIC-Level I BASIC-Level II 
4K DML495, 4K DM 1794, 
16K DM 1.990,- 16K DM 2.289,- 
APPLE IE 1: Apiesci one Poinv-Basıc in Kom. 
lI6KRAMab 5, 
SHARP MZ-80 Der "Neue* ‚DM 3,385 
nr 
BASIC- Interpreter tape resident, ne DM 2.145, 
AIM65 N DMNBN- 


ESB Alle Preise incl. MWSt. ab Lager Darmstadt 


EDV-Service 11 - MicroComp Alsfelder Straße 7 : 6100 Darmstadt 
ohlenweg ; Gesellschaft für micro Telefon 0 6151/76032 


4156 Willich 3 ee -Computer- Systeme mbH. geöffnet: Mo-Fr 8.30-13 Uhr und 14-18 Uhr 
Ruf: (021 54) 7982 Schwerinstr. 6,D-4000 Düsseldorf 30, (0211)492087 ,T1x.:8588323 omputer-Zentrum jeden langen Samstag 10-16 Uhr 


| dh 
| N 


Fits into yaur 
Compute: g 
Your typewri' 
with Solenoid 
$-100 - Bus Assembly installed. 






Magnete ( Bausatz mit Bauanleitung) 
Interface (zusammengebaut und getestet) 
220V, 50 Hz 

6502 Microprozessor 

bis zu 512 Byte Daten-Puffer 

15 Zeichen/Sekunde max. 

deutscher Zeichensatz (Umlaute und ß) 
50 bis 19.200 Baud 

RS232-C / V-24 

S-100-Bus 

IEEE-488 (CBM oder PET) 

8 Bit parallel 

TRS-80 

BELL, TAB, BACKSPACE 

ab DM 1.935,-- incl. Magnete und Interface 


Vertretungen für unsere Micro-Computer-Produkte gesucht. 





Programme aus der Funkschau und aus 


= J 
FRANZIS-Sonderheften auf Cassette Fr anz, IS 


Lieferung durch den Buch- und Fach- KIM 001 


heißt die erste Cassette aus 
handel (unverbindliche Preisempfehlung) 


dieser Reihe und enthält einige interessan- 
te KIM-Programme aus FRANZIS-Publi- 


kationen auf Cassette. 
Inhalt: 


KIM versteht Pseudo-Befehle Ein Super-Monitor. 
Aus dem Franzis-HOBBY- 
COMPUTER-Sonderheft 1. 


KIM auf Datensuche Ein Karteiprogramm mit 
Stichwortsuche. 
Aus FUNKSCHAU 24/1978. 


KIM als Morseschreibmaschine (f. 110-Bd-Terminal). 
Aus FUNKSCHAU 14/1979. 


KIM als Siebensegment-Fernschreiber (Baudot-Empfang mit 
KIM-Display). 
Aus FUNKSCHAU 14/1979. 


6502-Disassembler. Aus FUNKSCHAU 21/1978. 


DM 29,80 


Produktion und Vertrieb: Ing. W. Hofacker GmbH 
Tegernseerstr. 18 
8150 Holzkirchen 
Tel.: 08024/7331 
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Lieferung durch unsere Gebietsver- 
treter. Alle Preise incl. Mwst. Em- 
pfohlene Verkaufspreise. Lieferung 
auch per NN oder Vorauskasse auf 
Postscheckk. München 340313-807 
oder Euroscheck. 

Wir suchen noch Gebietsvertreter! 


Standard-Software 
Software für TRS-80 Level Il auf Cassette 
Disassembler für TRS-80 Level II 

Best.-Nr. 4101 (deutsch) DM 29,80 
TAPECHECK — Überprüfen Sie Ihre Pro- 
gramme auf Cassette. Finden Sie Anfang 
und Ende, sowie die richtige Lautstärke. 
Best.-Nr. 4102 (deutsch) DM 29,80 
TINY BASIC für Level | 16K mit deut- 
scher Anleitung 

Best.-Nr. 4103 

FORTH für TRS-80 Level Il 
Best.-Nr. 4104 


DM 49, — 


DM 99,— 


Software für Challenger Superboard 
auf Cassette (deutsch) 

Best.-Nr. 0001 Panzerkrieg 
Best.-Nr.0002 U-Boot 
Best.-Nr.0003 Gunfight 

Best.-Nr. 0004 Monitor L-Format 
Best.-Nr, 0005 Assembler 
Best.-Nr.0006 Progr. i. Masch.Spr. 
Best.-Nr, 0007 Chess (Schach) 
Best.-Nr. 0008 Bomber 


re 
14.— 


Software für APPLE (engl.) 


1001 Disk APPLE Slice 
Benchmark) 
Printer Driver f. 
Game Port 
Sirene 14.— 
Hex to Dec. Conv. 49,— 
Disk -Utility-Append 49,— 
Create Exec File Gen. 
Ideal for Exec Files and 
Text Files 99, 
High Resolution Printer 
Dump 199,- 
Graphik-Drucker 1P/225/ 
125 Printer 
Super-Katalog 


(Graphic 

49,-= 
1002 Disk 
199,— 
1003 Cass. 
1004 Disk 
1005 Disk 
1006 Disk 


1007 Disk 


1003 Disk 49,— 


“Redysoft News” 


Wertvolle Informationen für den Micro- 
computeranwender, Tips, Grundlagen, Fi- 
nanzbuchhaltung, Programmieren in Ma- 
schinensprache 6502, Programmlistings 
BASIC-Tips u, v.a, 


Best.-Nr, 2001 DM 2. 


NEUTSOFT 


Sottiware 


Kundenspezifische 
SOFTWARE 


Kundenspezifische Software 

Wir entwickeln für Sie Programme aus dem 
Finanzbuchhaltungsbereich, Lagerverwal- 
tung, Lohnabrechnung und Informations- 
management. 


Module aus dem betrieblichen Rechnungs- 
wesen mit Deckungsbeitragsrechnung, ver- 
schiedene betriebswirtschaftliche Aus- 
wertungsmethoden liegen vor. 


Die Hardwareempfehlung ist herstellerneu- 
tral, Wir haben Versionen für TRS-80 
Leve! Il 48K, 2 Flioppies, Apple Il Plus 
a8K 2 Floppies. 

Bitte umgehend Angebot und Fragebogen 
anfordern. 


Neben der Programmerstellung und Ein- 
arbeitung Ihres Personals unterstützen wir 
Sie auch bei der Organisation, 


Cassetten-Duplikation (Superservice) 


TRS-80, KIM, 
u.v.a, 

Qualitätsduplikation ist mehr als nur 
Cassetten kopieren. Redysoft verfügt über 
modernste Anlagen, die in USA speziell 
für die Duplikation von Computerpro- 
grammen entwickelt wurden, Gleichblei- 
bende Qualität auch bei großen Stück- 
zahlen. Minimum-Auftrag 100 Stück, 
Ab 1.000 Stück mit persönlichem Auf- 
kleber. 


PET:;; APPLE; CHALL. 


100 Cass. DM 3,93 pro Stück (C10) nach 
Ihrer Vorlage plus einmalige Kosten für 
die Muttererstellung DM 100,— 


Leercassetten mit Ihrem persönlichen 
Aufkleber 


Leercassetten (C10), kurze praktische 
Ausführung, Bandmaterial speziell für Mi- 
crocomputer ausgesucht. Bestes am Markt 
verfügbares Gehäuse, 


Ab 1000 Stück pro Stück DM 2,20 


Leercassetten für Microcomputer 
Kurze praktische Ausführung mit Redy- 
soft-Aufkleber in Box. Material wie oben 
beschrieben. 

1 Stück Best.-Nr. 5001 
10 Stück Best.-Nr. 5002 
100 Stück Best.-Nr. 5003 


DM 3,50 
DM 2,80 
DM 2,49 


Neu eingetroffen! 

Maillist für TRS-80 

Adressverwaltung 
DM 24,80 


Besuchen Sie uns auf 
er Hobbytronic in 
Dortmund! 


Hits 


CLOAD 


MAGAZINE 


von 
REDYSOFT 


TLOAD ist ein phantastisches Magazin für 
TRS-80-Freunde. CLOAD erscheint monat- 
lich auf Cassette. Jede Cassette enthält 4-6 
interessante Programme für Ihren TRS-80, 
Nützliche Hilfsprogramme (Utilities), Ge- 
schäftsprogramme, nette Spiele teilweise mit 
Ton und Bewegung. Preis pro Cassette 
DM 24,80, (Jahresbezugspreis incl. Porto, Ver- 
packung, Mwst. DM 297.—). Insgesamt sind 
bis jetzt 11 verschiedene Cassetten erschie- 
nen. 

Sonderangebot: 10 Cass, Ihrer WahIDM 199,— 
Programme auf 11 Cassetten CURSOR 

Okt. 78 bis August 79 


Oct. 1978: Cover, Graphic, Chase 
Chase, Passbook,, Machin, Starwars 
Best.-Nr. 4001 DM 24,80 
Nov. 1978: Cover, Art, Ins. Artillery, Ohu’s 
Law, Cat and Mouse, Crushman 
Best.-Nr, 4002 

Dez, 1978: Cover, 4 Color, 
Reaction Test, Sketch, Jukebox 
Best.-Nr. 4003 

Jan. 1979: Cover, Road Fally, 
INST, ESP INST, ESP INST 
Best.-Nr. 4004 DM 24,80 
Feb. 1979: Cover, Corp, Notes, Corporation 
Powers, 32 Character, Disassembler 

Best.-Nr, 4005 DM 24,80 
März 1979: Cover, Jungle Inst, Jungle, Worm 
Billboard, Messages 
Best.-Nr, 4006 
April 79: Cover, 
Scramble, Hustle 
Best.-Nr. 4007 DM 24,80 
Mai 1979: Cover, Hunt + Peck, Photo Inst, 
Photo, Voice, Labyrinth 

Best.-Nr. 4008 DM 24,80 
Juni 1979: Cover, Football Inst, Football, 
Cartesian, Recorder, Savedata, Grapher, Full- 
back, Cartoon 

Best.-Nr. 4009 DM 24,80 
Juli 1979: Cover, Fuel, Motorcycle, How Far, 
Bounce, Psycho, Polar 

Best.-Nr. 4010 DM 24,80 
August 1979: Cover, Aerodynamics Inst. 
Aerodynamics Test, Grand Prix, Coefficient, 
Hobbit 
Best.-Nr. 4011 


Inst,, 


DM 24,80 
States Quiz, 


DM 24,80 
NYM, ESP 


DM 24,80 


April Fool, UFO, DICE 


DM 24,80 


Seaeninegelgleln 


REDYSOFT Software GmbH, Tölzerstr. 28, 8150 Holzkirchen, Tel.: 08024/ 34 49 


56 ELCOMP 





= x 6380 Bad Homburg 1 
Feldstr. 25 


Tel.: (06 17 2) 45242 


Handelsagentur GmbH rıx.: 415 855 


Viele weitere 
KITs lieferbar! 


Lieferungen per Nachnahme oder 
Vorkasse durch Scheck 
j ; Interface f. IBM u. Remington RS101 





Dieses Interface verwandelt Ih' IBM-Kugelkopfmaschine in einen 
Drucker mit höchster Qualität. Leichte Installation — beste Druck- 
qualität — auswechselbare Schreibköpfe.Kann als normale Schreib- 
maschine weiter benutzt werden. Komplett zusammengebaut. 
Kann selbst eingebaut werden. Für fast alle Computer wie PET, 
TRS-80 und AIM geeignet. Fertiges Interface komplett mit Strom- 
versorgung und einzub. Magnet. ab NM 1.380,— 


Serielle Schnittstelle für TRS-80 

Eingabe in BASIC möglich. LLIST und LP’ ,NT tur ständige u ı1- 
oder Ausgabe — RS232 kompatibel. Kanrı mit oder ohne Expan 
sions-Interface verwendet werden — Baud Rate 110, 150, 300,600, 
1200, 2400 — Parity oder No Parity — Odd oder Even — +5V 
und — 12V erforderlich Best.-Nr, 8010* 

Karte ohne Bauteile DM 60.-- Bausatz mit Teilen DM 180 -- 


MODEM 
Type 013 — Voll- oder Halbduplex — Bis zu 30C Baud — TTL-Ein- 
oder Ausgänge — seriell — 8 Ohm Lautsprecher als Ausgang oder 


Kristallmikro als Eingang — + 5\ ?3etriebsspannung. Best,-Nr,109* 
Karte ohne Teile DM 23,—, Karte mit Teilen DM 83, — 


Compact-Matrix-Drucker TX 180 

80 Zeichen/Z., 150 Zeichen/Sek., Normalpapier, 
Druckwerk u. Gehause baugleich Commodore- 
Printer, incl. Tractor, Interface u.Kabel 2,486,- 


40-Zeichen-Thermodrucker, 
incl. Interface und Kabel, steckerfertig 1.197,— 


Beide Drucker sind geeignet fur die Geräte Apple, 
ITT, TRS-80, PET u. cbm (Bitte angeben). Preise incl. MWSt 


Versand per Nachnahme oder Vorauskasse: Postscheckkonto 
Berlin West 434605-107 


COMPACT Mikrocomputer GmbH 
Fasanenstraße 67, Ecke Lietzenburger Straße, 1000 Berlin 15 
Tel. 030/8831710, Telex-Nr. 185592 
Ladenverkauf, Hard- und Software - Entwicklung und Versand 


Floppy Disk Controller TITTEN 
für alle Micro- oder Minicomputer. Zuverlässig und mit 
jeringem Aufwand anzuschließen und zu benutzen. 
Parallel handshake oder RS232C (V24) Interface. On 
board Disk-Betriebssystem. Bis zu acht Floppies können 
angeschlossen werden. 

Preis ab Frankfurt incl. Mwst. 
EP-2A-79 EPROM-Programmer 
Für alle wichtigen EPROMs und praktisch alle Micro- 
tomputersysteme. Preis incl. Mwst. DM 709,64 
Dinci computer products In Frankfurt: 
todgaustr. 26 Tel.: 0611-595980 
5057 dietzenbach Tix.: 0413822 Ico d 





DM 2.212,54 














Best.-Nr. 455 

80 Seiten, 

viele Tabellen und 
Originalausdrucke, 
kart., DM 8,— 


Eine ideale Einführung für den Laien. Der Verfasser hat dieses Thema 
so verständlich behandelt, daß auch ein Anfänger BASIC in wenigen 
Stunden erlernen kann. 

Sämtliche BASIC-Befehle werden zunächst ausführlich beschrieben. 
Dann hat der Lernende die Möglichkeit, anhand einer Aufgaben- 
sammlung mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden zu üben. 

Ein eigener Abschnitt ist der Anwendung von BASIC in Mikro- bzw. 
Minicomputern gewidmet. Hier werden auch die Leistungsfähigkeiten 
einiger bekannter BASIC-Versionen herausgestellt und verglichen. 


pr a A 


Auch uneh Uwe Redner 


IC 741 Best.-Nr. 47 

Pre EMRE RR 94 Seiten, 
89 Abbildungen, 
kart., DM 8,— 


In desem TOPP-Band werden 67 Schaltungen vorgestellt, die jeden 
Bastler zum Nachbau anregen: Musikschaltungen, Meßschaltungen, 
akustische Anzeigen, Licht- und Zeitschaltungen. Wichtig ist auch 
das Kapitel „Stromversorgung für IC’s“. 
Mit dem vielseitigen IC 741 lassen sich viele bekannte Schaltungen 
einfacher und betriebssicher aufbauen. 


Informieren Sie sich über weitere Bände. Gesamtverzeichnis und 
das Heft „Welche Schaltung suchen Sie?“ erhalten Sie kostenlos. 


Elektronik-Fachgeschäfte und Buchhandel führen TOPP-Bücher. 


freceb-verlag 


Turbinenstraße 7, 7000 Stuttgart 31 
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BÜCHER FÜR DEN 
MICROCOMPUTER-ANWENDER 





_  Mieroprozessoren, Grundlagen Eigen- 
schaften, 140 S 


Microprozessoren, Teil?, Fortsetzung 
von Nr. 22 (8080), 140 S 


Hobby Computer Handbuch, ca. 350 s 


Microcomputer Software Handbuch, 
ca. 250 S 


Microcomputer Programmierbeispiele 
mit 2650, ca. 120 S 


TINY BASIC Handbuch, ca. 120 S 


Aktivtraining Microcomputer 8080/8058, 
ca. 350 S. 


57 Praktische Programme in BASIC, 
160 S 


Microgempulertschnik Z- v0, zB, 28000, 
ca. 270 S 5 


Microcomputer Lexikon, ca. 200 S 


6502 Microcomputerprogrammierung, 
ca. 250 S. . 


Progtammierhandbuch für PET; 
ca. 350 S 


Programmierhandbuch für TRS-80, 
ca. 200 S 


Der Microcomputer im Kleinbetrieb 
ca. 200 S 


Programmieren in Maschinerisprache 
für 6502 mit Cass., 118 S, 


Anwenderprogramme für TRS-80, 
ca. 150 S. 


Programmieren in Maschinensprache 
Z-80, ca. 200 S 


Microsoft BASIC Handbuch ca 200 S. 
BASIC für Fortgeschrittene, ca. 170 S 
6800 Programmierhandbuch, ca. 120 S 
IEC-Bus Handbuch 


Programmieren in Maschinensprache 
mit CBM 


Bücher in englischer Sprache aus 
dem Hofacker Verlag 


Best,- 
Nr. 


110 


111 


114 


118 


120 


119 


121 
122 
8663 
123 
124 


29,80 
39,— 
19,80 
19,80 


19,80 


Titel Preis 





150 
151 
152 
153 
154 
155 


Care a. Feeding of the Comm. PET 

8K Microsoft BASIC Ref. Manual 
Expansion Handbuch für 6502 und 6800 
Microcomputer Appl. Notes (Intel) 
Complex Sound Gen. w. Microcomputer 
The First Book of 80 US (TRS-80) 

Small Business Programs 


BOOKS 


Titel 


19,80 
19,80 
19,80 
29,80 
19,80 
19,80 
29,80 





Beginner's Guide to Comp. Programs 
Computer Programming Handbook 
Microprocessor/Microprogramming 
Programming Microprocessors 
Microcomputer Programms für Hobbyist 
57 Practical Programs in BASIC 
Beginner's Guide to Microprocessors 
The BASIC Cookbook 

Complete Handbook of Robotics 

24 Ready to RUN Programs in BASIC 
Ilustrated Dictionary of Microcomputers 
Programs in BASIC for Electr. Eng 
Digital Interfacing 


How to Build your own working 
Robot PET A 


Artificial Intelligence 


How to Design, Build+Program your 
own working Computer System 





KIM 


8059 
8110 
8111 
8112 
8113 


KIM Softwarepaket 
Musik mit KIM 

KIM Starter-KIT 

KIM Spielprogramme 


TINY BASIC für KIM 
mit Manual . . 
Start 0200 oder 2000, 
bitte angeben! 


Programm- 
entwicklungscassette 


AIM und PC 100 


8160 BASIC-Kurs 
8023 Relocator Masch.-Spr 


8101 Relocator BASIC 
8102 Spiele mit AIM 


29,80 
29,80 


24,80 
24,80 


8180 
8181 
8182 


Graphic Games 
Spielprogramme 


Programmieren in 


Maschinensprache 29,80 


8150 


8183 Supermonitor für 


Superboard 


Assembler für Super: 
board 


Schachprogramm 
Grafik mit P1 


8184 


8185 
8186 


58 ELCOMP 


Superboard Challenger 


Titel 





How to Build your own working 
16 Bit Microcomputer 


The A to Z Book of Comp. Games 
Microprocessor Cookbook 

The Programers Guide to LISP 

The most pop. Subrout. in BASIC 
The Giant Book of Computer Projects 


Bücher u. Software 
von Hofacher 


Lieferung durch den Fachhandel oder per Nachnahme oder Vorkasse. 
Postscheck-Konto 159 94-807, München. 

Empfohlene Verkaufspreise. 

Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseer Straße 18, D-8150 Holzkirchen, Tel. (0 80 24) 73 31 





Bücher u. 
Software 
von 


Hofacher 





HOFACKER-VERLA( 


6502 Bücher 


KIM — AIM — PET - CBM 


8042 6500 
8043 6500 
8045 6500 
8046 6500 
8097 6522 
8071 

109 6502 

118 

152 

124 


- Challenger 


Software Manual 

Hardware Manual 

Briefing Notebook 

Datenblattsammlung 

Applicationsbericht 

First Book of KIM 
Microcomputerprogramm 

Programmieren in Maschinensprache 6502 
Expansion Handbuch 6502 
Programmieren in Maschinensprache mit CBM 
Care and Feeding of the PET 

TINY BASIC-Handbuch 

The Giant Book of Comp. Projects 





Für 8080 und 6502 Fans 


Bewährte Elektronik-Bestseller 


Best 


Nr Titel Preis 


Transistor-Berechnungs- und Bau 
anleitungs-Handbuch, Band 1 


TBB, Band 2 (Fortsetzung von Nr. 1) 


Elektronik im Auto mit Handbuch 
für Polizei-Radar 


IC-Handbuch (TTL, CMOS, Linear) 


IC-Datenbuch, Anschlußbilder und 
Kurzdaten, TTL, CMOS, Linear 9,80 


19,80 
19,80 


9,80 
19,80 


Z-80 Bücher 


8027 


Z-80 
Z-80 
Z-80 
Z-80 


Datenbuch . 

Applikationen 

Assemblerhandbuch 

Anwender Handbuch KIT 

Z-80 CPU Technical Manual 

Z-80 PIO Technical Manual 
Programmieren in Maschinensprache Z-80 
Programmieren mit TRS-80 und Z-80 
Anwenderprogramme für TRS-80 

The first Book of TRS-80 





IC-Schaltungssammlung 9.80 
Elektronikschaltungen zum Basteln 5 
IC-Bauaneitungs-Handbuch 19,80 


Feldeffekttransistoren, Grundlagen, 
Schaltbeispiele 


Elektronik und Radio, IV. erweiterte 
Auflage 


IC-NF-Verstärker, Schaltbeispieie 
und Daten 


Beispiele integrierter Schaltungen 
Hobby-Elektronik-Handbuch 


IC-Vergleichsliste, TTL, CMOS, 
Linear (neu) 


Optoelektronik- Händbuch 

CMOS, Teil 1, Einführung, 
Schaltbeispiele E 

CMOS, Teil 2, Fortsetzung von Nr 16 
CMOS, Teil 3, Fortsetzuny von Nr. 16 
und 17 . 

IC-Experimentier-Handbuch 
Operationsverstärker, Grundlagen und 
Schaltbeispiele, 175 Seiten E 
Digitaltechnik-Grundkurs, eine Einführung 
von Grundgatter zum Microcomputer 
Elektronik-Grundkurs, die ideale Ein- 
führung in die Elektronik vom Elektron 
bis zum Operationsverstärker 

Über 160 Seiten 

BASIC Software, Volume Vil 


19,80 


19,80 
19,80 


19,80 


19,80 


9,80 


8049 159,— 


BASIC Software-Bibliothek, umfang- 
reichste BASIC-Programmsammlung 


Best 
Nr. 
8050 
8051 
805? 


_Titel 
BASIC 
BASIC 
BASIC 
BASIC 
BASIC 
BASIC 
BASIC 





Software, 
Software, 
Software, 
Software, 
Software, 
Software 


Volume | 
Volume Il 
Volume Ill 
Volume IV 
Volume V 
Volume VI 
Software, Volume VII 
BASIC Volume | bis Volume V 
Total Business Package . 
Computer Games in BASIC 
Instant BASIC, Einführung in BASIC 
Game Playing with BASIC 
What to do after you hit RETURN 
The BASIC Handbook 

BASIC Computer Games 

More BASIC Computer Games 


8054 
8048 
8049 


8200 
8201 
8202 
8203 
8204 
8205 
8206 
8207 


Panzerkrieg 
Programmiertricks 
U-Boot-Jagd 
Gunfight 

Bomber 
Renumber 
SEARCH 
SEAWOLF 


Spielprogramme . 


Musik mit Sorcerer 
KIT +Cass 


Programmieren in 
Maschinensprache 


SHARP MZ80 


8300 
8301 


8302 
8303 


8304 
8305 


Spiele mit MZ80 
PAYROLL 


Reiseabrechnung 
Hausverwaltung 


Inventur Demo 
Kalkulation 


Exidy-Sorcerer 


8190 Graphic Games 
8191 Graphik Einführung 
8192 Filebehandlung 


Software für CBM und PET auf Cassette 


Spiele 


Alle Programme laufen auf CBM oder PET (3001/3001) 
* = Nur auf 8K PET alte ROMS 


U-Bootjagd für PET 

Einarmiger Bandit (Spielautomat) 
Black Jack (17 und 4) für PET ur. 
JOYSTICK mit Programm für PET 
Biorhythmus für PET .. 

Krieg der Sterne (Star Wars) für PET 
Krieg der Sterne mit Abschießen 
Las Vegas für PET 

Schachprogramm für PET 

Linear Joystick mit Software, Bausatz 
Reversi für PET 

Funktionsgenerator mit PET 
Platinenbausatz dazu 

GAMEPAGC | 

GAMEPAC II 

Stimulating Simulations für PET * 
Astrologieprogramm (Sommer 80) 
Bridge-Programm für PET 

Dual Joystick. ATARI 
Computerspiele 

Casino und Spielesimulationen 

57 Programme (auf drei Cassetten) 
Partyprogramm (Party-Time) 

Diät- und Gesundhaitsprogramme 
Seawolf 

Autorennen 


Assembler, Monitore, Programmieren in Kaschinen- 
sprache, Utilities 


461 
462 
473 
474 
475 
431 
417 
418 


Disassembler BASIC 


JANA Monitor für PET 

Joystickprogrammierung 

JANA für 16 K CBM 

JANA für 32 K CBM 

Assembler für 16 (32 K) “ 

Programmierexperimente für PET 

Hex-Monitor für den PET 

Super-Monitor für den PET 

Assembler für PET. . 

Programmieren in Maschinensprache 
Ein-/Ausgabe-Programmierung 

220 V/50 Hz Schaltinterf. mit Software, Bausatz 

Externe Experimentierplatine mit Software 
Analog-Digital/Digit.-Analog-Wandler, Platine mit Software 
Ultra Monitor CBM 

Ultra Monitor PET 

Renumber CBM 
BASIC Linker, 
Renumber PET .. 
TRACE für PET+3 Utilities” 


PET. 





Apple 


6006 
6017 
6014 
6011 
6002 
6015 
6016 
6010 


DATA-Management 

Inventurprogramm 

The BASIC Teacher 
Invoicing 

Private Sekretärin 

Billing Management 
Retail Management 


Asset Record 
Program 


78, Professionelle 


Sekretärin 
Data Base 
Word Processor 


Leer- 
cassetten 


Leercassetten 


6007 Spitzenqualitätl 


Programmierte 
Gymnastik 
Microchess für 
APPLE . . 


Mailing-List für 
APPLE 


6110 8089 


8100 
8096 


1 Cassette ... 9 
6111 10 Cassetten 


100 Cassetten 








cOMPUkEer sN® 


Maximilianstr. 22 Geöffnet: 


5300 Bonn 1 Di.-Sa. 8.30 - 12.30 
Tel. 02221/223890 Di.-Fr. 15.00 - 17.45 
Telex 0886348 N N Mo. geschlossen 


TRS80 SPEZIAL 












16K Level Il 
DM 1895,- 


Steckbar an Ihren Fernsehapparat Benutzen Sie Ihren eigenen Recorder TRS-80 mit 
BASIC-Level Il und 16 k RAM Voll auf deutsche Norm umgestellt mit Stromversorgung, 
Cassetten-Anschluß, Programmcassette und Manuals (in englisch), Spezialkabel zum An- 
schluß Ihres Fernsehers 


TRS 80 EXPANSION INTERFACE 


Erweitern Sie Ihr System mit Ihren steigenden Ansprüchen! Enthält Fassungen für zusätz- 
liche 16 oder 32k RAM und einen Disk-Controller für bis zu 4 Mini-Disk-Laufwerken. 
Centronics-Parallel-Port, Real Time Clock und RS-232C-Stecker, 220 Volt-Anschluß kom- 


plettmit 32k RAM a i RR 2... DM 1.645,— 


PET 2001 8K 


Der ın Deutschland wohl bekannteste Micro-Computer. Kompl. mit Bildschirm und inte- 
griertem Cassettenrecorder. Powerful 8k-Microsoft-BASIC in ROM. Jede Menge Software 
hierzu lieferbar. 














30-Seiten Software-Liste gegen DM 3,— in Briefmarken erhältlich. 





Jetzt können Sie einen Satz neuer ROMs für Ihnen "alten’’ PET 2001 erwerben. Er besteht 
aus sieben ROMs und beinhaltet das ’'neue’’ Betriebssystem des cbm 3001. Sie brauchen 
lediglich die alten ROMs aus den Fassungen zu nehmen und durch diese neuen zu ersetzten. 
Danach benützt Ihr PET die gleichen Speicherplätze wie der cbm., Sie können dann auch 
größere Strings und Arrays programmieren als bis zu 256 Elementen! 


BASIC-SWITCH ah DM 299,- 


Der BASIC-Switch besteht aus einer kleinen Platine mit einem Anschluß, welcher in die 
ROM-Sockel eingesteckt werden kann. Die Platine bietet Sockel für die ROMs beider Be- 
triebssysteme und Ihnen die Möglichkeit, durch Betätigen eines Schalters das gewünschte 
Betriebssystem einzuschalten, 

Der BASIC-Switch ist lieferbar mit oder ohne RETROFIT-ROMSs und kann darüber hinaus 
auf weiteren Stecksockeln noch das Toolkit aufnehmen. 


Programmers TOOLKIT ab DM 200, 


Das TOOLKIT besteht aus einem ROM mit eingebranntem Programm und ist eine 
unschätzbare Hilfe für den Programmierer. Das TOOLKIT addiert folgende zehn Befehle 
zum vorhandenen BASIC Ihres PET 2001 oder cbm 3001: 

AUTO, RENUMBER, DELETE, FIND, DUMP, APPEND, HELP, TRACE, STEP, OFF 
HINWEIS: 

Es gibt verschiedene Typen von alten ROMs im PET! Und nicht jede der vorgenannten 
Erweiterungen kann an PET 2001 und cbm 3001 beliebig angeschlossen werden! Bitte 
fordern Sie vor Bestellung unsere Informationsschrift mit ausführlichem Bestellschein an! 


PET SOUNDBOX DM 75,- 


Komponieren Sie Ihre eigene Musik mit dem PET oder machen Sie Ihre Programme jetzt 
mit zusätzlichem Ton. Einfach auf den Port des zweiten Cassettenrecorders aufstecken! 
Mit Beschreibung und Demonstrations-Cassette. Eine neue Dimension für Ihren PET. 


DEMAGNETIZER DM 64,50 


Die Lese- und Schreibköpfe in den Recordern des PET sind sehr empfindlich gegen 
Magnetfelder. Sie sollten daher die Tonköpfe hin und wieder entmagnetisieren. Emp- 
fehlung: nach jedem zwanzigsten LOAD oder SAVE! 

Nach vielen Experimenten haben wir nun etwas gefunden, das den Anforderungen der 
Tonköpfe entspricht, stark entmagnetisiert und in der Hülle einer Cassette untergebracht 
ist. Das Gerät sendet rasche und starke Impulse und entmagnetisiert den Tonkopf schnell 
und gründlich. 



























R 









DM 1920,- 


re] Disk-Drive zusätzlich, ohne DOS DM 1.575,— 
RETROFIT ROM-Satz DM 245,- 





ZUBEHOR ZUM PET 2001 
MIT ENORMEN PREISNACHLASS: 


Interne Speichererweiterungen zum PET mit der Möglichkeit, die Floppy von 
COMPUTHINK anzuschließen: 

Expandamem 16k PREISSENKUNG ......:.2 2220. DM 1.124,— 
Expandamem 24k Preissenkungen . .. 22 2 22222 2.. DM 1.299,50 


Expandamem 32k Preissenkungen s BE Ma DM 1.525,50 
Computhink Dual-Floppy 2x200 k statt... 2222220. DM 3.378,— 
CBM 3001 und Peripherie 


CBM 3001 Der neue PET mit großer Tastatur und ohne Cassettenrecorder: 








GBM 301 mit IE KIRAM ; 1 22a: a ae ne DM 2.885,— 
CBM 3032 miti32 KRAM ; + sans uau aa mesnnaa Fam enen na DM 3.360,— 
Cassettenrecorder zum 2001/3001 ....: 22222 " ... DM 295,— 
Beim Kauf eines CBM kostet der Recorder .. . 2.2222... 2.0030. DM 19,— 
cbm 3023 Printer Frietionsantrieb . .. 222220 Be DM 2.295,— 
cbm 3022 Printer Traktor... NE DM 2.790,— 
cbm 2040 Dual-Floppy Commodore i in Kürze Lieferbar 
mit2x 170k BER FE Ne ... DM 3,428,— 
Computhink 2 x 200 k Floppy zumcbmi en uno N DM 3.491 ,— 
Computhink 4 x 200 k Dual headed double density 

dual floppy — 800 k im Zugriff!!! . . Pr nee DM 4.480, — 





OHIO SCIENTIFIC COMPUTER 


Superboard II mit 8-k-BASIC, ASCII-Tastatur, Video-Ausgang 4-k-RAM, fertig aufgebaut 






UNALGELBHMER ..4 ra aaa aan Daher ae 2... DM 894,— 
Challenger IP, gleiches Board jedoch im \ Gehäuse und mit Stromversorgung DM 1.118,— 
Challenger IP-MF wie vor, jedoch 12-k-RAM und Minifloppy-Laufwerk .. DM 3.395,— 
Informieren Sie sich auch uber den Challenger 4P — den preiswerten Farb-Computer mit 
dem großen Interface-Panel! Prospekt gegen DM 2,— in Briefmarken. 







APPLE plus / ITT 2020 


APPLE II plus mit 16 K-RAM undApple-Soft-Floating-Point-BASIC 
in ROM. Alle Vorzüge des Apple II — jedoch schwarz/weiß-Video- 





\ 


Ausgang. DM 3.590 — 
ITT2020 mit 16K RAM und Apple-Soft-Floating-Point-BASIC 
in ROM. 16 Farben, hoch auflösende Graphik DM 3.890 ,— 
Disk-Drive mit DOS DM 1.785,— 





SORCERER 


DER Microcomputer der zweiten Generation! Groß- und Klein- 
schreibung, graphische Zeichen ähnlich PET. Jeder Taste kann 
innerhalb einer 8 x 8-Matrix ein Zeichen zugeordnet werden. BASIC 
in ROM Cassette steckbar!! 64 Zeichen in 30 Zeilen! 





Mit BASIC-Cassette und 8K-RAM DM 2.685 ,— 
Mit BASIC-Cassette und 16 K-RAM DM 2,990 ,— 
Mit BASIC-Cassette und 32 K-RAM DM 3.439 ,— 
Development-Pac — statt BASIC steckbar — DM 340,— 
Textverarbeitungssystem — steckbar in ROM — DM 580,- 
S-100-Erweiterung mit 6 Steckplätzen DM 960,— 
143 K Single Floppy Laufwerk DM 199,- 
Micropolis-Dual-Laufwerk 630 K DM 4.799 ,— 

















SHARP 


Der NEUE Microcomputer aus Japan. Hervorragendes Bild auf dem 
eingebauten Monitor. Cassetten-Interface mit 1200 Baud, 4K-Mo- 
nitor, Groß- und Kleinschreibung und feste Graphik -Symbole,. 14K 
BASIC auf Cassette, 20 K RAM auf 48 K ausbaufähig, Z 80 CPU 

DM 2.175,— 
4K RAM-Erweiterung DM 85,— 
16 K RAM-Erweiterung DM 280,— 


NASCOM-2 


Der GROSSE NASCOM als Bausatz. Z 80 CPU mit 4 MHz.8KMi- 
crosoft BASIC, 2K Monitor, 1 K Video-RAM, 1 K RAM, Fassungen 
für 8 x 4118 oder 2708 EPROM -— plus 16 K RAM-Karte dazu! 

Angebot nur solange Vorrat DM 1.490 ,— 
NASCOM-1 fertig aufgebaut DM 985,— 
Farbzusatz-Karte für NASCOM-1 und 2 DM 199,— 


COMPUKIT UK 101 


Mit 6502 aufgebautem Single-Board-Computer für 50 Hz und 220 V 
ausgelegt. Videoausgang 48 Zeichen und 16 Zeilen. 256 Zeichen- 
vorrat, große, kleine Buchstaben, griechische Zeichen, graphische 
Zeichen, mit Video-Modulator und Stromversorgung. Kansas City 
Cassetten-Interface, 8-K-BASIC 4-K RAM auf der Platine bis 8K er- 
weiterbar, professionelle Tastatur mit 52 Tasten. 
























BAUSATZPrEIS 4:2 05, 1. ram Men. Zara Are a re DM 999,95 
Aufgebaut und getestet... ... . BE ee DM 1.200 ,— 
Maschinencode-Monitor + Disassembler .........- DM 44,— 


In Kürze hierzu erhältlich: 
Farb-Zusatz und Erweiterungskarte bis 32-K-RAM, 8 EPROM- 
Fassungen, Parallel Port (Centronics) und RS?32C seriell Port. 
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Erhältlich beim Fachhandel oder direkt beim 
Hofacker Verlag, Tegernseer Str. 18, 8150 Holzkrichen 
Tel. 08024/7331 

Lieferung per Nachnahme oder Vorauskasse auf 
Postschekkto.-Nr. München 15 994- 807 


CURSOR 


Programs for PET“ Computers 





\/ URSOR 
CD as erste Magazin auf Cassette für den Commodore PET oder CBM. 
Jeden Monat erhalten Sie fünf excellente Programme auf einer C-30 Cassette. Ne 
A a r ar 


Jede Ausgabe hat eine “Titelseite” (erstes Programm auf der Cassette) mit Graphik und Bewegung, die die BB - 


—n 
eigenschaften des PET voll alsschöpft — plus Tonuntermalung! 
Von US-Fachzeitschriften besonders gelobt und als hervorragend beurteilt! Sie werden zufrieden sein!!! 
CURSOR bringt meist Unterhaltungsprogramme, aber CURSOR bringt auch viele nützliche Utilities sowie Geschäfts- 


programme und Software für Ausbildung und Erziehung 


Mit jeder monatlichen Cassette erhalten Sie auch die CURSOR Notes (in Englisch). Hier werden die Programme be- NH 


schrieben und Anweisungen für die Bedienung gegeben. Eine Anleitung zur Anpassung an die verschiedenen ROMs 


wird beigefügt. CURSOR = Software für PET von hoher Qualität —z 
Alle zurückliegenden Cassetten sind noch lieferbar 
© BRICK — Throw a brick as close to a window as possible. Addictive! WANDER — A (drunk) worm crawls over 
the screen of your PET. SHARK — You are a great white shark that eats people. Ouch. PLOT — Demonstration 
of plotting. TYPER — Simple PET typewriter demo 
© CURSOR Nr. 2: RACE — A 1 or 2 person auto race that will keep you busy for a while. You can control the 
number of players, the number of obstacles or ‘'pylons‘“ that will appear in the track, and the speed of your car. 
ZAP — You control a rather strange missile, and try to hit targets that appear on the screen. Addictive. EST — 
The program presents various lengths of bars and sizes of rectangles so you can estimate length and area in metric 
units. It’s harder than you might think.... GUESS — A number guessing game where you try to trap anumber the 
computer selects. MAD — You supply the words to “fill in the blanks’ on one of five crazy stories. 
U CURSOR No. 3: BAR — A vertical bar graphing program, DOTS — The game of Dots - you against the computer 
QUIC — A memory game with great sound effects. FLASH — Review “flash cards‘ in random order. CARDS — 
Produces the tapes for the FLASH program. 
0 CURSOR No. 4: BOP — Chisanbop — the Korean technique of counting to 99 on your fingers. CALC — Every- 
thing you ever wanted in an $ 800 calculator. Hex, octal, decimal. Integer math only. CLOCK — an $800 digital 
alarm clock that also chimes on each quarter hour. Submitted by: John Fox, 23314 W. Sheffler, Elmira, 
OR 97437. INP — A short but powerful subroutine for use in your programs. Designed to be easy to merge with 
your code. Solves your input problems in an elegant fashion. CED — The CURSOR-Editor. Allows you to enter, 
edit, save and load three screens of text. 
7 CURSOR No. 5: SHOOT — You shoot a gun at a fallins target. Not as easy as it looks! BSHIP — A super game of 
battleship. You vs, Captain PET. FACE — Become a police artist! You (and your faithful computer) can draw 
almost any sort of face. HMAN — The word game “Hangman (without those ugly gallows...) 
OD CURSOR No. 6: BOX — Howard Arrington wrote this simulation of the Parker Brother’s game “Black Box“. 
One of the more difficult logic games we have seen — be prepared to spend a few hours testing your brain.... 
BJACK — John Melissa wrote this game from his home town of Las Vegas. Double down, take insurance, bet 
your next paycheck! PACK — If you write large PET programs you will appreciate this handy routine that eli- 
minates all blanks from your BASIC program. LIST — But what if you need to look at that PACKed program? 
LIST to the rescue, with blanks inserted, line numbers aligned, and best of all, cursor keys shown in the stan- 
dard “spelled out‘ forms e.s. (DOWN) etc.. CEDPR — A program to print files produced by the CED Cursor Edi- 
tor from CURSOR No. 4. Allows you to print any number of files as one output file to the printer. 
7 CURSOR No. 7: PRICER — A job cost estimation program, designed for contractors that bid on government 
work, but useful for many other situations. SOUND — A CURSOR sound effects library. Here come the French 
Police, lasers, even birds... Written by Ken Matthews. MIND — The Mastermind puzzle: try to guess a pattern of 
four colors. FBALL — Football on your PET:play another player, or try your skill against the machine. PAPER 
P Yes, you too can be a famous wallpaper designer. Submitted by Ralph Dufour. 
©) CURSOR No. 8: REVERS — The game of Reversi. You against the PET, or another player. By Glen Fisher. 
DBOOK — An easy to use date book for birthdays, etc. By Glen Fisher. SPACE — Fly your PET into deep space 
as you persue the enemy. By Gres Erker. MAZE — You must find all the hidden gold in the maze. By Howard 
Arrington. ADD — Great addition drill that makes the magic of 'carrying‘’ clear. By Donald Ross. X — A 
Skeleton‘ program for programs submitted to Cursor. 
U CURSOR No. 9: YAHTZEE — The game of Yahtzee for one to four players. By Glen Fisher. SLOT — The Cur- 
sor Casino, with sound! By Mark Heaney. FLIP — A utility to help convert text in programs from old to new 
ROM:s. By Glen Fisher. CIRCLE — Great circle navigations: How far is it to...Bases on programs by Martin Mabee 
in CLOAD Magazine GAMMON — A 16K game of Backgammon - you against the PET. By D. Halmberg and Glen 
Fisher. 
N CURSOR No. 10: TITRATE — Practice titration by turnins your PET into a chemistry lab. By Garry Flyn. 
FINANCE — Calculate mortgages, pension plans, savings, etc. By T.M. Wagner COURSE — An interesting ob- 
stacle course, with varying degrees of difficulty. By Glen Fisher. ASM — A simple assembler for the 6502. By 
Glen Fisher. READER — Another tool for the machine language programmer: Turns machine code into DATA 
statements. By Glen Fisher. 
© CURSOR No. 11: DEMON — Use joysticks (or the numeric pad) to capture the Demon. (Has great sound effects) 
By Ken Morley. HI CALC — A high precision calculator. 120 digits on old rom, 8K Pets, and 684 digits on new 
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rom 16k machines. By Glen Fischer. WIPEOUT — tchchRoll the dice and try to eliminate the 12 numbers. By 
heila Dolgowich. PET — A clever pegboard game. When you give up, have the Pet solve it! By Julia Hallford, 
STATES — Learn the states and capitals of the U.S. By Art Carpet. 

CURSOR No. 12: CANYON — Train to become a starship pilot, using either Joysticks or the numeric pad to con- 
trol your ships. By Larry Stevens. GAUSS — Watch (and listen) as the PET drops 1000 bells an hour into one of 
12 bins. By Glen Fisher. PICKUP — Your mission: gather all of the dangerous chemicals. A game of great skill 
and daring. By Larry Phillips. PIEGRAM — You and the Pet throw pies at one another. Idea by Sheila Dolgowich. 
FLIGHT — Watch as Canadian astronauts land on the moon. By Ken Morley. 


Preis pro Cassette DM 24,80. Die Cassetten 1 — 12 sind alle noch lieferbar. Alle 12 Cassetten zusammen zum Son- 
derpreis von DM 289,-- incl. MWSt. 

Abonnements: 

Natürlich können Sie CURSOR auch regelmäßig beziehen. Am besten Sie fragen monatlich bei Ihrem Compute, 
Shop, Fachhändler oder Buchhändler. Sollte er es nicht vorrätig haben, bestellen Sie direkt beim Hofacker-Verla 
(empfohlene Verkaufspreise). 

Jahresabonnement ab No. 16 Nov./Dez. 1979, 12 Cassetten frei Haus incl. Versand, Verpackung u. MWSt. Jetzt nu! 
noch DM 299, --- 
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Im Januar 1980 erschien die erste Ausgabe 


von — —_. er 
| microcomputing 


einer Zeitschrift nur für TRS 80 Benützer 
150 Seiten mit 50 Themen in Englisch; 
gepackte Information für das 
meistverkaufte Computersy 
weltweit. 














Themen der 1. Ausgabe: 
Erziehung, 
Allgemeines, 

Hardware, 


Heimanwendungen ‘ 
Interface, Mathematik, 





Wir danken den vielen Ein- 





sendern zu unserem Pri 
ausschreiben vom Dez. 79. 
Die 80 Gewinner wurden 





Erholung, Stil, Theorie, inzwischen alle benach- 
Anwendungen u.s.w richtigt 
Bestellen Sie sich ein Die richtige Antwort 
kostenloses Probeexemplar. lautete: MSB= 
Einzelheft: E, juli most 

— sıignılıcant 





linel.. 6,5% 








Zum Inhalt: Bit. 
























Abonnement _per Luftfrächt DM 89 ,=- 

12 Hefte jährlich ee Br 

PR BR a Und wieder Il. 6502 Hardware Organization 
Für IRS=s0 benutzer Suebenn WLE ein neues gutes Buch Ill. Basic Programming Techniques 
ya Re rree von von Rodnay_Zaks dem Autor EN: ren arsheryrichsge 

in Englisch und die ersten 12 in von Microprezesser cr ee 


INTERFACE Techniken VE. Tnput/Outpue Techniaues 
VII. Input/Output Devices 
VIII. Application 'Examples 


Deutscher Sprache lieferbar. 





(bei MSB in Deutscher Ausgabe 





Preise DM_ 24,90 bis DM 39,-- erhältlich) 
; E 3 ze ’ IX. Data Structures 
Eine gute Beschreibung finden Sie in Programming the Z 80 X. Program Development 


Chip 12/79 (Spielkonserven) oder 
fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an! DM 39,-- (unser Bestseller) 620 Seiten (220 Abb.) DM 35,-- 


M.&R. Nedela 
Tel. 07544/3575 





Elektrotechnik 
und Elcktroni 


m für TI59 


BP Texas Insraumeurs ; ru und 


32k RAM --- - 
Hübner & Worrm 


32K RAM für PET 2001/KIM-1 / AIM-65 / PC-100 
32k-RAM auf 2 Europakarten 980,—DM inkl. Mwst. 
32 k-RAM anschlußfertig mit eigenem 
Netzteil und Gehäuse... 1180,— DM inkl. Mwst. 


[2 
« 


sırıB 


Typenraddrucker für 
PET 200%9CBM/TRS-80 


Die neue elektronische Schreibmaschine ES 100 von Olympia 
als Drucker für PET 2001/CBM/TRS-80/APPLE 
+ hohe Schriftqualität 


+ auswechselbares T ypenrad 


& 


| 


Preis für Programmpaket (29 Programme): 
DM 246,40 (inkl. MwSt.) - Bestell-Nr. GKP1-7 


Weitere Informationen erhalten Sie bei 


[® (49 Software - Elektronik - Literatur 


General-von-Stein-Straße 17, 8050 Freising 
ELEKTRONIK VERTRIEBS-GMBH Telefon 08161/61527, Telex 05 26541 


+ prozessorgesteuertes Interface 


kompl. anschlußfertig DM 3.700 ,— inkl. Mwst. 
IBM-Kugelkopfdrucker o. Gehäuse mit Traktor 
kompl. anschlußfertig. ............ DM 2.035,— inkl. Mwst. 


Hübner & Worm 
1000 Berlin 44 Nogatstr. 


d&m286 
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Die Bausätze beinhalten sämtliche zum Bau er- 
forderlichen Teile, wie Original-Halbleiter 1. Wahl 
der führenden Hersteller, Widerstände mit lan- 
gen axialen Drahtanschlüssen, hochwertige Kon- 
densatoren, Schalter und Tasten, sowie bei Netz- 
teilausführungen Platinensicherungshalter mit Si- 
cherungen und Qualitätstransformatoren. Selbst- 
verständlich werden auch Kleinteile, wie z. B. 
Lötstifte für die Platinen mitgeliefert. 


Es finden ausschließlich Bauelemente Verwen- 
dung, die sehr hohen Qualitätsanforderungen 
genügen. 


Die Bausätze werden in den unten abgebildeten 
System-Magazinen verpackt geliefert, wobei sich 
die Auswahl des System-Magazins nach der 
Größe des Baüsatzes richtet. In den meisten 
Fällen und sofem nicht anders vermerkt, werden 


ELV Computer Timer (Elektronische Zeitschaltuhr) 
Die Schaltuhr besteht aus zwei Platinen, dem Hauptteil und dem Unterteil. Beide Platinen werden im Abstand von ca. 60 mm miteinander verschraubt. 
Auf der Hauptplatine finden sämtliche Bauelemente Platz, die zur Funktion der eigentlichen Uhr erforderlich sind. 

Die zweite Platine, das Unterteil, ist zur Aufnahme aller übrigen Bauelemente vorgesehen, wie dem Leistungsteil mit den Relais, dem Netzteil mit der Not- 
stromversorgung und der Batteriespannungsüberwachung, dem Netztransformator sowie der Quarzzeitbasis 

Selbstverständlich kann die Schaltuhr auch ohne Quarzzeitbasis über die Netzsynchronisation betrieben werden. 

Außerdem ist ein elegantes Metallgehäuse, mit allen erforderlichen Ausschnitten, in Vorbereitung, das der Schaltuhr ein professionelles Design verleiht 
Das Gehäuse wird von einer führenden deutschen Firma hergestellt, die für Qualität und für gelungene Gestaltung der Gehäuse bekannt ist 

Das Gehäuse wird voraussichtlich Ende Oktober lieferbar sein und in der nächsten Ausgabe vorgestellt und beschrieben 


ELV Computer Timer, Hauptteil 
(für die Funktion der Schaltuhr ist nur noch der Anschluß der Relais und der Spannungs- 


versorgung erforderlich) 


Bausatz ohne Platine 


DM 74,30 


ELV Computer Timer, Unterteil 


Original-Bausätze 


Bausatzversand direkt über den Verlag 
Verkauf auch im Fachhandel 


die Bausätze in universell verwendbaren System- 
Magazinen mit zwei orangefarbigen Einsätzen 
und zusätzlicher Klarsichtabdeckung für jeden 
Einschub geliefert. 


Die System-Magazine können auch einzeln be- 
stellt werden. 


In den Bausatzpreisen sind die Kosten für die 
System-Magazine bereits enthalten. 


Bausatz mit Platine DM 98,50 


DM 34,20 
DM 14,60 


DM 9,80 
DM 16,90 
DM 19,80 
DM 3,90 


. Leistungsteil (Relais mit Schutzdioden, Sicherungen, Kleinteilen) 

. Netzteil mit Notstromversorgung und Batteriespannungsüberwachung (ohne Trafo) 
. Trafo zum direkten Einlöten in die Platine 

. Quarzzeitbasis 

. Platine zur Aufnahme der Teile 1 bis 4 

. Frontplattenfolie für ELV Computer Timer 


High Speed Transistorzündung 

mit automatischer Zündstromunterbrechung 
Bausatz ohne Platine DM 28,40 
Bausatz mit Platine DM 35,30 


Zi 
> 


Drehzahlmesser 

Bausatz ohne Platine und Meßwerk DM 15,60 
Bausatz mit Platine ohne Meßwerk DM 21,60 
(Es kann jedes beliebige 10 mA Drehspulmeß- 
werk verwendet werden) 


Bausätze aus der letzten Ausgabe können solange Vorrat reicht 


nachgeliefert werden. 


Wir sind bemüht, Ihre Bestellung innerhalb kürzester Zeit auszuführen. Falls es in 
der Anlaufphase zu einigen Tagen Verzörgerung kommen sollte, bitten wir um Ihr 


Verständnis. 


Die Lieferung erfolgt per Nachnahme zuzüglich Versandkosten. In allen Preisen ist 


Quarzstroboskop für Plattenspieler 

Bausatz ohne Platine und Netzteil DM 49,50 
Bausatz mit Platine ohne Netzteil 54,70 
Netzteil dazu 

Bausatz ohne Platine und Trafo 
Bausatz mit Platine ohne Trafo 
Trafo zum direkten Einlöten 

in die Platine 


10 MHz Vorverstärker für digitale Frequenz- 
zähler 

Bausatz ohne Platine 
Bausatz mit Platine 


DM 9,50 
DM 14,40 


DM 10,70 


DM 25,00 
DM 29,50 


die Mehrwertsteuer bereits enthalten. Kein Mindestbestellwert 


62 ELCOMP 


Haustelefonanlage 

Bausatz ohne Platine und Netztrafo DM 55,80 
Bausatz mit Platine ohne Netztrafüo DM 68,70 
Netztrafo zum direkten Einlöten 

in die Platine DM 8,10 
(Es können alle Telefonapparate, wie sie für 
private Nebenstellenanlagen und von der Post 
verwendet werden, angeschlossen werden) 


n7 


Kennfarbe: orange 


Typ: 

Maße der 
Einzelbox 
Schubladen 
pro Box: 2 
Einsätze 6 Teiler, 2 Klarsichtdeckel DM 4,20 


Tiefe Höhe 
120 mm 55 mm 


Breite 
55 mm 


Elektronik-Literatur-Verlag 
GmbH 
Parkstraße 31 
D 2950 Leer 


Telefon: 04 91 - 6 20 61 





Können Sie sich das leisten? 


Für Administration mehr aufzuwenden 
als nötig? 








Die Entscheidung müssen wir Ihnen überlassen. 
Nur: heute sind ganz enorme Zeit- und Kostensenkungen durch 
gezielten Microcomputer-Einsatz möglich. Gerade für kleine 
und mittlere Unternehmen in Handel und Technik, für Arztpraxen, 
Kliniklabors, Universitäten, Institute, Ingenieurbüros, 
Textverarbeitungsbüros etc. Und das für vergleichsweise wenig Geld! 


z.B. mit dem ”PSI 80° 


Ein ausgereiftes, kompaktes Tischgerät der neuen Computergeneration. 
Universell, ausbaufähig, zukunftsorientiert. 
Damit er Ihnen nicht morgen schon zu klein ist. 


Fragen Sie uns. Fordern Sie Informationen an. 
Oder überzeugen Sie sich in unserer großen Ausstellung unverbindlich 
vom Leistungsvermögen verschiedenster Systeme. 
Für Handel, Technik, Forschung, Ausbildung, Hobby. 


Weitere Beispiele aus unserem umfassenden Angebot. Preise incl. MwSt. 


® ABC 80 DM 3206,-- @ Floppy 
© Sharp MZ 80 K DM 2147,-- mit Contr. DM 1799,-- 
@ Speichererweiterung ® Drucker ab DM 989,-- 


PET/CBM auf 24 K @® NEU! Sprachcomputer 
DM 1130,-- deutsch/engl./franz. 
® Doppel-Floppy DM 498,-- 


408 KB DM 3378,-- 


@ Tandy TRS 80 
4KLevel 1 DM 1495,-- 


® Euro Apple Plus, 16 K 
Grundausführung DM 3316,-- 


@ Software 
(z.B. Finanzbuchhaltung, 
Fakturierung etc., 
sowie Spielprogramme) 


D 
. oO 
- COUPON - 
o . 
Ich möchte mehr wissen 


über 


. 

® [DABC 80 UTRS 80 
® [APPLE U SHARP 
. 
. 


Wir informieren Sie gern ausführlich 
Postkarte oder Anruf genügt! 


»/ 1: 


[@foJasTelsic-/ac-TeisTalls 
Ernst Stoffers 


Hauptsitz: Billstedter Hauptstr. 35 
ploloRzETuleltigewz 
Tel: (040) 7 32 05 93-6 Telex: 02 162 581 byte d 


DPET EIKONTRON 
U Drucker fur o.a. Gerate 
U Software fur 


(Gebiet angeben) 


® Bitte ankreuzen, ausschneı 
NIERERERSITUCBKORILTISENELERI ® den, auf eine Postkarte 
ATofo[o =T-1411aM 1] ® kleben und ab an BYTE 
[} a a6 \ 
e (Absender nıcht vergessen') 
Te.030)4:94.79.08 9 Dann konnen wır Sıe 
individuell und umfassend 


Der Fachhändler mit dem man reden kann. Q Kl 











Neue Preise! 
CHALLENGER 
Superboard II 
AK Vers. Video-Ausgang 741,59/838,00 
AK Vers. UHF Aus 830,09/938,00 
BK Vers. Video-A 918,58/1038,, 








BK Vers UHF Aus 1007,08/1138, 
Netz Baust.1.Superboard 74,34/ 84,00 
cp 

AK Vers. Video-Ausgang 980,53/1108, 
AK Vers. UHF-Ausgang 1113,27/1258, 
B8K Vers. Video-Ausgang 1157,52/1308, 
8K Vers. UHF-Ausgang 1290,27/1458, 
c2-4P 

AK Vers. Video-Ausgang 1742,49/1969,- 
Typ 610 Erweit.+ Contr 875,23/989,00 
AK-RAM-Chips (8 Stck.) 130,47/148,00 
5" Single-Floppy+Typ610 2335,41/2639, 
CD-3P (2. Laufwerk) 1388,50/ 1569, 
KIM-1 inkl. 3 Bucher (deutsch oder englisch) 

IK RAM. Version 423,90/479,00 
KIM-1 Kunststoffgehause 78,76/ 89,00 
KIM-1 Netzteil, fertig i. Gehause 128,32/145,00 
Tiny-BASIC-Cass. +Buch 69,91/ 79,00 
KIM-1 Schachprogramm 48,67/ 55,00 
KIM-1 Ass. /Disass, Programm 84,07/ 95,00 
KIM-1 Handbuch dt 18,68/ 19,80 
KIM-1 Hardware Handbuch 23,49/ 24,90 
KIM-1 Programmierhandb 26,89/ 28,50 
BEM 4K+ (KIM,SYM,AIM) 352,21/398,00 
SYM 1 (Einführungspreis) 

IK-RAM- Version 529,21/598,00 
AK-RAM: Version 617,70/698,00 
AK Assembler-ROM 196,90/222,50 
8K-BASIC-Interpr, ROM 196,90/222,50 
AIM 65 (Handbuch engl. oder deutsch) 
1K-RAM-Version 862,84/975,00 
AK-RAM Version 972,57/1099,- 
AK -Assembler-ROM 225,66/255,00 
8K-BASIC-Interpr.-ROM 274,34/310,00 
AIM-Kunststoffgehause 146,02/165,00 
AIM-Gehäuse + Netzteil 343,36/388,00 
AIM-Handbuch deutsch 27,98/ 29,80 
TEXAS 

TM 990/189 774,34/875,00 
TM 990/519D (Netzt.) 234,51/265,00 
NASCOM 1 

IK -Version/Kit 583,19/659,00 
IK-Version/fertig 672,57/760,00 
Buffer Bus Board/Kit 118,94/134,40 
Buffer Bus Board/fertig 175,22/198,00 
Motherboard f. 12 Karten 59,47/ 67.20 
NASCOM 2 

8K-Version/Kit 1459 ,30/1649,.- 
16K-Version/Kit 1556 ,64/1759,- 
SHARP MZB80K (inkl. BasictAppl.Cass.) 
20K-RAM-Version 1898,23/2145,- 
48K-RAM-Version 2429 20/2745, - 
8.bit-par.-Interface 352,21/398,00 
w.o.+V-24-Interface x 460,18/520,00 
SHARP-BASIC-Cassette 43,36/ 49,00 
SHARP-Maschinenspr.-Cass. 52,21/ 59,00 


ITT-2020 (sowie Peripherie dazu ab Ende 
Februar lieferbar) 


APPLE Ii+ 
16K-RAM-Version 2985,--/ 3373,05 
32K-RAM-Version 3265,--/ 3689,45 
48K-RAM-Version 3545,--/ 4005,85 
S/W-Modulat.(Tl-Anschl.) 75,00/ 84,75 
PAL-Modulat.(Color- ") 256,-/ 289,28 
Disk.Il Laufwerk+Contr. 1595,-/1802,35 
Disk.Il 2. Laufwerk 1380,-/1559,40 
Echtzeituhr/Kalender 595,--/ 672,35 
CBM 3001 

8K-RAM-Version 1765,50/1995,- 
16K-RAM:. Version 2494,69/2819,- 
32K-RAM-Version 2963,72/3349,-- 
Datassette f. CBM/PET 261,06/295,00 
CBM 3002 DruckertTrakt 2900,-./3277 ,- 
CBM 3023 Drucker 2100,.-/ 2373,- 
CBM 3040 Dual-Floppy 3100,--/ 3503,- 
IEC-BUS oder USER-PORT- 

4-fach-Verteilerkupplung 87,61/ 99,00 
CBM 3er Steckersatz 26,50/ 29,95 
PET 4er Steckersatz 39,82/ 45,00 
CBM-Floppy/Druck.Kabel 100.00/113,00 
Kab.zw.2 Peripheriegeräten 125,00/141,25 
5 1/4" Diskette softsektoriert 

(BASF ,‚Memorex 0.0.1. Wahl 11,42/ 12,90 
5 1/4"Diskette w.o.10er P 92,90/105,00 
CBM-Ass.-Progr (Cass.+Buch) 84,96/ 96,00 
PET-Ass.-Progr.(" +") 84,96/ 96,00 
PET-Schachprogramm 69,91/ 79,00 
PET-Programmierhandb, 27,98/ 29,80 
Programmieren i.Assembler 92,02/ 98,00 
CBM/PET TV-Interf. univ. 175,22/198,00 
ADCOMP Drucker 

x50 (52/26 Zeichen/Zeile) 1600,00/ 1808 -- 
X88 (80/40 2/2) 1635,80/1848,50 
X80 (80/40 2/2) 1900,00/ 2147, 

ANADEX Drucker 

DP 8000 Traktorführung 2500,-- / 2825, 

CBM/PET-Anad.-Interf 430.00/485,00 
CENTRONICS-Drucker 

730-2 inkl.CBM/PET-Int 2522,14/2850,- 
730-2P /parall.Schnittst 2380,54/2690, 

9""Video-Monitor univ. 335,40/379,00 
8°Diskette softsekt. nur 1. Wahl 

(BASF, Memorex o.ä 12,30/ 13,90 
8”Diskette w,o. 10er Pack 101,80/115,00 
2000 BI. Tabellierpapier(240x 12”) 

einfach weiß od, grün-weiß 51,33/ 58,00 
2er Papierrolle 1.X50/88 6,15/ 6,95 


Preis o. Mwst / inkl. Mwst 
HP’s Unterlagen gegen DM 1,50 in Porto 
Oszilloscope HAMEG ab Lager! 








en Telex: 0772642 aaa-d "b 
Habsburgerstr. 134 h 


78 FREIBURG, Tel. (0761) 276864 
Bauelemente — Bausätze - uP’s 
Meßgeräte - Zubehör - Fachliteratur 
Fachgeschäft für Elektronik 
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Der Zuverlässige aus Europa 
— Z80 A 
— professionelle Tastatur 
Groß- und Kleinschreibung auch Umlaute 
Wiederholfunktionen auf allen Tasten 
16KB ROM 
16KB RAM 
Bildschirm (24 Zeilen a 40 Zeichen) 
Tongenerator (128 Laute) 
- V-24-Schnittstelle 
System-Bus 
Kassettengerät 
demnächst auch mit Floppy 
diverse Programme 


ESB MicroCom 
EDV-SERVICE RIG e P 


Dohlenweg 1 Gesellschaft für 
4156 Willich 3 Micro- -Computer- Systeme mbH. 
Ruf: (021 54) 7982 ihm 6 


ae a Da a IE) 


dedata edv 


Hatzfelder Str. 35-37, D 5600 Wuppertal 2 
Hofäckerstraße 59, D 7500 Karlsruhe 1 (0721) 686655 


Wir erstellen schon seit März 1978 Anwender- 
software für North-Star und CP/M Systeme: 
Unsere Systemerfahrung erspart Ihnen Kosten. 


Unsere Installationen: 
Textverarbeitungs/Adressenverwaltungssysteme 


Vermessungs- und Strassenbauprogramme ein- 
schliesslich PLOT für dedata-Zeichenautomat 


Allgemeine Plotsoftware (BASIC-Functions) 
für dedata und SYLVANHILLS Flachbettplotter 


Software-Tools: 
BASIC-ComPack (Entfernung überflüssiger In- 
formationen aus North Star BASIC-Programmen) 


Cross-Reference für North Star BASIC sowie 


Druckerspooler (ermöglicht Terminalsteuerung 
mit Druckoutput ohne Stop der Dateneingabe) 
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BYYATIE: Computer Technik 
Ernst Stoffers 
Hamburg 


MICRÖCOMPUTER. 






San = = 
PET 2001, 8K DM 1945,-- 


Speichererweiterung auf 24K DM 1132,- 
FD408 Doppelfloppy für 
PET 2001/3001 408KB DM 3378,70 






PET RS232 Interface DM 697,21 
Centronics 779 | 
mit Tractor und PET-Interface DM 3745,- 
TRS-80 4K Level I DM 1495,-- 
TRS-80 Floppy 80KB DM 1560,-- 
Euro APPLE Plus DM 3616,-- 
Fernschreibinterface f. PET 


und TRS-80 DM 559.- 
Bitte Information anfordern! Alle Preise incl. Mwst. 


Reichhaltige Software vorhanden! 
wo? 


Computertechnik, E. Stoffe 
Billstedter Hauptstr. 35 
2000 Hamburg 74 
Tel.: 732 05 93-4 










Natürlich bei 









. RMI Nachrichtentechnik GmbH 
? Postfach 1453 
D-5100 Aachen 
Tel.: 0241-24070 
Telex: 832 521 rmi d 
Wir liefern: Alle Preise incl. Mwst: 


TRS-80 16K Level Il DM 2.289,00 
BASF Mini-Floppy im Gehäuse mit Netzteil 

für TRS-80 DM 1.250,00 
Lagerhaltungsprogramm DM 295,00 
Memorex 5’ (8°) Disketten DM 16,50/1,DM 125,--/10 


Software: 
NEWDOS, DOS 2.2, VTOS 3.0, FORTRAN, SAR- 
GON, Disk PENCIL, PASCAL, SPOOLER für TRS-80. 


Andere Hardware: 
CROMEMCO, ALTOS, HORIZON, SOROC Terminals, 
Hazeltine 1400 DM 2.205,00 
Papertiger IDS440 DM 2.695,00 
Grafik zu IDS440 DM 395,00 
Drucker LA34 für TRS-80 geeignet DM 4.125,00 
Persci Controller und Laufwerke 

Sonderangebot: 

Diablo Typenraddrucker HYTYPE1345 DM 3.995,00 
(Parallel-Schnittstelle) 

Angebot: 

Netzgerät für TRS-80 (Kompaktnetzgerät) und 
Expansion-Interface mit Entstörung —wichtig 
bei Disk-Operations! — nur DM 225,0 
RS-232-Einwegschnittstelle (Drucker- 
output) — kein Expansionsinterface nötig DM 155,00 


KERRRERKEERKRREEKE TEE 
In Schleswig-Holst.: H. Senking, Bahnhofstr., 2301 KI-Raisdorf 










































